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Schwere UnwetterschSden in Zugoflawien.^"
Eine nationale Katastrophe.

Drohende Vernichtung der Batschka. — Vierzig
Personen im Unwetter umgekommen .

h. Belgrad , 17. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstat¬
ters .) Znsolge de» Bruche » de » Donaudamme » mußt«
die Stadt Slpatin vollständig geräumt werdvn ; die Be .
völkerung »erläßt panikartig die Stadt und die Umgebung . Wenn
nicht noch im letzten Augenblick eine Wendung eintritt , dann ist die
Provinz Batschka , die in der Hauptsache von eingewanderter
deutscherBevölkerung bewohnt ist, von einer in d « r Geschichte
ohne Gleichen dastehenden Katastrophe bedroht .
Die Bevölkerung ist vollkommen erschöpft und verzweifelt . Di «
deutsche Gemeinde Apatin , die jetzt zunächst von der furchtbaren
Katastrophe betrossen ist . gilt als eine der reichsten schwäbischenSie -
delungen der Batschka. Wenn da» Unglück wirklich, wie es jetzt noch
den Anschein hat , den drohenden Umfang annehmen sollte , dann
würde das ganze Tiefland an der mittleren Donau und im Mün¬
dungsgebiet der Theiß überschwemmt werden . Dadurch würde eine
Kulturstätte , die in zweihundertjähriger , zäher Arbeit der deutschen
Kolonisten im Kampf gegen Wassergesahr und Fieber geschaffen
wurde , vernichtet werden . Die Verzweiflung der Bevölkerung läßt
sich daher leicht begreifen . Aber nicht nur in der Batschka, sondern
in allen Teilen Zugoslaviens sind riesige Ueberschwvmmungen zu
verzeichnen , so daß man von einer nationalen Kata «
p r o p h « reden kann. Ein furchtbarer Hagelschlag und Wolken -
bruch zerstört« da» Dorf R u g e r o in Montenegro . Vierzig
Person « » wurden getötet und zwanzig schwer verwundet .
Tausend « von Tieren ertranken. Da » Elend ist furchtbar.

Di « Regierung hat im allgemeinen wirtschaftlichen Interesse zur
Hilfeleistung für die Opfer der Überschwemmung grundsätzlich «in «
alllgemeine Herabsetzung der Veamtenbezüge be«
schlössen . Die Herabsetzung soll bei den Ministern 30 Prozent betra¬
gen , bei den Abgeordneten 20 Prozent und bei den Beamten S bis
12 Prozent der Gehaltsteuerungszuschläge . Die Regierung hat meh-
»er« Infanterieregimenter zur Hilfeleistung in die bedrohten Gebiete
entsandt .

Eine Riesenunlerschlagung.
Aach Unterschlagung von 3 Millionen flüchtig.

* Berlin , 17. Juli . (Funkspruch.) Nach Unterschla »
gung von drei Million « « Reichsmark ist der vierzig ,
jährige Bankier Ernst Schröder aus Frankfurt a. £ )., der dort
Beleihungsaufträge für die Berliner Roggenrentenbank ausführte ,
flüchtig geworden . Schröder hat sich allem Anschein nach nach Ham«
bürg gewandt , wo ihn dir Kriminalpolizei noch vermutet . Bermut -
( ich will er nach Amerika zu entkommen versuchen.

Die Unterschlagung des Frankfurter Bankiers «rregi in der
ganzen Ostmark ungeheures Aufsehen . Viele Hunderte
von Landleuten aus den Kreisen Echwiebus , Königsberg usw . haben
durch Schröder ihr Geld verloren . Schröder hatte vor einiger Zeit
das Frankfurter Bankgeschäft von Hagedorn käuflich erworben . Er
führt « es unter eigener Firma weiter und eröffnete ein Kontokor -
rentgefchäft . Vor allem vermittelt « er An - und Verkäufe von
Hypothekenbriefen im Auftrag der Roggenrentenbank in Berlin .
Hauptsächlich hat er Roggenrentenbriefe unterschla -
gen . Gestern wurde seine Flucht entdeckt. Die Nachforschungen
der Polizei ergaben das Fehlen von mehreren Mil -
lionen Reichsmark . Schröder hatte , wie sich jetzt heraus -
stellte , in den letzten Tagen feine Villa in Frankfurt a . O . verpfän -
det und war seitdem nicht mehr in feinem Bankgeschäft erschienen .
Der flüchtige Bankinhaber war früher Geschäftsführer einer bekann -
ten Bank in der Ostmark und Sparkassendirektor in Schwiebus .

Der Vizeorösidenl als Opiumschmuggler .
(Eigener Kabcldienst der „Vadischen Presse".)

JNS . Rewyork , 17. Juli . Der Vizepräsident von Bolivien Dr .
A . S . Laavedra ist in eine Opiumschmuggel - Affäre
verwickelt und hat . nachdem er alle Besprechungen und Verabredun -
gen rückgängig gemacht hatte , plötzlich das Land verlassen .
In dem Gepäck seines Sekretärs , Reynes Ortiz , soll Opium entdeckt
worden fem sein Saavedra verweigerte jede Auskunft in dieser
Angelegenheit . Die Behörden find der Meinung , daß Ortiz unschuldig
und das Opfer mexikanischer Schmuggler geworden fei .

England gegen den Vorstob Walchs
Spüle Erkenntnis.

Verhandlungen unter den Alliierten « — Für Re -
otsion des Kontrotlapparats .

yJ >. London , 17 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
jDer diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " gibt sich alle
Mühe , etwas näheres über die Note des Generals Walch zu erfah¬
ren , bisher aber ohne jeden Erfolg . Es wurde gestern abend spät
von administrativer Seite erklärt , die britische Regierung
sei noch immer im Dunkeln über die wichtigsten Punkte der
Angelegenheit , doch sei es inzwischen klar geworden ,

daß die britische Regierung nicht die einzige sei unter
den Alliierten , welche über diese Schritte in Berlin

nicht orientiert worden seien.
Da die Note vom 3. Juli datiert , ist es sicher, daß die Bot -
schafterkonferenz vorher nicht befragt worden ifa
wenn dies auch später geschehen sein sollte . In Londoner offiziellen
Kreisen ist man guter Hoffnung , daß die deutsche Regierung die
Sachet ruhig liegen lassen wird bis zum Eintritt in den Völkerbund .
Die Tatsache , das; das Berliner Kabinett die Angelegenheit gestern
nicht besprach , wird als Zeichen dafür angesehen , das ; dieses auf
demselben Standpunkt stehe . In den verschiedenen Hauptstädten
der Alliierten ist man derselben Ansicht , wie es in London der
Fall ist.

Es scheinen gegenwärtig
Besprechungen unter den Verbündete »

in dieser Angelegenheit im Gange zu sein zu dem Zwecke, derartige
Vorkommnisse für die Zukunft unmöglich zu machen . Man bereut
offenbar , den Franzosen in allen diesen Dingen freie Hand gelassen
zu haben und fragt sich , warum eigentlich die Kommission mehr als
fünf Jahre un' ier dem französischen Vorsitz gelassen worden sei . Den
Franzosen war seiner Zeit nur zugestanden worden , daß sie für
fünf Jahre den Vorsitz haben sollten . Es wird daran erinnert , daß
es an der Zeit sei , „den Status der Botschafterkonferenz und der
Versailler Militürkontrollkommission zu revidieren "

, wie der offizielle
Ausdruck lautet . Es liege absolut kein Grund vor , warum alle
diese Körperschaften immer in Paris und unter dem Vorsitz der
Franzosen tagen müssen .

Der „Daily Telegraph " meint heute , die Lehren des letzten
Zwischenfalles dürften nicht verloren gehen . Dag klingt beruhigend ,
aber nach alledem , was man bisher erlebte , gehört doch ein gut
Teil Optimismus dazu , auf diese etwas spät kommende Er -
kenntnis etwas zu geben , umwmehr , als niemand davon spricht ,
daß den Deutschen Unrecht geschehe, sondern lediglich davon , daß
man nicht befragt worden sei.

Spanien und die Ralsfrage.
Di « erfolglose Englandreise des spai .isilien Königs .

t .D . London , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nunmehr wird an maßgebenden Stellen ausdrücklich erklärt ,
daß die allgemeine internationale Lage durch
den Besuch des Königs von Spanien in keiner
We ise geändert worden sei . Die Völkerbundsfrage sei
unverändert , die Wünsche Spaniens unerfüllbar , nachdem die bri -
tischen , französischen und italienischen juristischen Sachverständigen
« i ber Auffassung gekommen sind , daß , wenn Spanien und Brasi¬
lien an der Ratssitzung nicht teilnehmen , in welcher Deutschland
aufgenommen werden soll , es keine Schwierigkeiten geben könne .
lweU nur die vertretenen Mitglieder einstimmig beschließen mühten .

I Die Oslprenhensahrk
des Reichsrals .

Die Reichsraksmilgtied er in Allenstein .
TU . Allenstein , 17. Juli . Am Freitag abend trafen die Ver -

tr eter des Reichsrats auf ihrer Ostpreußenreise in A l l e n st « i n ein .
Auf einem Begrüßungsabend hieß Oberregierungsrat Marks , der
Vorsitzende des Ostdeutschen Heimatbundes für den Bezirk Allenstein ,
die Gäste willkommen . Unter Bezugnahme auf den Kampf während
der Abstimmungszeit , der heute auf kulturellem Gebiete fortgesetzt
werde , gab der Redner der Hoffnung Ausdruck , daß auch in diesem
Kampf das Reich hinter Ostpreußen stehe. Ministerialdirektor Dr .
N o b i s von der preußischen Staatsregierung dankte für die Worte
der Begrüßung und trat den in der polnischen Presse aufgetauchten
Gerüchten entgegen , die Reise des Reichsrats durch Ostpreußen
bezwecke eine Information über einen L ä n d e r t a u s ch, um auf
dem Wege des Tauschs , Gebiete von Oberschlesien gegen Teile von
Ostpreußen zurückzuerhalten . Ich kann erklären , so bemerkte Dr .
Nobis , daß auch nicht ein einziges Wort daran wahr ist , und ich
hoffe , daß diese wilde Ente damit entgültig abgewürgt ist. Dr . Nobis
erklärte , die Reise habe bei den Teilnehmern viele Vorurteile über
Ostpreußen aufgehoben .

Nachdem Bürgermeister Haubold -Allenstein di « Vertreter des
Reichsrats namens der Stadt begrüßt hatte , nahm Reichsinnen -
mini st er Dr . Külz das Wort . Er erklärte , außergewöhnliche Er -
scheinungen rechtfertigten außergewöhnliche Maßnahmen . Ostpreußen
sei eindeutsches Problem und zwar das deutsche Problem , ein
wirtschaftliches und ein kuliuerelles Problem , dessen Träger für die
Kultur in erster Linie die Familie unddie Schule sei. Mit herzlichen
Dankesworten schilderte Dr . Külz die Frau als Trägerin des Deutsch-
tums und gab dabei der Hoffnung Ausdruck , daß alle ostpreußischen
Frauen die hohe Aufgabe erkennen möchten . Zum Schluß sprach dann
noch für den beurlaubten Oberpräsidenten von Ostpreußen Vizepräst -
dent Dr . Herb st- Königsberg . Er gab eine Zusammenfassung alles
dessen, was die Ostpreußenreise erreicht habe . Nicht alles hätten die
Reichsratsvertreter gesehen . Nur einen großen Querschnitt und Durch -
blick gewonnen . Für das hohe Pflicht - und Verantwortungsgefühl ,
das der Reichsrat durch seine Reise geoffenbart habe , gebühre ihm
herzlicher Dank . Man dürfe mit vollem Vertrauen Ostpreußens Schick -
sal in seine Hände legen . Reichsminister Dr . Külz habe erklärt , daß
Ostpreußen das deutsche Problem sei. Für diese Erklärung gebühre
ihm Dank . — Am heutigen Vormittag begeben sich die Mitglieder'- " Reichsrats nach Marienwerder , wo ihre Reise den Abschluß findet

Drei Personen durch Blitzschlag getötet .
TU . Katiowitz , 16 . Juli . Eine schwere Unwetterkatastrophe er -

eignete sich gestern auf der Clementinenbütte in den Bielitzerlbergen
lBeskiden ) . Bei dem herannahenden schweren Gewitter flüchteten
etwa 1W Permnen in die Bauten . K » n nach halb 2 Uhr erfolgten
unmitttelbar nacheinander drei Blitzschläge in die Bauten . Hier -
bei wurden drei Personen getötet , vier schwer und viele
leicht verletzt .

<Rn # Zusammenkunft von Vertretern fast aller Rasten und
Nationen der Wett — vom pelzverbrämten Eskimo bis zum schwär -
zesten Abgesandten de» Aequators — ein Gottesdienst mit
rund einer Million Teilnehmern , ein Kinderchor von
zweiundsechzigtausend Stimmen und eine Versammlung hoher und
höchster Würdenträger der katholischen Kirche, wie sie imposanter
und prunkvoller wohl noch niemals stattgefunden , das waren nur
einig « der vielen und auf echt amerikanische Weise laut verkündeten
Rekorde , die während des soeben beendeten Achtundzwanzigsten
Euchariftischen Kongresses in Chicago aufgestellt wurden . Es mag
dahingestellt bleiben , ob dieses katholische Fest auch außerhalb der
Vereinigten Staaten solch

' gewaltigen Umfang angenommen hätte
und trotz der großen Zahl der Andersgläubigen so harmonisch und
ohne jedes störende Moment verlaufen wäre . Massenkundgebungen
irgendwelcher Art sind nun einmal nach dem Geschmack des Amcri -
kaners , und er beteiligt sich an ihnen aus reiner Freude an der Sache
selbst ohne sonderliche Rücksicht auf das warum und weshalb . Es
ist eine große Sache , ein großes Treiben — da macht man eben mit .
Das ist der Kern seiner Gefühle in solchen Fällen . Die Presse des
Landes kommt hierin ihrer Leserschaft mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Mitteln weitgehend entgegen . Unter dem Lärm von
Pauken , Trompeten , Zeitungsjungen und Rotationspressen werden
alsdann Schlager von der oben angegebenen Art ausgestellt .

Ä-
Nicht weniger al » zwölf hohe Kardinäle , Mitglieder des päpst -

lichen Kollegiums , nahmen an dem Euchariftischen Kongresse in
Chicago teil , darunter Kardinal Vontano als der persönliche Legat
und Stellvertreter des Papstes . Die Amerikaner nannten ihn
„Bonanza "

. Zu ihnen gesellten sich sonstige Würdenträger der katholi -
schen Kirche , hohe Geistliche , Aebte , Monsignorr , Priester und einfache
Mönche , deren Zahl in die Tausende und Zehntausende ging . Auch
Deutschland und Oesterreich waren durch eine Anzahl hoher Kirchen -
fürsten und hervorragender Katholiken vertreten , die sich in mancher -
lei Beziehung gar vorteilhaft von ihren geistlichen Kollegen aus
anderen Ländern und Himmelsstrichen unterschieden . Kardinal
Michael von Faulhaber , der Erzbischof von München , und
Kardinal Friedrich P i f f l , der Erzbischof von Wien , standen
mft Bischof Verning von Osnabrück und Monfignore I g n a z
Seip « l , dem ehemaligen österreichischen Kanzler , gewissermaßen
an der Spitze der deutsch -österreichischen Delegation . Aber auch Kar -
dinal Johann Ezernoch aus Ungarn und Uonsignore Hilgenreiner ,
deutscher Senator der Tschechoslowakei , waren mit beträchtlichem Ge -
folg « zur Stelle . Und während sich verschiedene Kirchenfürsten aus
anderen Ländern eines teilweise recht überschwänglichen und bom -
bastischen Gebahrens befleißigten , erregte das sichere, aber auch ge-
messene und taktvolle Auftreten der Herren aus deutschsprachigen
Gauen allgemeines Lob , selbst Anerkennung in der englischen Presse .#

Gar viel wurde im Laufe des Kongresses vorgebracht , aber auch
in dieser Beziehung verstanden es die deutschen und österreichischen
Vertreter , wohldurchdachte und gehaltvolle Aeußerungen an die
Stelle meilenlanger und überschwänglicher Tiraden zu setzen . Zumal
Kardinal von Faulhaber war es , der mehrfach Gelegenheit fand ,
zu betonen , daß er lediglich als Diener feiner Kirche und seines
Glaubens zum Kongreß gekommen sei und infolgedessen für allzu
geflissentliche Ehrungen seiner eigenen Person nicht sonderlich ein -
genommen sei . Aus diesem Grunde hatte er auch die Reise über den
Atlantischen Ozean inkognito — einfach als Professor Dr . Michaelis
— unternommen und bei seiner Ankunft in Newyork jegliches In -
terview abgelehnt . Erst in Chicago wurde er etwas gesprächiger
und gestand , daß der glänzende Empfang , der den auswärtigen und
ausländischen Kirchenfürsten daselbst zuteil geworden , auch ihn über -
wältigt und im Herzen ergriffen habe . In einer öffentlichen An -
spräche in einer völlig überfüllten Riesenhalle bezeichnete er Ame -
rika als das „wahre Frühlingsland der Eucharistie "

, aus deren Ge-
schichte und Entwicklung er sodann in längeren Ausführungen ein -
ging . Sein Gruß Bayerns an die in Chicago lebenden Landsleute ,
den er bei einem Festessen im Germaniaverein von Chicago vor -
brachte , wurde mit stürmischem Jubel aufgenommen . Kardinal
Piffl — ganz Herzlichkeit und Liebenswürdigkeit in seinem
Wesen — stellte sich als Ueberbringer einer innigen Dankesbotschaft
an die Vereinigten Staaten vor . In den dunkelsten Stunden der
österreichischen Republik von der Alliierten Gnaden , so sagte er ,
habe er betteln gehen müssen , nicht für sich , wohl aber für seine
Oesterreicher , seine lieben Wiener Kinder . Da sei die hochherzige
und wirksame Hilfe Amerikas gekommen , ein Segen für die
hungernde und darbend « Jugend des zerstückelten Landes an der
Donau . Dr . S e i p e l , Prälat und Staatsmann zugleich , feierte in
seinen Auslassungen die Eucharistie als völkerverbindenden Faktor
ünd als gutes und wirksames Mittel zur Herbeiführung des ewigen
Weltfriedens , der die Sehnsucht aller Menschenkinder darstelle .

#
Lebensbejahung und Arbeitsbejahung bezeichnete Dr . Hilgen -

reiner als die großen Merkmale Amerikas . „Alles ist Euer .
"

sagte er in den Worten des Apostels Paulus . Amerika ist , so führte
er aus , das Land der Zukunft ; wird aber feine schönste und höchste
Blüte nur dann erleben , wenn es sich nicht zum Sklaven vorhande -
ner Leidenschaften und seines materiellen Besitztums macht . Abge -
sehen davon , daß sie zuweilen die vom Weltkriege gezeitigte Not in
ihren Heimatgauen erwähnten und sich zur grünen Hoffnung aus
den ewigen Völkerfrieden bekannten , vermieden es die Prälaten aus
Deutschland und Oesterreich in ihren öffentlichen Ansprachen und in
den von ihnen gewährten Interviews , sich auf das Glatteis politi -
scher Erörterungen zu begeben . Auch über das Für und Wider des
amerikanischen Alkoholverbotes wollten sie sich nichi
äußern . Der ungarische Kardinal Ezernoch war es , der auf eine
diesbezügliche Frage die treffende Antwort erteilte : „Die Prohibi -
tionsfrage dünkt mir äußerst verwickelt und kompliziert ; und da
viele von Euch Amerikanern es schwierig finden , sich auf eine
Lösung des Problems zu einigen , kann man es schwerlich von mir
— der ich ja nur auf Besuch im Lande weile — erwarten , daß ich
eine bestimmte Ansicht darüber besitze und Ihnen mitteilte .

" Im -
mechin scheute Kardinal v. Faulhaber sich nicht , Kritik zu üben und

X
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Dinge zu rügen , die ihm sichtlich gegen den Strich gingen . So gab
er unverhohlen seinem Erstaunen darüber Ausdruck , daß Zeitungs -
rhotographsn es anläßlich des Pontifikalamtes in der Chicagoer
Kathedrale «wagten , mit ihren Kameras bis auf wenige Zoll an
den Hochaltar heranzurücken. Daß in Amerika die Presse in solcher
und ähnlicher Hinsicht größere Freiheiten besitzt wie in den meisten
anderen Ländern , Freiheiten , über deren schließlichen Wert man sich
streiten mag , war ihm eben noch nicht bekannt.

★ •
Auch an heiteren Momenten fehlte es nicht während des Kon-

gresses . Einer von diesen war , als der spanische Kardinal Reig y
Casanova , den die englischen Zeitungen kurzweg und konsequent
Kardinal Casanova genannt hatten , laut und feierlich erklärte , daß
er Reig heiße und das zusätzliche Casanova nach spanischem Brauch
lediglich seiner Abkunft mütteUicherseits verdanke. Es mag sein ,

Steigender Widersland gegen die
Sanierungsvvrlage .

Ablehnung in der Finanzkommifsivn . —
Die Entscheidung bei der Kammer .

F .H . Paris , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
« er Finanzminifter Caillaux verlieh das Beratungszimmer der
Finanzkommisfion der Kammer gestern abend mit großem Unmut .
Die Kommission lehnte den ersten Artikel seiner Vorlage mit 14
gegen 13 Stimmen ab . Alle » war davon überzeugt , daß er dem
Ministerpräsidenten Vriand sofort seine Demission einreichen werde .
Aber Caillaux scheint sich das über Nacht überlegt zu haben , und
er wird heute vor der Kammer den Versuch machen , seine
Vorlage in der von ihm gewünschten Form durchzusetzen . De » Kamps
dürste außerordentlich lebhaft werden . Zunächst wird der Sozialist
Wlum den Antrag stellen , die Debatte sofort zu vertagen . Selbst -
^verständlich wird sich der Finanzminister dagegen wehren und die
Vertrauensfrage stellen . Hierbei wird dann die Regierung
sicherlich einen Sieg davontragen , und die Kammer wird den Wunsch
tjaben , die eigentlich « Debatte zu beginnen . Aber der Finanzmini -
per wird ihr dann sogleich die Notwendigkeit vor Augen führen ,
diese Debatte so schnell wie möglich zu Ende zu fuhren . Länger als
bis zum Montag will der Finanzminifter die Debatte nicht zu-
lassen , und er wird erklären , daß , wenn seine Vorlag « ohne Abfinde -
? ung noch bis zum Montag angenommen sei, er sein « Demission
geben werde .

In Reglerungskreisen glaubt man sicher sein zu können, daß
Hnch äußerst schwierigem Kampf schließlich doch « ine kleine '

Mehrheit für di « außerordentlichen Voll mach -
* c n zustande kommen wird , schon mit Rücksicht darauf , daß das fort -
«währende Heruntergleiten des Franken eine neue Krise herauf -
beschwören würde . Aber für unbedingt sicher möchte man diese
voraussage nicht halten , denn es wird sich heute in der Kammer
steigen , daß die äußer st e Linkeund die äußer sie Recht «
liegen die Regierung austreten , auch in der Mitte werden
zahlreiche Stimmen gegen die Regierung abgegeben werden, und
viele Abgeordnet werden sich der Stimme enthalten . Aber unmög-
ilich ist es dennoch nicht , daß die Regierung Briand -Caillaux eine
Mehrheit von fünf bis sechs Stimmen herausholt . Dann bleibt
natürlich noch die Klippe des Senats , wo wenig Neigung bestehen
Jofl . gerade Caillaux so weitgehende Vollmachten zu gewähren , wie
er sie in seinem Vorschlag wünscht . Es ist auffallend , daß der ganz
links stehende „Quotidien " und der äußerst rechts stehende „Avenir "
mit fast denselben Worten erklären , daß gerade Caillaux nicht als
der Geeignetste erscheinen könne , dem man eine Finanzdiktatur Uber-
Iragen könne . Die beiden Blätter bedienen sich desselben Argu-
ments . Sie führen an , daß man Caillaux das Recht einräumen
känne, ohne Befragen des Parlaments Steuerreformen durchzn ,
sichren, niemals aber das Recht , noch Gutdünken Anleihen auf-

Der Kaiser.
Von

Bruno Frank .
Ein Kaiser in China hatte fünfzig Jahre lang zum Wohlgefal¬

len der Götter und zum Heil feines Volkes regiert . Als nun sein
55est gefeiert werden sollte , war vom frühen Morgen an die ganze
«Hauptstadt auf den Füßen , » td aus der Provinz »vzien ungeheure
Menschenmassen herbeigeströmt , dt« nun die Gassen erfüllten . Zur
dorbestimmten Stunde öffnete sich das große Tor d«r inneren Stadt ,lind der Festzug erschien , - in unabsehbares Gepränge von Gold ,
Dahnen und edlen Gewändern , und in seiner Mme , getragen un¬
term juwelenschiinmernden Baldachin , der greise Kaiser , der L :eb-
laig der Götter . Alles Volk reckte die Hälse und hob sich auf d e
Zehenspitzen und tausendstimmige Segensrufe erfüllten die sonnige
Luft . Ta ward das Herz des Kaisers crsüllt von Dankbarkeit nno
unendlicher Milde . Durch ein Zeichen seiner Hand brachte er den
lZug zum Stehen , trat ans dem Baldachin hervor unttr den fre ' eu
flauen Himmel und erhob die flachen Hände und den Blick zu De»
wütigem Preise , Alles schwieg und folgte dir Richtung fe ' ncr
Llugcn. Und plötzlich sah man . wie aus der H? hc tust ausgebrene -
ten Schwingen ein silberner Adler sich niedersenkte. Er >rug in sei«
i schimmernde» Fängen ei ., gerolltes P,rgzme . ii . Tas legte er
f nst in die erhoben» ' , Hinte Kaisers un'j schwebte zurück in
die unvergängliche Heimat .

Alles Volk sah , wie der Kaiser anbetend die Botschaft mit
seinen Lippen berührte und sie sodann entrollte .

In purpurnen Zeichen stand da geschrieben : Dir , Kaiser, sei '
ein W .unscb gewählt !

Ter Festzug setzte seinen Wcg fort und inmitten wurde dn
Kaiser dahingetragen . Sein alie» Haupt war geneigt , denn er
sann tief und inbrünstig nach , wie er die Gabe der Ewigen so wen-
den könne , daß sie ein Festgeschenk werde für fein ganzes Volk .
Und als sie vor dem großen Teuipcl anlangten , da hatte er gesun-
den . wonach er suchte.

Die Psorte des Tempels stand offen zu seinem Empfang , und
die golden schimmernde Dämmerung des heiligen Innern lud >hn
ein . Aber noch ließ er sich nicht die Treppe emportragen . Wieder
trat er hervor unter den weiten sonnenleuchtenden Himmel - In
seinem Prunkgewande warf er sich zum Gebet nieder auf die
Steine des Platzes , als sei er unwürdig , sein Angesicht den Himmli -
fchen zuzuwenden.

Ringsum aber , von kreisenden Lanzenreitern nur mühsam
Zurückgehalten, füllt« das Volt das weite Eirund des Platzes .
Lceihe hinter Reihe standen sie in erstickender Enge und stießen sich
und verrenkten sich und hoben sich angehaltenen Atems auf die
Ziehen und starrten mit gierigen Augen auf dies Schauspiel , wie
der Kaiser im kostbarsten Ornat hingestreckt lag und sich demütigte .

Und gan , vorne standen die Kinder und schauten ohne Mühe
vnd ohne Grimassen zu .

Das Gebet aber , das der alte Mann mit stummer Inbrunst
Jiun Kimmcl aussandte , lautete so :

Vabische Presse sAVentiausaaVe?
daß es dem stolzen Spanier lediglich darum zu tun war , die Art
der in seiner Heimat üblichen Namenzusammensetzung zu erklären ,aber die Möglichkeit, daß er seinen Kirchentitel nicht ferner in V«r-
bindung mit dem Ranien des berüchtigten venetianischen Frauen -
betörers sehen wollte, lag dennoch zu nahe , um nicht allgemein
belächelt zu werden. Deutsch war aber gewissermaßen
das gesamte Leitmotiv des Kongresses , und die Tat -
sache , daß Kardinal Mundelein , der Erzbischof von Chicago, selbst
deutscher Abkunft ist, mag nicht unerheblich in diesem Sinne ge-
wirkt haben . Nach ihm wurde auch der etliche Meilen vor den
Toren der Stadt gelegene Ort Mundelein benannt , in welchem der
Kongreß unter Beteiligung von nahezu einer Million Menschen mit
einem feierlichen Gottesdienst unter freiem Himmel und einer
gleißenden Prozession in eindrucksvoller Weise zum Abschluß ge-
bracht wurde.

l zunehmen, um die Währungsstabilisierung herbeizuführen . Man
merkt den Artikeln der beiden Blätter die Furcht an , daß Caillaux
vielleicht Gelüste empfinden könnte, das Amt nicht nur bis zum Ende
des Jahres , sondern auch noch fiir längere Zeit auszuüben . Man
befürchtet, daß Caillaux Kredite aufnehmen könnt« , die dazu führen
müßten , Frankreich der englischen Finanz in die Arme zu treiben ,
bezw . Frankreich völlig zu versklaven. Der „Gaulois " weist darauf
hin , daß Caillaux bereits vor einiger Zeit gesagt hätte , daß Frank -
reich sich an den Gedanken gewöhnen müsse, eine Macht zweiten
Ranges zu sein . Würde nun Caillaux seine sich gesetzten Vorschläge
verwirklichen und ihm die Machtbefugnisse gegeben werden, im Au*°
land beliebige Kredite aufzunehmen, dann würde , wie der „Gaulois "
schreibt , .Frankreich unter das Joch ausländischer
Kredite fallen und somit eine Nation zweiten Ranges
werden.

" Diese Argumente werden sicherlich nicht ihren Eindruck
in der Kammer verfehlen , und es wird der Versuch unternommen
werden , die Machtbefugnisse des Finanzministers einzuschränken .
Aber wie schon gestern in der Finanzkommission, wird Caillaux sich
heute dagegen auflehnen und nicht zulassen , daß ihm bestimmte
Vorschriften gemacht werden, wie weit er die Finanzreform führen
dürfe.

In der Finanzkommission kam ein Beschluß zustande, nach dem
Chappedelaine in einem eigenen Tableau di« Maßnahmen
aufzählen soll, deren Durchführung dem Finanzminister überlassen
würde . Chappedelaine arbeitete nun noch im Laufe d«r Nacht eine
Vorlage aus , die er heute vorlegen wird . Sie lautet :

.Die Regierung wird bis zum November 1926 ermächtigt, durch
Verordnung , die von dem Ministerrat gebilligt f« in soll, die Finanz -
reform und die Währungsstabilisierung herbeizuführen , gemäß den
Bestimmungen, die in den AnHöngen der Verordnung aufgeführt
sind .

"
Das letztere wird von Caillaux abgelehnt werden, und darüber

wird der heißest« Komps entbrennen , bei welcher Gelegenheit die
Regierung erneut die Vertrauensfrage wird stellen müssen . In der
Vorlage Chappedelaine 's wird Caillaux ferner aufgetragen werden,
zur Stabilisierung der Währung in k « in « r Weis « den Gold -
b « st and der Banque de France anzugreifen , ferner
wird ihm aufgetragen werden , daß er keinerlei Maßnahmen ee -
greift , die sich auf Wirtschaftireformen beziehen. Das ist
ein« bedeutungsvolle Bestimmung, die , wenn sie angenommen würde,
Caillaux z. B . nicht das Recht geben würde , in der Ein - und Aus -
suhr irgend welche eBfchränkungen vorzunehmen, wie er dies vor-
hatte . Es wäre möglich , daß Caillaux , um wenigstens den Hanpt -
teil seines Eefetzesvorschlages zu retten , in einigen Punkten nach-
geben würde . Wenn er diese Schwäche an den Tag legen sollte ,
würde er allerdings seine Situation dadurch nicht verbessern.

So viel steht fest, daß man wieder vor einem sehr
ereignisreichen Tag in der Kammer steht. Es ist nicht
unmöglich, daß die Sitzung heute die ganze Nacht und auch noch
einen Teil des morgigen Tages in Anspruch nehmen wird .

Samsiag , den 17 . Juli 1928 .

Die Magdeburger Moröaffiire.
6 . Magdeburg , 17. Juli . Die aufsehenerregende Aufdeckungdes vor einem Jahre erfolgten Mordes an dem Buchhalter Her-

mann Helling der Metallhandelssirma Louis Haas A .-G . hat
die Magdeburger Bevölkerung in außerordentliche Aufregung ver-
fetzt- Wie immer in solchen Fällen werden jetzt Stimmen laut , wo-
nach schon seit geraumer Zeit Gerüchte über eine Ermordung deS
Buchhalters in der Stadt umgingen . Ueber den Vorgang des
Mordes werden jetzt noch folgende Einzelheiten bekannt : Der Er -
mordete war feit 1919, nachdem er aus englischer Gefangenschast zu-
rückgekehrt war , Buchhalter bei der Firma Louis Haas A>G . Im
Laufe der Zeit hatte er sich eine Vertrauensstellung erworben . Im
Frühjahr vorigen Jahres wurde er abgebaut , hoffte jedoch , wieder
einmal bei der Firma Stellung zu finden - Mit dem Sohn « des
Geschäftsinhabers kam er verschiedene Male nach seiner Entlassung
zusammen , um mit ihm über eine Wiedereinstellung zu sprechen , da
er mit Rudolf Haas befreundet war . Am Nachmittag des 10. Juli
vorigen Jahres wollte er wiederum zu einer Aussprache mit Ru -
dolf Haas zusammenkommen. Gegen Mittag wurd « er aber von
Schröder zu einer Autofahrt eingeladen . Helling steckte sich,wie feine Angehörigen aussagen , viel Geld ein und fuhr ab. Nach
dieser Autofahrt , die nach dem 23 Kilometer von Magdeburg ent-
fernt gelegenen Groß -Rottmersleben führte , stiegen Helling und
der Chauffeur Fischer ab und begaben sich in das Schrödersche
Haus . Dort wurde Helling auf bisher noch nicht aufgeklärte Weisevon den beiden Begleitern ums Leben gebracht und im Keller ver-
scharrt.

Der V e r d acht , daß Haas einen Mord inszeniert
hat , um Helling , der angeblich von großen Steuerhinterziehungen
wußte , endgültig zum Schweigen zu bringen , ist von den Mördern
Schröder und Fischer bei ihrer Vernehmung geäußert worden . Das
Finanzamt Magdeburg , das sofort sämtliche Bücher der Firma re¬
vidierte . hat ein« Steuerhinterziehung oder Unterschlagung bisher
nicht finden können. So zweifelhaft diese Aussagen auch klingen
mögen, so sah sich doch die Polizei veranlaßt , Rudolf Haas eben -
falls in Haft zu nehmen . Bei seiner Vernehmung auf dem Land -
gericht in Magdeburg bestritt er mit aller Entschiedenheit die Aus -
sagen der beiden Mörder und bezeichnete das Ganze als ein Tau -
schungsmanöver , um so den Raubmord auf eine falsche Fährte zu
lenken . Wie verkantet, stehen weitere Verhaftungen von Personen ,die von dem Verbrechen gewußt haben sollen , bevor.

Ueber das Vorleben des Mörders Hermann
Schröder werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt : Schröder ,der im Jahre 1903 geboren ist, war Schmiedelehrling , diente vier
Jahre bei der Reichswehr als Pionier und trat später der Fecht -
Verbindung „Allania " bei . Um als Student gelten zu können, brachte
sich Schröder selbst mit dem Rasiermesser künstliche Schmisse bei
und gab sich trotz seiner geringen Vorbildung als Student der
Rechte aus . Er arbeitete , wie er erklärte, an einer Doktorarbeit
und behauptete später , er sei an der Ui/Äersität Marburg Promo-
viert worden und fälschte ein Doktordiplom , mit dem er sein Zim -
mer schmückte. Seiner Gesinnung nach war er nationalsozialistisch
und streng völkisch eingestellt, was ihn jedoch nicht hinderte , später
der kommunistischen Partei seine Dienste anzubieten . Einen eigent-
lichen Beruf hatte er nicht , sondern betätigte sich gelegentlich als
Agent eines Leichenbestattungsunternehmens . In dem Haus« , das
er von seinen Eltern in Rottmersleben geerbt hatte , haben sich be-
reits zwei schauerliche Vorfälle abgespielt . In dem Keller, in dem
die Leiche Hellings aufgefunden worden ist, verbrannte sein Vater ,als er in der Trunkenheit mit einer Laterne stürzte, und in dcmsel -
ben Hause erschoß Schröder durch unvorsichtiges Hantieren mit
einem Browning seine Mutter .

Es scheint , daß es sich bei der gewaltsamen Tötung dei Kauf-
manns durch Schröder und Fischer um einen ganz gewöhn -
lichen Raubmord handelt . Schröder wird sich nm jeden Preis
in den Besitz jener kleinen Summe Bargeldes habe setzen wollen, die
der Ermordete bei sich getragen hat . Der verhaftete Großindustrielle ,
der angab , Schröder überhaupt nicht gekannt und ihn niemals ge-
sehen zu haben , hat übrigens einen Entlastungszeu »en angegeben,
der heute nachmittag vernommen werden soll . Von den Aussagen
dieses Mannes hängt es dann ab , ob Rudolf Haas noch weiter in
Haft behalten oder aber freigelassen wird . Kriminalkommissar
Büsdorf hat sich in Begleitung seiner Beamten gestern abend wie-
der nach Magdeburg begeben, wo er beabsichtigt, Schröder neuerlich
zu vernehmen - Er glaubt , daß der Mörder die Beschuldigungen
gegen Haas nunmehr zurückziehen wird , da er sich ja mit dieser
höchst wahrscheinlich erlogenen Behausung nicht zu entlasten ver-
mag.

Ihr habt mir einen Wunsch freigegeben, ihr Mächtigen . Doch
ich wünsche nichts sür mich . Sondern ich bete und flehe . Allgütige ,
daß in dieser ganzen Menge , die jetzt meinen Zug betrachtet, einem
Jeden das gewährt werde , waS er in diesem Augenblick von ganzem
Herzen wünscht!

So betete der GreiS und «rhob sich vom Boden . Da aber «r-
blickten seine Auge« da ? Grauen d«r Grauen . Denn ringsum stand
sein Volk enthauptet , die ganze, dichtgedrängte , ungeheure Menge
stand ohne Kops . Nur die Menschen in der hintersten Reihe hatten
den ihren noch auf den Schultern und die unschuldigen Kinder , die
vorne standen.

Da erkannte der Kaiser, WaS er getan hatte , und wie im Her-
zen aller der Gaffenden nicht Festesfreude und dankbare Frömmig -
keit gewesen war , sondern nur der eine inbrünstige Wunsch :

Ach siele doch der Kopf da vor mir zu Boden , damit ich selbst
besser fehen kann !

Nur die ganz hinten standen und die kleinen Kinder vorne
waren nicht verwünscht worden , denn sie waren keinem im Wege.

Da betete der Kaiser zum dritten Mal , und die Erhabenen
übten Gnade und alles war wie zuvor . DaS ganze Volk stand
lebend und unverletzt und allen war es nur , als wäre ein kleiner
Taumel , ein leichter Schwindel über sie hingegangen . Priester -
licher Gongruf erschallte , der Kaiser ward die Stufen emporgetra -
gen , und die Türen des Tempels gingen zu . . .

Der Kaiser regierte noch manches Jahr zum Heil seines Landes
und zum Beifall der Götter - Allein er mied fein Volk und ward
niemals mehr hervorgetragen aus der inneren Stadt . Und die ihn
durch kunstreiche Gläser von ferne erblickten auf der blumenbunten
Terrasse feines Palastes , die sahen, wie er einsam saß im Gewand
aus Seide und mit seinen zahmen Vögeln spielte und sprach , mit
dem goldnen Fasan , mit dem weißen Pfau und mit dem Pelikan ,
der bereit ist , fein Blut zu vergießen.

Wie man keinen Schlüsselroman schreibt . Dem bekannten eng -
lischen Romandichter Wells ist öfters der Vorwurf gemacht wor -
den , daß er in seinen Büchern unter einer durchsichtigen Maske be-
rühmte Persönlichkeiten der Gegenwart einführe . Gegen diesen Vor -
wurs schützt er sich nun in seinem neuesten Roman , indem er
die Berühmtheiten — bei ihrem Namen nennt . Das neue Werk
Wells '

, das im Herbst erscheinen soll, wird drei Bände umfassen und
hat den Titel „Die Welt des William Clissold "

. In dieser Geschichte
treten drei frühere englische Premierminister auf , Asqnith, Llond
Georg« und Ramsay McDonald . Außerdem wird auch Shaw mit
seinem eigenen Namen eingeführt und ebenso verschiedene andere
hervorragende Persönlichkeiten, wie Sir Alfred Mond und Lord
Weit . In der Vorrede rechtfertigt Wells diese neue Art der Ver-
wertung von Vorbildern und erklärt im übrigen , daß sein Roman
eine reine Dichtung sei . „William Clissold ist «in frei erfundener
Charakter, " sagt er, „und seine Gedanken und Meinungen sind durch-
aus die Gedanken und Meinungen , die zu seinem Charakter und
seiner Gesellschastssphäre passen . Er ist ein Vertreter des modernen
Liberalismus im weitesten Sinne . Die ganze Erzählung ist ein Werk
reiner Erfindung . Aber damit man mir nicht wieder den Vorwurf
macht , ich schriebe einen Schlüsselroman, habe ich eine große Anzahl

wirklicher Personen mit voller Namensnennung in der Geffchicht «
verwertet . Es ist nach meiner Ansicht unmöglich, den vollen Ein -
druck des Gegenwartslebens hervorzubringen , wenn man nicht so ver-
fährt . Einige der lebenden Personen sind nicht nur benannt , sondern
auch mehr oder weniger eingehend beschrieben , ober immer unter
vollem Namen . Der Shaw der 80er Jaöre tritt in einer Gesellschaft
auf , und Keynas frühstückt mit Clissold . Dqs sind Gastsreundlichkeiten.
die niemanden beleidigen und die man mir nicht übelnehmen kann.

"

Romeo und Julia (Abschiedsvorstellung für Midi Scheinpslug ) .
Der Name der scheidenden Künstlerin füllte das Haus . Kurz vor
Beginn der Vorstellung drängte man sich noch an der Kasse . Zum
siebten Male in diesem Jahre zog Shakespeares unsterbliches Lie-
besmärchen in einer guten , beschwingten Ausfüh ' " i über die Bühne.
Wiederum flammte jäh die Leidenschaft in jungen Herzen aus.
Waldemar Leitgeb spielte den Romeo, in der Liebe weich
und süß , in der Raserei aber prächtig, im Unglück ergreifend . Es
ist eine der besten Rollen des jugendlichen Helden. Wiederum riß
Tybalts Degenstich den lebensstrotzenden Mercutio in den Tod.
Alfred Kruchen gab die packende Szene , die zu den großartig -
sten Shakespeares zählt . Damit feierte Kruchen ebenfalls seinen
Ab'

chied. Man hat ihn in dem einen Iah " ' seines Hierseins in
großen Rollen sehen können. Sein Maximi ian wurde viel be-
sprachen , sein Don Cesar in „Donna Diana " fand manche Freunde ,
sein Wachtmeister in „Nittel und den 3» Gerechten" war gut . Im
allgemeinen drang er aber mit seiner Kunst (Karl Moor , Achill in
Penthesilea ) nicht durch . Zum besten was er bot , gehört sein
Mercutio . — Wiederum suchte Paul Müller als von Julias
vermeintlichem Tode tief erschütterter Diener Capulets all seine
Trauer durch das launige Gespräch mit den verkommenen Musi-
kanten zu übertäuben . Diese Szene von der „Musik mit ihrem Sil -
berklang" war durch Müllers Darstellung lauterste Poesie. Wie-
derum — um nicht alle Mitspieler zu erwähnen und zur Haupt -
person des Abends zu kommen — entzündete sich das Herz der zar-
ten Jungfrau Julia in heißer Liebe und zerstörte sich selbst , von
widrigem Geschick gezwungen, in wilder Verzweiflung . Midi
Scheinvflug gab Julia , stärker im Spiel und Ausdruck als im
Wort . Sie steigerte sich in diese Rolle hinein , dionysisch berauscht .
Die zwei Jahre am badischen Landesthoater bedeuten sür Midi
Scheinpflug die Zeit eines gevadlienigen künstlerischen Ausstiegs.
Als Gleichen offenbarte sie großes Talent , zeigte sich aber im Lie-
besglück bedeutender, als in tragischer Kerkersnot . Doch mit ihrer
heiligen Johanna errang sie ihren großen durchschlagenden Erfolg .
Seitdem zählte man sie zu den begabtesten Künstlern des Landes -
theaters . Sie spielte Edrita und Thekla , eine sehr interessante
Helene Dönniges (in . .Lassalles Begegnung") eine reizende Perdita
im Wintermärchen . Einzigartig und voll Liebreiz und Poesie war
ihre Viola . Vor kurzem noch entzückte sie alle Welt als Verkör-
perung der Jugend (Bauer und Millionär ) . Noch hat sie den Reiz
der Jugend für sich. Jugend streut ihr Rosen auf dem Weg ihres
Künstlertums . Ihr Weggang reißt eine Lücke in den Verband des
Landestheaters , die sich nicht leicht , schließen läßt . Die vielen Blu -
mengrüße, die ihr gespendet wurden , zeigen, wie sehr man ihre
Kunst schätzt . Die besten Glückwünsche begleiten sie in die Ferne .

Dr. Ii .

Ein Grosjlmmpslag fiir Caillaux.
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Brief aus Donaueschingen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

hs . ® o n a u e \ ch t n g e n, 14 . Juli 1926.
Was man vom Fremdenverkehr hier leider nicht behaupten kann^

trifft für die Musik zu : sie hat Hochkonjunktur. Die Anwesen-
' heit des Amar -Hindemith -Quartettes und seine Vorproben lassen

erkennen, daß wir nicht mehr weit von den diesjährigen Kammer -
Musikaufführungen zur Förderung neuzeitlicher Tonkunst
entfernt sind . Das heurige Programm läßt wieder allerlei Jnter -
essantes erhosscn. Im Vordergrund dürfte wieder Paul Hindemith
stehen , der in neuer Militärmusik eigene Wege beschreiten wird und
auch moderne Jazz - Instrumente seiner Muse und Genialität dienst -
bar macht . Ein Triadisches Ballett , von Maler Schlemmer vom
Dresdener Bauhaus ersonnen, ist in Hindemith '

che Musik ge-
kleidet. Nur soviel sei vom Kammermusikfest-Programm verraten ,
das wreder seine alte Kunstkennerkundschaft nach Donaueschingen
locken wird . Noch ein anderer Name von internationalem guten
Klang wird zum diesjährign Kammermusikfest, das am 24. und
25 . Juli stattfindet , erwartet , der bisher noch nicht hier gesehen ward :
Romain Rolland kommt .

Nun haben wir eine Ausstellung des Mustkhauses K a n i tz.
Die Einzelheiten dieser Ausstellung seien infolge Platzmangels über-
gangen . Nur das eine sei erwähnt , daß die Ausstellung neue Wege
der Musikpflege in der Volksschule wies . Die Leitung der Aus-
stellung hatte sich kürzlich aus der Heimat der Harmonika-Industrie, .
Trossingen i . SB., 100 Schulkinder verschrieben , die unter Leitung
des Schulrektors Maute aus Mundharmonikas konzertierten. Der
sympathische Pädagoge wies in einleitenden Worten auf die Ziele
dieses ungewöhnlichen Orchesters hin und hatte nach wenigen Minu -
ten auch die Skeptiker unter seiner tausendköpsigen Zuhörerschaft
völlig von dem volkserzieherischenWerte seiner bahnbrechenden Idee
überzeugt. Kurz zusammengedrängt war der Inhalt seiner Worte
folgender : Das Kind in der Schule, aus jeder Volksschicht , erhält
durch den gesanglichen Unterricht nicht die genügende musikalische
Bildung und Schärfung seines Gehörs . Klaviere und Violinen kann
aber heute nicht jede Familie zur musikalischen Ausbildung ihrer
Kinder beschaffen . Als Maute nach Trossingen kam . waren dort nur
sehr wenige Kinder , welche die Erzeugnisse ihres Heimatortes spie-
len konnten. Obwohl Maute selbst die Mundharmonika beherrschte ,
so kannte er doch nicht die Vollkommenheit und vielseitige Verwen-
dungsmöglichkeit dieses einfachsten und billigsten Volksinstrumentes .
Erst die Bekanntschaft mit der Fabrikation brachte ihn auf den
Gedanken, die Mundharmonika der Volkserziehung dienstbar zu
machen . Nach einigen Monaten hatte er eine stattliche Zahl von
Schülern und Schülerinnen beisammen, mit denen er in der Freizeit
eine Stunde in der Woche mit der Mundharmonika musizierte, Volks-
und Soldatenlieder einstudierte. Der Gedanke fiel auf fruchtbaren
Boden . Die Freude am Spiel kehrte bei den Kindern ein ; ja sogar
ihre Eltern griffen zu diesem Instrument und in allen Schichten
finden sich die Eltern mit ihren Kindern zuhause zu gemeinsamem
Spiel zusammen. Die Freude der Kinder übertrug sich in den
Schoß der Familie ; der Heimat - und Familiensinn wurde geweckt und
gestärkt. Dies der volkserzieherische Erfolg ; der pädagogische
Wert besteht darin , dag die Kinder Noten lesen lernen , ihr musika -
lisches Gehör und Empfinden , das zum Teil unentwickelt war oder
brach lag , heben und vervollkommnen. Nicht nur Volksschüler tra -
ten in Mautes Orchester ein , auch die Realschüler kamen. Die Dar -
bietungen der 100-köpfigen Kinderschar erhärteten die Worte ihres
Erziehers . Ein wirklicher Genug waren die Soldaten - und Volks-
lieder der Kinder , von denen ein Teil die Mundharmonika spielte
tonrein und taktfest , deren anderer Teil die Lieder sang . Maute
ging noch weiter : mit dem gleichen Geschick bewältigten die Kinder
aus ihren Instrumenten einen Walzer , der schon erheblich größere
Anforderungen an das musikalische Verständnis der Kleinen stellte .
Tosender Beifall lohnte die wackere Leistung, deren Zeuge zahlreiche
Lehrer der Daar und des Schwarzwaldes waren . In diesem Kon -
zert war noch der Ziehharmonika und einem Mandolinenorchester
Gelegenheit zu volkstümlichem Musizieren gegeben ; es unterliegt
wohl kaum einem Zweifel , daß eine starke Anregung von dieser Ver-
anstaltung ausgegangen ist. Ich habe diesen Punkt etwas ausführ -
licher behandelt , weil er sicher in manchem badischen Lehrerhaus ,
in dem die „Badische Presse" gelesen wind , Interesse findet und
vielleicht auch Veranlassung zu eigener Betätigung im Sinne des
Trossinger Schulrektors geben wird .

Im Juni hatte der Männerchor des hiesigen Arbeiterbildungs -
Vereins unter der neuen Leitung des Hauptlehrers Hummel -
Hüfingen ein glänzendes Konzert bestritten und sich mit einem Ruck
mit an die Spitze der baaremer und schwarzwälder Männergesang -
vereine gestellt .

Das Wetter hat auch in unserer Gegend die landwirtschaftlichen
Arbeiten sehr beeinträchtigt . Das Heuen war 5um großen Teil schon
in vollem Gange , als die neue einwöchige Regenperiode einsetzte .
Nickt nur die Landwirtschaft allein ist sehr geschädigt ; dies gilt in
erhöhtem Maße vom Fremdenverkehr. Anfragen laufen zwar in er-
freulichem Maße im neu bezogenen Berkehrsbüro ( im alten Bahnhof)
ein . aber die Leute warten das bessere Wetter ab . Nicht das Wetter
allein drückt der diesjährigen Saison den dürren Stempel auf , die
Geldknappheit ist erheblich mehr an dem schlechten Geschäftsgang der
Fremdeniirdustrie schuld. Wenn nicht noch ein Wunder geschieht , und
ein starker Fremdenverkehr einsetzt , bricht die schwarzwälder Hotel-
industrie , die schon im vergangenen Jahr eine schlechte Saison hatte ,
zusammen.

Mit der R i n d v i e h z u ch t in der Baar geht es wieder vor-
wärts . Die Arbeit der verantwortlichen Männer war nicht ver-
gebens. Die auf Anregung des Landrats W ö h r l e im letzten
Frühjahr unternommene Studienreise der Zuchtgenossenschaft nach
Meßkirch hat erfreuliche Früchte gezeitigt . Dort sah man . daß der
Landwirtschaft unserer Gegend allein durch Rückkehr zur Rindvieh -
zucht, die vor dem Kriege einst hierzulande hoch stand, geholfen wer-
den kann. Rindviehzucht und Futterbau . Langsam wächst die Ein -
sicht und mancher , der noch nach dem Kriege sein Zuchtvieh restlos
verkauft und damit sein Vermögen verschleudert hatte , beginnt von
vorne . In vielen Gemeinden stehen erstklassige Zuchtsauen sowohl
im Besitz der Gemeinden wie indem von Züchtern und Genossen -
schast. Vor zwei Jahren wäre es nicht möglich gewesen , auf einer
Zuchtviehschau , die in diesem Jahre nach 13 Jahren wieder zum erstenMal abgehalten wurde , das am 6 . Juli ds . Js . aufgeführte Zucht -
Material zusammenzubringen . Nicht nur züchterisch, sondern auch
hinsichtlich der Milchleistungen sind erfreuliche Erfolge erzielt wor-
den . Aber es ist nur der Anfang , unermüdlich mutz in dieser Richtungweiter gearbeitet worden, soll die Baar ihren alten Rang als her-

Die Schiffbarmachnng des Rheins bis zum Bodensee.
Lörrach, IL . Juli . Die heute im hiesigen Stadttheatersaal ab-

gehaltene Generalversammlung des Rheinschissahrtsverbandes Kon¬
stanz nahm bei ziemlich gutem Besuch ihren programmgemäßen
Verlauf . Begrüßt wurden die anwesenden Mitglieder und die er-
schienenen Gäste durch den ersten Vorsitzenden des Verbandes ,
Kommerzienrat Dr . Stiegeler -Konstanz, der dabei namentlich die
Anwesenheit des Landeskommissärs Dr . Schneider - Freiburg ,
des Landeshauptmanns Dr . E n d er - Bregenz , des Landesstatt -
Halters von Vorarlberg , Dr . Redl er , zweier Reichsbahndirektoren ,
des Bundesbahndirektors S che i b e l - Innsbruck und weiterer
prominenter Persönlichkeiten sowie Vertreter namhafter Wirt -
schasts - und Jnteressenverbände feststellte . Auch der Präsident des
schweizerischen Schwesterverbandes des Rord -Ost -Schweizerischen
Schifsahrtsverbandes nahm an der Tagung teil .

Anschließend an die Begrüßung gedachte der Vorsitzende deS im
Laufe des Jahres erfolgten Verlustes einer Reihe von Mitgliedern ,
darunter vor allem des Altreichskanzlers Fehrenbach , dessen
Verdienste um den Verband er würdigte und dessen Gedenken die
Anwesenden durch Erheben von den Sitzen ehrten .

Hierauf sprach Landeskommissär Dr . Schneide r-Freiburg in
Vertretung des Ministers des Innern , indem er die Förderung der
Bestrebungen des Verbandes nach besten Kräften zusagte, mit be-
sonderem Hinweis aus die große wirtschaftliche Bedeutung des
Projektes der Schiffahrtsstraße bis zum Bodensee, Darauf entbot
Oberbürgermeister Dr . G u g e l m e i e r den Willkommgrnß der
Stadt Lörrach.

Das eigentliche Programm der Tagung nahm feinen Anfang
mit dem Tätigkeitsbericht des geschästssühr«nden Vovftandsmit -
gliedes , Handelskammersyndikus Braun . Der Redner wies hier-
auf besonders auf den Zusammenhang der Ausnutzung der Wasser -
kräste in diesem Stromteil mit der Fortführung der Schiffahrt hin
und wandte sich dagegen , daß der Ausbau der Schiffahrtsstraße
vollständig von der Fertigstellung der Kraftwerke abhängig gemachtwerde. Im weiteren verwies er auf den herausgegebenen gedruck-
ten Tätigkeitsbericht uud kündigte eine Resolution an , die ver-
langt , daß man endlich zu Taten übergehe. Schwierigkeiten er-
wartet der Redner bei der Frage der Finanzierung und Verteilungder Kosten , doch ist er der Meinung , daß bei der eminenten Be-
deutung des Projektes und der unbedingten Notwendigkeit seiner
Durchführung auch die nötigen Mittel ausgebracht werden können.Zum Schlüsse forderte er die Anteilnahme der gesamten Bevölke-
rung der geteiltsten Gebiete an dem Projekt und weitgehende Hilfedes Staates , fowie die Notwendigkeit eines Zusammen «

schlusses der Schifsahrtsverbände der Schweiz. Bay¬
erns , Vorarlbergs und Württembergs .

Ueber den Stand deS Oberrheinansbaues
referierte Oberbaurat Altmayer - Karlsruhe . Nach dem Referat
sind sämtliche Entwürse für den Wasserstraßcnansbau einschließlich
der Bodenseeabslnßregulierung fertiggestellt, sodaß man endlich zur
praktischen Arbeit , d . h . zur Ausführung schreiten könne . Er veran¬
schlagt die Kosten des Projektes aus 60 Millionen Mark und gibt
bekannt, daß unter Zugrundelegung auch ungünstiger Umstände
eine gute Verzinsung des Anlagekapitals erreicht würde , da mit
einer Beförderung von 1,4 Millionen Tonnen Gütern zu rechnen
sei, während die Beförderungsmöglichkeit das Dreisache betrage .
Der Referent betonte als deutschen Standpunkt unter Hinweis auf
die von der Zentralkommiffion für die Rheinschissahrt behandelten
Fragen , daß mit dem Ausbau des Schiffahrtsweges bis nach Basel
auch der Ausbau bis zum Bodensee verwirklicht werden solle .

Darauf wurde die vorgelegte Resolution verlesen und ein -
stimmig angenommen . Im wesentlichen wird darin an alle betei -
ligten Staaten die Bitte gerichtet, unverzüglich Verhandlungen zur
Lösung der Finanziernngsfragen in die Wege zu leiten und auf eine
beschleunigte Durchführung des ganzen Projektes Bedacht nehmen
zu wollen . Mit einer gleichzeitigen Behandlung der Frage der
Mittelbeschasfung für die Schiffbarmachung des Rheins bis zum
Bodensee wäre den allgemeinen Interessen besonders gedient .

Die Jahresrechnung für 1925, die mit einem Ueberschuß
von etwa 14 000 Mark abschließt , sowie der Voranschlag für 1926,der in Einnahmen und Ausgaben mit etwa 23100 Mark balanciert ,werden ohne Aussprache genehmigt , ebenso die vorgeschlagene
Wahl zweier Rechnungsrevisoren durch Wiederwahl . Die Neu-
und Er ^änzungswahlen zum Arbeitsausschuß fanden gleichfalls den
Vorschlägen durch Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder ihre
Erledigung .

Als nächster Tagungsort ist B r e g e n z bestimmt, gemäß einer
im Vorjahre vom dortigen Bürgermeister ergangenen Einladung .

Beim Punkt „Anträge und Wünsche " regte der Präsident der
Handwerkskammer Karlsruhe , der frühere Re chstagsabq . Isen -
mann an , daß die Arbeit des Ausschusses sich verbreitern möge
durch Hinzuziehung von Vertretern aus den verschiedensten Wirt -
schastskreisen , und zwar sowohl von Unternehmern wie der Arbei -
terschaft. Die Anregung wird vom Vorstand entgegengenommen und
hierauf die Tagung nach einem Schlußwort des Vorsitzenden
Stiegeler offiziell geschlossen.

Am Abend fand im Hotel „ zum Hirschen' ein Bankett statt.

vorragendes Zuchtgebiet wieder einnehmen und mit dem Bezirk
Meßkirch sich gleichstellen können .

Verkehrspolitisch war die Schwenninger Konferenz vom
9. ds . Mts . von großem Interesse , schon deswegen, weil nicht nur von
wllrtembergischer Seite energisch an den Grenzpfählen gerüttelt
wurde. Das industrielle Innere Württembergs , das die Industrie -
orte Rottweil , Trossingen, Schwenningen u. a . umfaßt , drängt nachder Schwarzwaldlinie , nach dem Höllental . Ein reger Sportverkehr
führt von dort nach dem Feldberggebiet . Der Handel drängt nach
Freiburg und der Schwarzwaldbahn . Andererseits entspricht die
Verbindung von Villingen , Donaueschingen, Freiburg nach Stutt -
gart kaum den Anforderungen . Was Wunder also , wenn von wärt -
tembergifcher und badischer Seite eine direkte Eilzugsverbindung
Stuttgart —Rottweil —Schwenningen —Villingen —Donaueschingen —
Freiburg und umgekehrt dringend gefordert wird , wenn den Reichs-
bahndirektionen in Stuttgart und Karlsruhe , denen die von Napo-
leon künstlich errichteten Grenzpfähle oft als unüberwindliche Hin¬
dernisse erscheinen , auf der Schwenninger Tagung nicht gerade ein
Halleluja gesungen wurde ! Auf die Dauer werden aber diese
Grenzpfähle dem Ansturm der an einem durchgehenden besseren
Verkehr interesiierten Industrie - und Verkehrsmächte nicht wider-
stehen können , und die Reichsbahndirektionen werden im Interesse
ihrer Länder schon eine bessere Politik treiben , wenn sie den be-
rechtigten Wünschen nachkommen , als wenn sie die Ursache dazu sind,daß die Grenzpfähle zwischen Württemberg und Baden zum dauernden
Ziel schwerer Reibungen gemacht werden, denen sie eines Tages
schließlich doch nicht mehr standhalten könnten, weil eben jene Mächteim Zeitalter des Verkehrs stärker sind, als überlebte Napoleonische
Staatskiinste .

An weller .
— Eichelbronn, 10. Juli . Gestern nachmittag ging ein schweresGewitter mit haselnußgroßen Hagelkörnern und woltenbrucharti -

gem Regen und Sturm über unsere Gemarkung . Die Getreide - , Kar -
tofseln- und Krautfelder sind zum Teil wie hingemäht . Im Wiesen-tat sind 5. starke Pappeln samt Wurzeln aus der Erde gerissen . Samt -
liche Feldwege waren so stark vom Wasser überströmt , daß sie starken
Bachen glichen . Der Blitz hat in der Zieglerschen Mühle den Tele.
phon-Apparat zerstört. Menschenleben kamen nicht zu Schaden . Auchin Reckarbischossheim wurde der Hagel bemerkt . Mit dem Einfihren der Wintergerste ist begonnen worden.

/\ Villingen , 13. Juli . (Heftige Gewitter .) Bei einem schweren
Gewitter gestern nachmittag schlug der Blitz in die Transformatoren -
station der Druäfilteranlage des Elektrizitätswerkes und zerstörte
dieselbe vollständig. Außerdem hatte das Werk noch drei Einschläge
in die Schalteranlage zu verzeichnen , die jedoch keinen Schaden an-
richteten. — Ein sogenannter kalter Blitzschlag fuhr auch in
ein Haus in der Siidheimerftratze, zerstörte dort den Schornstein und
fuhr an der Wasserleitung hinab , mitten durch das Haus in den Bo-
oen . Die Bewohner des Hauses kamen mit einer Betäubung infolgedes starken Schwefelgeruches davon.

*
• Weinheim , 17. Juli . (Zwei Selbmorde . ) Im benachbarten

Großsachsen hat ein Fabrikarbeiter , Vater von sieben u-noer-
sorgten Kindern , sich erhängt . Die Ursach« ist unbekannt . ImStahlbad bei Weinheim hat sich ein IZjähriger Volksschü -
l e r in der elterlichen Wohnung erhängt .= Gernsbach, 17 . Juli . (Todesfall .) Oekonomierat HeinrichWürtenb erger ist im 74. Lebensjahr auf Schloß Eberstein
gestorben . Er war Leiter des Versuchsgutes der Badischen Land-
wirtschaitskammer, langjähriges Mitglied der Landwirt '

chaktskam -
mer und des Landwirtschaftlichen Vereins und hat sich große Ver-
dienste um die Landwirtschaft erworben .

= Willstätt , 16. Juli . (Pferdepriimiicrung .) In Ergänzungunserer bisherigen Mitteilungen Über den Verlauf der Prämiier -
ungen von Zu -l' tpferden am Montag sei mitgeteilt , daß in der
4 . Gruppe der Genossenschastsprämiierung die stolze vierjährigeStute des Mich . He i tz VII . von Kork Sieger war . An zweiterStelle standen die Stuten der Herren Joh . Krug von Odelshofenund Karl Kübler von Willstätt . Allen drei Pferden fielenEhrenpreise zu von der Stadt Kehl und von der Gemeinde Kork.Sonst sei noch nachgetragen, daß bei der staatlichen Prämii «rung der

Stute mit Fohlen des Michael Wilhelm Zier von Auenheim als
schönster dieser Gruppe ein Ehrenpreis der Gemeinde Willstätt zu -
erkannt wurde.

— Froiburg (Breisgau ) , 16. Juli . (Annahme des städtischen
Voranschlages. ) Der Bürgeraus ^chuß hat nach mehrtägiger Vera -
tung seine Verhandlungen über den städtischen Voranschlag sür
1926/1927 zu Ende geführt . Der mit über 12 Millionen balan -
eierende Etat wurde vom Biirgerausschuß gutgeheißen, dagegen
stimmten nur die Kommunisten. Ueber die Einzelheiten des Voran -
schlag« ist bereits berichtet worden . Die Debatte ergab im großenund ganzen, wie sich dies auch schon aus der Abstimmung ergibt , die
Zustimmung zu der von der Stadtverwaltung befolgten Politik .
Diese Zustimmung konnte um so eher gegeben werden , als ja eine

rhi>sy<i*rriifittr Viövm 07 ,i v! y,-> „ ick 4 ^ ..

Positionen . Die Kritik am Stadttheater war in diesem Jahre
weniger stark , da man anerkannte , daß gegenüber früher eine we'cnt -
liche Besserung eingetreten sei . Verschiedene Wünsche , die sich auch
auf den Ausbau der Straßenbahn beziehen, Ausbau derLinie Wiehre -Haslach, Gi!terl>ahnhof -Komturplatz usw ., werden sichwohl erst bei günstigerer Finanzlage berücksichtigen lassen .— Sulzburg (Amt Staufen ) , 17 - Juli . (Ueberfahren .) Beim
Futterholen scheuten auf der Wiese die Pferde des Landwirts
Henry Weil von hier . Der auf dem Wagen sitzende Knecht wurde
heruntergeschleudert , einige Meter weit geschleift , und dann von dem
Wagen ü b e r s a h r e n . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß an
seinem Aufkommen gezweifelt wird .

— Bellingen (Amt Müllheim ) , 17 . Juli . (Ertrm ken .) Dieser
Tage badete der 22 Jahre alte Julius E fz l i n g e r ans Klein-
landau mit einigen Freunden im Rhein . Plötzlich versank er vorden Augen seiner Freunde lautlos im Wasser uud wurde von der
Strömung mitgerissen, ehe ihm Hilse gebracht werden konnte .Allem Anschein » ach hatte der jnnge Mann einen Herzschlag er -
litten . Die Leiche koiinte noch nicht geländet werden-

— Maucheu (Amt Müllheim ) , 17 . Juli . (Ein Ballon aufgesu» .
den . ) Auf der hiesigen Gemarkung wurde gestern ein Ballon auf-
gesunden , dem eine Karte angehängt war . Aus dieser ging hervor ,daß der Ballon am 4. Juli in Belsort während eines Festeslosgelassen wurde .

Waldshut , 16 .Juli . (Ein gefährlicher Hundeb-H.) Von einem
Wolfshuad wurde gestern abend bei einer Familie im Ziegelfeldeinem 4,̂ >jährigen Kind ein großer Teil der Kopfhaut abge -
rissen . Die Verletzung ist so schwer, daß das Kind in Lebens-
gefahr schwebt.

) ! ( Hausenvoru-ald (A . Donaueschingen) . 17 . Juli . (Neubau . )Die hiesige Gemeinde erstellt ein neues Rathaus , das im
Rohban bereits so weit vorgeschritten ist . daß jetzt die Arbeiten fürdie letzten Erfordernisse ausgeschrieben werden konnten.

£ Kappel ( Amt Villingen ) . 16 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Ein
tödlicher Unfall ereignete sich gestern nachmittag im hiesigen Ttein -
bruch . Der 23jährige einzige Sohn des Landwirts Joh . S ch u l e r
aus Rieder<chach , der nach Beendigung der Heuarbeiten seit 2 Ta -
gen wieder im Steinbruch tätig war , wurde von einem herabfallen -
den Stein so unglücklich auf den Kopf getroffen, daß er soforttot war . Die Familie hat ihren ersten Sohn bereits durch den
Krieg verloren .

— Singen a. H» 17 . Juli . (Motorradunfall .) Ein SingenerMotorradfahrer fuhr mit seinem Begleiter in flottem Tempo ausder Landstraße noch Schaffhausen, als sich die Bereifung des Hin-lerrades löste und im Rad verwickelte . Die beiden Fahrer kämm
jW Fall . Der Führer blieb bewußtlos liegen . Der Begleiterau ouu . ouqiei vtieo oriougiios liegen . Der Begleiterder mit Hautabschürfungen davonkam, leistete ihm die erste Hilse.Ein Konstanzer Arzt, der mit dem Auto unterwegs war . brachte ihndann nach Konstanz, wo er sich wieder von dem Unfall erholte.

Konstanz. 16 . Juli . ( Zum Bootsungllick aus dem Untersee. )Dem Kahnführer Jakob F e h r und dem Grenzwächter Robert Hart¬meier in Mannendach sind für die mutige Löbensrettung unter
eigener Lebensgefahr am 4 . Juli des Jahres die Anerkennung des
Regierungsrates ausgesprochen und eine Prämie von 50 Franken ver¬
abfolgt worden. Dem Ernst Fehr und Josef Beerli in MannenSach,die unter Mißachtung eigener Gefahr rasch zur Hilfeleistung an die
Ungliicksstätte fuhren , wurde die Anerkennung des Regierungsratesausgesprochen.

80 backt man Schokoladentorte mit MONOAMIN
Wichtig;

Ver dem Anrühren Mehl mit MONDAMm
vvmltchi mthrmaii durchsiebst]I

200 gr . Zucker rührt man mit 4 Eigelb , 1 Prise Salr und etwas abgeriebener Zitronenschale dickschaumig . Man siebt175 ffr . Mehl mit '/«Packet Mondamin -Backpulver put durch, gibt 125 gr . geriebene bittere Schokolade zu der schaumigenMasse , xieht den steifen Schnee des Eiweiss und lOOgr . geschmolzene Butter darunter und füllt sie in eine Spriwrformin der man sie langsam 45 Minuten bäckt . Am folgenden Tage wird der Kuchen in 3 — 4gleichmässige Scheiben sJ -schnitten , zwischen die man eine Vanil 'iecreme nach folgendem Rezept füllt, die nahezu abgekühlt sein muss . Vanillecremr .bereitet man von 1 Liter Vollmilch mit 3 Eigelb , 80 gr . Mondamin, 150 gr . Zucker und 1 - 2 Päckchen Mondamin -Vanillin -ij ^ « _Hn4 _ssWagtsi « auf dem Feuer bis zum Kochen , dann wird rasch der s teifgescfelegene Eiers chnee darunter geschlagen .
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Ein Tag Schulbub in England.
Jetzt bin ich wieder bei kleineren Buben in der 3. Klasse .

Oh , das ist eine fidele Stunde ! Wir lernen „poetry"
. Wir haben

einen sehr langen , mageren Professor, mit einem flatternden Talar
und einem offenen Schillerhemdkragen dazu. Der Professor hat auchein Lineal , mit dem er zu allen Gedichten den Rhythmus schlägt .
Und dabei sieht man , das; von den weiten Aermeln seiner Amtsrobe
lange , abgerissene Streifen herunterhängen . Der mühte blind sein ,der nicht auf den ersten Blick sähe : da ? ist eine poetische Natur .

Der Professor kann alles auswendig . Und er kann, wo es die
Poesie verlangt , auch die Stimmen aller Tiere nachmachen . Bei
Longfellows träumendem Sklaven muß er die Schüler ernstlich
tadeln , weil sie den brüllenden Löwen, die heulende Hyäne und das
fauchende Flugpferd nicht richtig wiedergeben. Er machte den
Jungen vor. Er brüllt , er heult , er faucht besser als alle anderen
zusammen. Aber : mir scheint , in unseren kontinentalen Menagerien
geben Löwe, Hyäne und Flußpferd eigentlich ganz andere Laute
von sich —

Beim Mittagsbrot sitzt der Poetische neben mir . Er denkt sicht -
lich angestrengt nach , dann hat er es glücklich gefunden und singt
mich begeistert an : „Weh uaitet soh speet tuch Naach and Uind . .

"
und schwingt statt des Lineals die Eabel durch die Luft . Die Ecken
seines Schillerkragens zittern den Rhythmus mit — oh . dieser Mann
ist eine wahrhaft poetische Natur !

Der Nachmittag gehört dem Erickett . Die Spielregelnwerden mir haargenau erklärt , mit dem Erfolg , daß ich nichts von
ihnen verstehe . Aber ich muß mitspielen . Einmal kommt der Ball
wirklich in meine Näh«. Ich erwische ihn, werfe ihn auf Gerate -
wohl irgendwohin und — werde vom Rand der Spielwiese her
donnernd applaudiert . Ich bin sehr gerührt und sehr verlegen . Aber
ich reiße mich doppelt zusammen, für den Applaus nicht mit einer
Verbeugung zu danken.

Bis zum Tre , der die letzte Mahlzeit ist, sind dem Poetischen
fünf neue deutsche Gedichte eingefallen , die er mir beglückt der
Reihe nach hersagt.

Dann ist Freizeit , in der wir den Mädels vom Nachbarinstituj
die Fahrräder stibitzen . Selbstverständlich handelt es sich nur um
einen Gebrauchsdiebstahl : kurze Spazierfahrt durch den Ort , dann
Rückstellung der unversehrten Maschinen.

Um 9 Uhr abends wird Tagesende geläutet . Wieder schwirren
Pyjamagestalten durchs Haus , wieder wird um den Waschplatz ge-

Kerzhasler Unlerrichl.
Von

Arthur Sundt .
Leigh oii Sea (Essex) , im Juli .

Ich bin übers Wochenende in diesem kleinen Seebad , unweit
der Thcmsemündung.

Es ist ein kleines Nest an der Küste , wie viele rings um die
britische Insel . Aber — warum gibt es hier so viele Schulbuben
und junge Mädchen? — Pfadfinder ziehen in kleinen Trupps durch
den Ort , mit strammer Kurzschritt-Musik : Trommel , Querpfeife und
alleweil zwischendurch etwas scharfes Blech : lange Reihen college -
boys marschieren paarweise zum Ericket , in weißer Hose in schwarz-
rot gestreifter Sportjacke und der Kappe mit dem Anstaltswappen ;Girls , vierzehn-, fünfzehn-, sechszehnjährig, manche sogar mit langem
Zopf , flitzen auf dem Zweirad über die Straßen , die Schulbücher
hinten am Sattel aufgeschnallt.

Ich fasse mir ein Herz und mache bei Mr . Noxon einen Besuch ,dem headmaster des Highfield- College, draußen am Rande der Ort -
schaft , fast auf der Spitze des Hügels . „Ich möchte , Mr . Noxon,wieder einmal für einen Tag Schulbub sein . Von früh bis abends ."Er begreift nicht , was ich will , sieht über scharfe Brillengläser den
Besucher verständnislos an . Ich muß ihm verschweigen , daß ichalter Kerl aus bloßer Freude an diesem Spiel mit den Bengels aufder Schulbank sitzen , in der Frühstückspause den quadratischen Platz
auf - und abgehen und nachmittags heimlich in der Konditorei
naschen will . „Mich interessiert Ihre Anstalt . Mr . Noxon. Wür -
den Sie wohl erlauben , daß ich an ein paar Unterrichtsstunden . . .
daß ich einmal von früh morgens bis zum Abend hier bleiben
darf ?"

Wir einigen uns auf den Mittwoch.
Früh um sieben Uhr beginnt im Wohnhaus der lustige Kampf

um die Waschplätze . Das Haus wimmelt , treppauf , treppab , von
pyjamabekleideten Burschen , weißen, lichtblauen , teefarbenen . Alle
noch struppig , unfrisiert . Dort bekommt ein kleiner Sechsjähriger ,der die Viertelstunde vor dem Frühstück noch zur Vorbereitung ans -
nutzen will und etwas zu heftig vordrängt , von einem der Großeneins aufgebrannt, ' a fine little trashing , ein bischen heilsame
Dresche , wie der Große pädagogisch erklärt .

Zehn Minuten später sitzen lange Reihen nah-
gekämmter Jungenschädel am Frühstückstisch , schlin-
gen ihren porridge , lassen im Handumdrehen
Berge von Weißbrotschnitten verschwinden und
gießen einen sehr hellen Malzkaffe« hinterdrein .

Dann Appell im Turnsaale . Dem Aufruf der
Namen folgt blitzschnell „Ves Sir !" — Eigentlich
Ilingts Sir ! ! Sri ! ! Sri ! ! , links , rechts, vorn,
hinten , bald im pipsenden Sopran , bald in des
Stimmwechsels kratzender Tiefe .

120maliges „Srr " — die Anwesenheit aller ist
festgestellt . Dann betritt Mr . Noxon den Saal ,wie die anderen Herren des Lehrkörpers im Talar
und überdies mit dem Abzeichen des leitenden
Mannes , dem Oxford-Barett mit baumelnder
Quaste .

Dann Gebet. Gesang, dann wieder Gebet.Dann verteilt Mr . Noxon in der Vorratskammer
— in Talar und Oxford-Barett mit baumelnder
Quaste ! — höchstpersönlich an die Klassenordner
Kreidestücke für den Gebrauch des Tages . Dann
beginnt die Arbeit .

Ich sitze bei den ganz Kleinen . Wir sind
1 -i Schüler , mit mir . Wir lesen „Fairy Tales by
Brothers Grimm : die Grimmschen Fabeln . Wir
lesen von „Repönsel" . zu der der Prinz hinaufruft :
„Let down your haier !" — von Rapunzel mit dem
langen schönen Haar . Jeder liest etwa eine Vier -
telseite und muß dann erklären , was er gelesen
Hm . Jetzt ruft der Professor Ionny auf , der links
vor mir sitzt, einen kleinen Negerbuben aus Süd -
westafrika. Aber bevor Ionny anfangen darf ,fragt der Professor einen anderen : „Sag uns , was
macht Ionny gewöhnlich für einen Fehler ?"

ÄÄTSÄÄ '
h*. Der Roma» der Badischen Preise „Der AM in die Sonne» im Film.
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Ä £ n «fii ■ V , MS" 8 " ' w d- , .B - dffch - » -- Ich !-« . , im» ». » »» feien fefem

■« -(irtnz im oiauöcn , zu |etner geliebten mit großem Beifall aufgenommene Roman , „ Der Ritt in die € onne " ist, wie wir
uns überzeugen konnten, in ausgezeichneter Weise verfilmt worden . Unsere Leser werden die
auf unserem Bilde dargestellten Personen ohne weiteres erkennen : Links Hieronymi , in der
Mitte der fidele Ionny Reimers und rechts Fritz Jacobsen (alias Cornelius Vandergould ) . —
Der Film läuft z . Zt . in den Palast -Lichtspielen.

Rapunzel hinaufzusteigen, unfreiwillig das Stella
dichein mit der Hexe hat und furchtbar erschrocken
ist , als er das merkt. —

Der Professor schreibt in großen Buchstabenan die Tafel :
B O IT G H
D O U G H
COUGH
R O U G H

Ist dies für unsereinen nicht eine große Freude , zu sehen , daßdie kleinen A -B -E -Engländer genau so wie wir , wenn wir englischlernen , diese Worte absolut nicht lesen können ? Daß sie sehr große
erstaunte Äugen machen , wenn der Zauberer im Talar ihnen das
Kunststück erklärt und die phonetische Deutung an die Tafel
schreibt : daß dieser verteufelte Laut „ough" viermal verschieden ge-
sprachen wird , nämlich : au , oh , off . öff ? ! —

— — Zwischen der ersten und zweiten Stunde steige ich in die
Nächste Klasse auf.

Wir haben Geographie . Wir lernen Rußland .
„Teufel noch eins !" , sagt der große Junge , der rechts hinten in

der dritten Bank sitzt , mit grauem Haar an den Schläfen und eini-
gem Embonpoint (das bin ich ) : Die haben ja hier eine ganz alte
Landkarte ! Hier hängt ja das alte Europa an der Wand , mit dem
unzerrissenen Deutschland, mit einem unvorstellbar großen Oester-
reich - Ungarn , mit dem stattlichen „Turkish Empire "

. Und der Pro -
fessor erzählt uns auch nichts von der Staatsform Rußlands , wie
sie heute ist . Er erzählt nur , daß früher einmal Moskau die Haupt -
stadt gewesen sei, daß es später Petersburg war und dann wieder
Moskau . „Petersburg ist zur Hauptstadt natürlich viel geeigneter.Kann mir einer von euch sagen warum ?"

Da steht der kleine Percy Hunter auf und sagt sehr gelassen :
„Weil von Petersburg aus die Russen mit England besser Handel
treiben können .

" —
— — Mr . O ' Conner . der in der sechsten Klasse Geschichtsunier-

richt erteilt , ist ein guter Kamerad seiner Schüler . „Jungens , näch-
stens ist Examen . Ich will euch einen Wink geben, euch einen
kleinen Trick sagen , wie ihr euch den Stoff im Kopfe zurechtlegen
müßt , wenn ihr nach diesem oder jenem König gefragt werdet ."
In einer verschmitzten Paranthese fügt er hinzu : „Daß ihr von
unseren Königen überhaupt etwas wißt , ist freilich Voraussetzung.

"
Dann schreibt er den kleinen Trick an die Tafel . Die Stoffein -

tcilung , die es den Junaens erleichtern soll , über jeden gefragten
Jakob oder Heinrich fließend und zusammenhängend zu sprechen .

1 . Charakter und Popularität, ' 2 . Thronanspruch,' I . und 4.
innere und äußere Politik : 5. das Parlament während der Regie -
rung ! 6 . soziale wirtschaftliche und literarische Fortschritte .

So stehen die sechs Punkte untereinander an der Klassentafel.
Mr . O 'Conner leckt die Kreidereste von den Fingern , wischt sie in
die Innenseite des Talars und macht mit verblüffendem Erfolg die
Probe aufs Exempel. Wohin immer er in der englischen Königs-
geschichte greift , wen immer er ausruft — diese lLjährigen Jungens
stehen da und reden, die Disposition an der Tafel klug nutzend ,
von jedem ihrer Königs fließend, flott und ohne Furcht : der Trick
ist so schnell gelernt , mir ist ums Geschichtexamen dieser Klasse nicht
bange.

kämpft, noch etwas heftiger als am Morgen ,warmes Wasser.
denn jetzt gibt es

Ich darf mit den vier ältesten Schülern der Anstalt , die beson -
ders geehrt sind, noch eine halbe Stunde am Kamin in der kleinen
Halle plaudern . Wir brauen uns einen starken Kakao und reden
von ernstenDingen . Der eine bekämpft die Institution der Eabel
als Eßwerkzeug: ein Spieß , meint er. müsse genügen, würde viel-
leicht sogar besser den Zweck erfüllen .

Vieles wird vorgeschlagen, was geeignet wäre , das Geschäft des
Essens zu erleichtern. Einer proponiert einen kleinen Kran , über
den Teller gestellt , zur Beförderung der Bissen zur Mundhöhle . Die
Anregung wird beifällig aufgenommen.

Solches und ähnliches wird im Rat der Alten besprochen . Bis
um halb zehn Uhr. Das ist Schlafenszeit.

Dann erheben sich die Herren , steifbeinig, wichtig, würdevoll.
Sie sind ja die Weitesten , und wir haben über ernsthafte Dinge
ernsthaft geredet.

Der eine der Burschen begleitet mich zum Anstaltstor . Ich gehe ,das Meer zu meinen Fügen , den Hügel hinab in mein Hotel.
Der Schultag ist aus . Morgen werde ich nicht mehr probieren

dürfen , das Brüllen eines Löwen darzustellen, morgen werde ich
keine Fahrräder stehlen. Ich bin .wieder ein älterer Herr mit
grauem Haar an den Schläfen und mit ein wenig Embonpoint . —

Gratifikationen in Amerika.
Amerika schwimmt im Gelde. Das zeigen zwei Nachrichten mit

besonderer Deutlichkeit. Die „Times " meldet aus Newyork: Die
Bewohnerschaft von Lulina ( Texas ) , einer Petroleumstadt mit
einer Bevölkerung von 1500 Personen , von der jede zweite bei der
United North and South Dil Co . beschäftigt ist, hat kürzlich Ge -
Haltsgratifikationen in Höhe von 2 Millionen Dollar erhalten . Fünf
Gratifikationen wei 'en die stattliche Summe von 200 00» Dollar
auf , die niedrigsten immerhin noch etliche hundert Dollar . Wer
bei der Gesellschaft drei Jahre oder länger tätig war . erhielt
100 Prozent seines Gesamtverdienstes während seiner ganzen An-
stellung. Wer weniger al,s ein Jahr angestellt war . erhielt 2.

', Pro¬
zent seines Gesamtgehaltes . Eine große Zahl der Beglückten erstand
sich von dem Gelde sofort ein Auto . Anlaß zu dieser reichlichen
Gratifikation war der günstige Verkauf des Unternehmens . Die
zweite Nachricht entnehmen wir dem „Newyork Herald" . Der
Leiter der First National -Bank in Newyork ließ den Ange-
stellten der Bank, die länger als zwei Jahre im Betriebe tätig
sind , kurz nach seiner Abreiße nach Europa einen Scheck in Höhe
eines vollen Iahresgehaltes als Gratifikation in die Hand
drücken. — Wohlstand verpflichtet !

Taya , Taro und so weiter .
Oder : Mein Freund Malevao .

Von
Arnold Hö . lriegel .

Apia, 1926.
„Stein," sagte mein Freund Malevao . „das , was ihr weißen

Menschen arbeiten nennt , ist nichts für uns Kanaken."
Mir saßen in Malevaos schönem Haus , in den Bergen über

Apia , auf Samoa . Das Haus hätte man bei uns eher für
einen Musikpavillon gehalten , denn es bestand nur aus Holzpfei-
lern und einem kunstreichen ovalen Dach , aus Eisenhol̂ vortrefflich
gewölbt und mit feinem Palmstvoh gedeckt . Keine Wände , obwohl
man Mattenoorhänge zwischen den Pfeilern befestigen konnte .
Wir s>aß«n , ein wenig erhöht über dem Dorf , auf herrlichen Haupt -
lingsmatten , von einem Geflecht wie das der Panamahüte , und mit
roten Federn verziert . Wir hatten Kawa getrunken, oder Awa,
wie st« in Samoa sagen, den lauwarmen , bitterlich scharfen Trunk
der Kanälen , der nicht berauscht, nur die Beine müde macht . Mein
Gastfreund Malevao . in einem rotkarierten Lava -Lavaschutz und,
weil er ein Häuptling ist , in einem Trikotleibchen, hockte faul und
bequem auf den Matten , während ich nicht wußte , wohin ich mein«
Beine tun sollte. Wir sprachen , und auf deutch , wovon meinen
Sie ? Also vom Problem der Arbeit . Malevao hat in her deutschen
Zeit , in der guten Zeit , wie sie alle sagen , die Regierungsschule be-
sucht, er spricht deutsch und englisch und liest Bücher und Zeitungen .

„Rein, " sagt er , ,Ma,s die Weißen Arbeit nennen , das ist
nichts für uns auf den Inseln . Wir wollen unser Land nicht . . ."

Er zögert. Ich sage „erschließen " .
„Ja, " sagt er erleichtert. „Wogu? Sag « mir , wozu , neuer

Freund ?"

„Da sieh !" sagt er und zeigt im Kr« is herum . Ich sehe die
unvergleichliche samoanische Landschaft, das bräunliche Grün der
Berge , unten die Perlumtterfarben der Lagune , und überall den
Uebevfluß einer völlig übergeschnappten Vegetation . Ich sehe das
Schwimmbecken des Dorfes , in dem nackte Kinder baden. Ich seihe
vor einem Haus hockende Frauen , die mit Klöppeln ein Stück
Bamdusbast plattschlagen. Ick) weiß, was das wird . Dieser Bast
des Papiermaulbeerbaume ? wird zu einem großen Stück Zeug
zerwalkt, das sie dann durch Palmblattschablonen wunderbar ge-
schmockvoll färben und mustern, bis es etwa aussieht wie Lino-
leum.

„Es ist wahr," sagte Malevao , „wir tragen für
gewöhnlich keine Kleider aus T a p a mehr. Zu
wenig dauerhaft , weißt du. Besser als Schmuck, in
den Häusern . Aber das bißchen Kattun " — er
zeigt auf meinen Schurz — „und vielleicht ein
eisernes Werkzeug, das ist alles , was ich aus dem
Kaufgeschäft brauche . Wir geben dem Händler
Kopra dafür . Der Händler will mehr Kopra
haben , er sagt : willst du nicht dies , willst du nicht
das ? Mundharmonikas , oder Büchsenlachs . . .?"

Malevao spuckt aus .
„Manche von den jungen Leuten sind sau-

dumm," sagt er, stolz auf das schöne Wort . „Wo-
zu brauche ich die Sachen? Ich bin ein Häupt¬
ling ; gut , so arbeite ich nicht . Meine Leute im
Dorf arbeiten ; es ist nicht wahr , daß ste nichts
tun !" —

Ich unterbreche ihn . um es herzlich zu bestäti-
gen . In diesen Wochen auf Fidschi , Tonga und
Samoa habe ich sehr wohl bemerkt, daß der poly-
nefische Kanal « nicht faul ist , sondern fleißig . Die
Häuser, vor allem aus den Fidschi -Inseln und auf
Samoa , sind sorgsain gebaut und sauber gehalten,'
das Fischen ist nicht so einfach , die Tarofelder
wollen bebaut , die Kokosnüße gesammelt und ge-
trocknet werden. Oh, sie arbeiten ! Aber für sich
selbst. Sie streiken , wenn der Europäer sie für
Geld mieten will , damit sie seine Plantagen be-
wirtschaften. Wozu Kakao bauen ? Wozu Gummi ?

„Wozu?" fragt Malevao mich grimmig . „Da
sieh : Kokosnüsse überall ! Man kann ste essen,
man kann sie trinken . Und hier . .

Er zeigt mit der Hand auf einen besonders
tiefgrünen Fleck vor dem Dorf . Ich erkenne die
Blätter , die wie große Klettenblätter aussehen,
oder wie kleine Bananenblätter : Taro . Ich habe
den Geschmack dieser großen, schweren Wurzel -
knollen lieben gelernt , halb Kartoffel und halb
Artischocke.

Ich folge der männlichen braunen Hand Male «
vaos und sehe, ohne aufzustehen, ein ganzes Schla¬
raffenland . Hier Bananen , zehn Arten , zwanzig;
hier die knorpeligen grünen Riesenkugeln der un-
schätzbaren Brotfrucht ! dazwischen Ananas in un-

gezählten Mengen , und ein Gebaumel von großen Mangopflaumen ,
und die herrlichen Papaya -Melonen , die auf sonderbaren halbhohen
Bäumen wachsen , unter Blättern hervor , die wie grüne Hände stnd.
Wie viele Früchte und, oh wie viele, viele prächtige Blumen !

Aus der Wurzel dieses Baumes macht man den Kama -Trank .
Dies ist der Papiermaulbeerbaum , aus dem sie die Tapa -Stoffe
machen . Dies ist der Fa -Bwuim, au,s dem sie die Matten flechten .
Diese Palme , wie ein tn den Boden gepslanzter und aufgeklappter
steifer Fächer, ist die „Palme der Wanderer "

. Man schneidet beim
Blattansatz hinein , und ein klares , gutes Wasser fließt heraus .
Aber wozu? Es giht überall , überall Kokospalmen - jedermann
kann hinaufklettern ( nur ich nicht , natürlich ) und sich eine junge
Trinknuß holen, es schmeckt herrlich . . .

Ich sage meinem Freund Malevao , daß ich sein Volk verstehe ,
und die Völker Polynesiens alle , die, mindestens auf ihren eigenen
Inseln , nicht „arbeiten " wollen , das heißt : für wenig Geld einem
Weißen viel Geld verdienen Helsen . Ich verstehe, warum Hawal
von Japanern wimmeln muß, Fidschi von Hindus , Samoa von
Chinesen . . .

Malevao lacht . „Weißt du . was der Chinese macht , wenn er
ein paar Jahre auf einer Kakaoplantage gearbeitet hat , oder
Kautschuk gezapft?"

Ich weiß e,s nicht .
„Er arbeitet nicht mehr für Geld !" sagt Malevao triumphie -

rend. „Fällt ihm nicht ein. Der Chinamann ist ja nicht dumm.
Er braucht sich bloß im Busch ein Stück zu roden, für Taro , und
eine Hütte bauen . . ."

„Wozu.
" fragt mich Malevao . „wollen die Weißen fortwährend ,

daß andere Menschen für sie arbeiten ?"
Da sind wir wieder bei der alten Frage . Und dann trinken

wir wieder Kawa , aus einem großen, schöngeformten Holzbecken
auf vier Beinen .

Lustige Ecke.
Ein sächsischer Gastwirt hatte sich im Schweiße seines Angesich -

tes auf den Pilatus hinaufgearbeitet . Mitleidige Seelen hatten ihm
abgeraten und gesagt : „Wer den Rigi bestiegen , kann sich den Pila «
tus schenken.

" — «Der Bärch is mir ooch schnubbe "
, entgegnete er,

wie eine Teemaschine kochend, „ ich bin bloß geschbannd, ob se fir ä
Gabelfrihstück driehm ooch so viel verlang ' wie hiehm."

* ,

„ Denken Sie "
, sagte in seiner Stammtischrede Herr Schulze , der

mit Weib und Kind drei Wochen in Italien war , „ es hat so viel
geregnet , daß wir bei Hochwasser in Venedig eintrafen . Was meinen
Sie , wie diese Stadt aus alle Eventualitäten vorbereitet ist ? Die
Verwaltung hatte sofort Tausende von Kähnen zur Verfügung ge-
pellt . " <»S i m p l i z i s s i m u s ")
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Aus Ser LanSeshaeZKlsSsöl.
Karlsruhe , den 17 . Juli 1926.

Schließung des Lokvmotivausbesserungstverkes
in Karlsruhe ?

Im Landtag hat der Zentrumsabgeordnete Kühn eine An -
frage eingebracht , die die hier umlaufenden Gerüchte über alsbaldige
Schließung des zur Zeit 500 Leute beschäftigenden Lokomotwaus -
besserungswerkes in Karlsruhe zum Gegenstand hat uwd der Befürch -
tung Ausdruck gibt , dah dadurch die große Erwerbslosigkeit noch
beträchtlich vermehrt werde . Der Belegschaft habe sich tiefgehende
Erregung bemächtigt , da das Gerücht verbreitet sei , daß das gesamte ,
bisher insgesamt etwa 2000 Arbeiter beschäftigende Werk still ge -
legt werde . Die Negierung wird um Aufklärung über diese
Gerüchte und ferner darüber befragt , was sie zu tun gedenke , um die
teilweise oder völlige Stillegung zu verhindern .

— Exzellenz Lewald Ehrenbürger der Technischen Hoch chule.
Die Technische Hochschule Karlsruhe hat Sr . Erz . dem Wirkl . Ee -
heimrat Dr . jur . Dr . -Jng . ehr . Ferdinand Lewald in Karlsruhe ,
ihrem umsichtigen und gelehrten juristischen Beirat , dem durch die
langen und erfolgreichen Jahre akademischer Wirksamkeit ihr eng
verbundenen Mitglied '« ihres Lehrkörpers , ihrem hochverehrten
Ehrendoktor nunmehr auch die seltene Würde eines auf einstim¬
migen Antrag aller Abteilungen gewählten Ehrenbürgers in befon -
derer und dankbarer Anerkennung der hervorragenden Verdienste ,die er sich in nie ermüdender Arbeit und durch seinen edlen Sinn
für Gerechtigkeit , Wahrheit und Humanität um die Erziehung der
akademischen Jugend und die Erhaltung des Rechtes im akademi¬
schen Leben erworben hat . verliehen .

— Hochbetrieb im Eisenbahnverkehr . Das schöne Wetter hatdem Eisenbahnverkehr in den letzten Tagen einen ganz bedeutenden
Auftrieb gegeben . Eine Reihe Feriensonderzüge haben bereits
unsere Stadt passiert , andere sind noch angekündigt . So traf am
letzten Donnerstag ein solcher Zug in der Frühe von Hagen und
Dü ^ eldorf ein , der nach Basel weiterfuhr . Am Freitag folgten Züge
aus Köln und Dortmund , beide liefen nach Basel . Ein Gesellschafts -
Eonderzug lief mittags kurz nach 12 Uhr von Bafel nach Düsseldorf
zur dortigen Ausstellung hier durch . Nachmittags 345 Uhr passierte
ein Sonderzug von Basel nach Berlin den Hauptbahnhof . Am heu -
tigen Samstag vormittag 0 .28 traf ein Feriensonderzug von Ham -
bürg ein , der 0 .38 nach Basel weiterfuhr . Alle Züge waren sehr gut
besetzt, vielfach werden auch manche Kurszüge doppelt gefahren .
Heute nachmittag 2 Uhr brachte ein Sonderzug etwa 700 Teilnehmer
zu dem Arbeiterturnfest nach Kaiserslautern ; der Zug fuhrüber Maxau und kehrt Montag abend 3 Uhr auf dem gleichen Wege
Hierher zurück.

Die Badezage zwischen Karlsruhe und Maxau , die im Kurs -
buch vorgesehen sind , werden morgen bei anhaltender günstiger
Witterung ausgeführt werden .

Maschinenmeister Karl Schlimm am Badischen Landeötheater ,scheidet mit Ablauf der Theatersaison aus dem Verbände des Lan¬
destheaters aus , um einen ähnlichen Posten am Stadttheater Han -
no »er zu übernehmen . Herr Schlimm gehört seit 2l Jahren der
diesigen Bühne an . Er ist bekannt als pflichttreuer Beamter , aufden in schwierigsten Fällen sicherer Verlaß war im technischen Be -
triebe . Bei den Bayreuther Festspielen zog Maschinenmeister
Schlimm , durch seine ruhige , bestimmte Leitung die Aufmerksamkeit
bedeutender Bühnenleiter auf sich, so dah ihm vor einigen Monaten
«in glänzender Antrag an das Stadttheater Hannover übersandtwurde . Da die Verhandlungen mit dem Landestheater zu keinem
befriedigenden Ergebnis führten , nahm Schlimm das Angebot in
Hannover an . Welch großer Verehrung Herr Schlimm sich beim
^ andestheater zu erfreuen hat , ist daraus zu ersehen , daß ihm vom
rechinschen Personal zu seinem Abschied ein schöner Liegestuhl zumAndenken überreicht worden ist.

Verbilligte Platzmiete im Landestheater . Wenn nicht alle An -
Zeichen trügen , so findet die Bedeutung der Einführung billiger
Preise für die Iahresplatzmiete in wachsendem Maße die erhoffte
Würdigung desjenigen Teils unseres Theaterpublitums , für den
diese Einrichtung hauptsächlich gedacht ist . Sie wird nicht nur in
Bezug auf ihre materiellen Vorteile hin gebührend geschätzt , sondern
es scheint sich außerdem die richtige Erkenntnis durchsetzen zu wol¬
len , daß sie namentlich auch eine nicht gering zu achtende ideelle
Wirkung üben kann , indem sie der gesellschaftlchen Annäherung
innerhalb eines von gleichen gestigen und künstlerischen Interessen
erfüllten Stammpublikums den Boden zu bereiten vermag .

Der Arbeiter -Radfahrerbund „Solidarität " Karlsruhe veran -
staltete gestern abend aus Anlaß seines Bundestages eine Auffahrt
durch die Straßen der Sladt . Es war ein schier endloser Zug , der
nach Eintritt der Dunkelheit durch unzählige Lampions eine wir -
kungsvolle Dekoration erhielt . — Aus Anlaß des Bundestages des
Arbeiter - Radfahrerbundes trägt das Rathaus reichen Flaggenschmuck .
Auch das Gewerkschaftshaus der „Friedrichshof " ist reich geschmücktmit Guirlanden und Fahnen , von denen eine große rote Fahne weit -
hin sichtbar ist.

0 Grobe Ausstellung von Aauaric » und Terrarien . In unserer Zeit ,welche unter den verlleerenden Nachwirkungen des Krieges und der Nach -
kriegszeit » och schwer zu leiden hat . in einer Zeit der übertriebenenGenuh - und Vergnügungssucht mit ibren gesiindhcitliche » Schädigungensowie einer gewissen Gefühls - und GemütSverflachnnq und Verrohungbesonders der jungen Generation , ist es doppelt zu fcenritfeot , dah Vereineder verschiedensten Art es sich zur Ausgabe machen , ihre Mitglieder einer -
scits an Korper und Geist zu stälilen und zu kräftigen , andeiersettü bei
oeniclben die Liebe zum Guten , Schönen und Edlen zu wecken und znvuegen . Auch der Verein von A a n a r i e n - und Terrarien -
s r e u n d e Ii Ä a r l s r n li e hat sich zum Ziel gesetzt bei seinen Mitgliedernfirende an der Natur , Liebe und Verständnis für die Tier - lind Pflanzen¬welt der Seimat zu wecken und zu fördern . Er sucht dies zu erreichenojirai 9luSfItiae in die nähere und weitere Umgebung , besonders an dieGeipasicr unserer Heimat , durch Vorträge in seinen Versammlungen , ge¬genseitige Aussprache in denselben , sowie Lichtbild - und mikroskopische8 orführnngcn . Um auch der breiten Oefsentlichkeit Gelegenheit zn iifbeit ,
feine Tätigkeit und Liebhaberei kennen zu lernen , veranstaltet der Vereinin der Zeit vom 18 .—25 . Jnlt d . I . in den Gewächshäusern des Stadt -
gartens eine grobe A u S st e l l u n g von 51 q u a v i e lt und Ter¬
rarien . In den kleinsten bis zu de» geräumigsten Nischgläsern werden
»» nächst die hauptsächlichste » Fischarten unserer heimischen Gewässer , be¬
sonders aber zahlreiche Fische der tropischen Ander mit ihren zum Teil
hochinteressanten Formen nnd wunderbaren Farben gezeigt : daneben
sendet der Senner die »ileintierlebeivelt . Käser usw . unserer Gewässer .Aunerdem kommen unlerr bekanntesten Lurche » iid Reptilien sFrösche ,Krabben , Schlangen , Eidechsen , Salamanders zur Schaustellung . Um
dem Besucher einen kleinen Einblick in die ungeheucrc Mannigfaltigkeitder Lebewesen unseres gewaltigen Weltmeeres zn geben , ist eine Ab -
vtldung mit den an unserer deutschen Seekiistc am häufigste » vorkommende »
Sedieren (Seefische . Seester » - , Seenelken nnd Seerosen » eingerichtet .Jedem 'Naturfreund und jedem Liebhaber ist daher ans der AusstellungSftii Illt .X A Anf. ^ i /l . . . . .. S. t . . . . V-pewik des Interessante » » Iid Sehenswerte » genug geboten lind kann de»
Beiuch derselben wärmstens empfohlen werde » . Besonders seien Eltern
ausmerkkam gemacht und aufgefordert , ihre Kinder — jüngere und er -
wachsen « — zum Besuch der Ausstellung anzuhalten . Manches Kind wird
durch den Anblick der Agnarien mit ihrem vielseitigen Inhalt Anregungen
fiirS spätere Leben erhalten und mancher Junge wird gewist durch den
Besuch für diese edle Liebhaberei gewonnen nnd dadurch aber von manch
«mderem , teueren nnd oft gesundheitsschädlichen , abgehalten . Auch hier
« ilt gewift die Wahrheit , dak solche Eindrücke reinster nnd edelster Freudewie ne beim Schauen des herrlichen Natnrlebens entstehe » , ost nittbe -
ttimmend für das ganze Leben sind . lNähereS siebe Anzeige d . BU

§ Ein Zusammenstoß ereignete sich gestern vormittag Ecke Adler -
ftraße und Zirkel zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Der Kropf ist unter der Bevölkerung von Karlsruhe und Um -
gebung fechr stark verbreitet . Sein Entstehen fällt meistens schon in
die Schuljahre . Besonders häufig find Mädchen betraffen .

Am achten Schuljahre sind nach Beobachtungen des Schularztes
schon 47,70 Prozent aller Mädchen und 30,77 Prozent aller Knaben
mit einem wenn auch ost geringen Kropf behaftet . Alle Wahr -
nehmuwgen deuten darauf hin , daß , wie in anderen Gegenden Badens ,
wie in Bayern , Württemberg und der Schweiz , auch in Karlsruhe
die Kropfkvantiheit in der Zunahme sich befindet .

Ein Kropf bedeutet aber nicht nur einen Schönheitsfehler ,
sondern er führt in vielen Fällen zu langwierigen Gesundheit ?-
störungen , insbesondere des Nervensystems , der Atmungsorgane und
des Herzens , oft auch zu lcibensgefährlichen Zuständen , die nur durch
eine

'
Operation beseitigt werden können .

Aus diesem Grunde ist in der Schweiz , wo der Kropf besonders
Häufig voÄammt , sowie in Bayern und Württemberg , staatlichersvit, ?
eine vorbeugende Kropfbehandlung eingeleitet . Das Mittel , welches
dazu verwendet wird , ist das Jod , ein in der Medizin schon seit
Jahrhunderten bekanntes Heilmittel . Da die Kopfbildung meistens
schon Mischen dem 6. und 14 . Fahre , wenn auch häufig in wenig
auffälliger Weise , beginnt , hat man in den genannten Ländern
die Kropsbehandlung in der Schule zunächst damit angefangen , daß
sämtlichen Schulkindern einmal in der Woche eine kleine Gabe J >od
in Tabletten oder KLgelcheinsiovm während der Dauer eines Jahre »
verabreicht wurde . Die dadurch erzielten Erfolge waren außeror -
deutlich günstig . Es hat sich nicht nur gezeigt , daß die schon vor »
handenen Kröpfe der Schüler sich zum großen Teile an Umfang ver -
mindert haben und daß weniger neue Kröpfe während der Schul -
zeit entstanden , sondern es nahm auch die Zahl der jährlich in den

Krankenhäusern zur Operation kommenden Kröpfe der Erwachsenen
ab.

Aus diesen Gründen hat sich d« ,s Badische Ministerium des
Innern entschlossen, auch in Baven die vorbeugende Kropsbe -
Handlung in den Schulen anzuordnen und dazu besondere Richtlinien
herauszugeben .

Zur Krapfbehandlung werden in den Karlsruher Volksschulen
nur solche Kinder zugelassen , die vom Schularzte nach gründlicher
Untersuchung dazu vorgemerkt sind . Außerdem ist die Zustimmung
der Eltern Voraussetzung .

Das Kropfnnittel selbst — Alival der Höchster Farbwerte —,
welches bei jeder Myaibe in der Schule nur 0,0008 Gramm — also
weniger als ein Milligramm — Jod enthält , ist bei dieser kleinen
Menge und bei nur einmaliger Einnahme in der Woche gänzlich
unschädlich Das beweisen die Erfahrungen in den anveren Län -
dern . Da die Anwendung zur allgemeinen Vorbeugung des Kropfes
geschieht, so soll das Mittel möglichst an alle Kinder , auch an die -
jeuigen , welck>e noch keinen Kropf haben , gegeben werden . Die
Abgabe geschieht für die Kinder kostenlas .

Die vorbeugende KropfüehaMung hat in der Karlsruher
Volksschule in einzelnen Klassen im November 1924 begonnern und
ist gemäß den Reihenuntersuchungen rm laufenden Schuljahr fort -
geführt worden . Ein durchgreifender Erfolg kann erst im Laufe
der Zahre erwartet werden . Schädigende Wirkungen wurden bis -
her in keiner Weise beobachtet ,

Die statistische Bearbeitung des Erfolges der Kropfbshandlung
konnte bis jetzt noch nicht ausgeführt werden , da bei den meisten
Kindern Sa,? erst? Behaudluiigsjahr noch nicht abgelaufen ist und
infolgedessen das Vergleichsmoment einer Enduntersuchung fehlt .

Motorradfahrer dadurch , daß der Führer des Kraftwagens falsch in
den Zirkel einbog und der Motorradfahrer zu rasch fuhr . Der Mo -
torradfahrer stieß mit seinem Motorrad gegen den Kraftwagen und
erlitt eine Prellung am Oberschenkel . Das Motorrad wurde erheb -
lich beschädigt .

8 Brandschaden . In der Echützenstraße entstand in der Nacht zum
15. Juli infolge Nichtausschaltens eines elektrischen Bügeleisens
Feuer , das von dem Geschädigten selbst gelöscht werden konnte . Die
Tischplatte des Bügeltisches , ein Kleid und verschiedene , in der
Tischschublade befindliche Gegenstände verkohlten . Der Schaden be-
trägt über 100 RM . ,

8 Festgenommen wurden : Ein in Rüppurr wohnhafter LI Jahre
alter Kaufmann , der sich von einem Kaufmann von hier ein Fahr -
rad und 20 RM . in bar , sowie von einem Geschäftsmann hier ein
weiteres Fahrrad erschwindelte und beide Fahrräder versetzte , ferner
8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Ausbau der Reichsoerficherung für Angestellle .
Im Jahre 1925 hat der Ausbau der Angestelltenversicherung

bedeutsame Fortschritte gemacht ( Erhöhung des Grundbetrages des
Ruhegeldes von jährlich 300 RM . auf 480 RM ., der Steigerungs¬
beträge 10 auf 15 Proz . , Herabisetzung der Wartezeit für die Hinter -
blicbonenrenten bis zum Ende des Jahres 1328 von ILO auf 60
Pflichtbeitragsmonate ) .

Im Jahre 1925 wurden neu bewilligt : 13 380 Ruhegelder ,
3062 Witwenrenten und 3839 Waisenrenten ; abgelehnt wurden
557 Anträge auf Ruhegeld und 79 Anträge auf Hinterbliebenen -
rente .

Ferner wurden 09 750 An -tväge auf Heillv er fahren gs -
stellt , gegen 40 003 im Vorjahre . Von den Anträgen auf ständige
Heilverfahren wurden 00,7 v . H . bewilligt . Die Unterbringung
der Versicherten erfolgte in mehr als 100 Heilstätten und Sana -
torien , von denen der Reichsveksichcrungsanstalt vier , nämlich
das Sanatorium Kreischa bei Dresden , das Sanatorium Birkenhof
bei Greiffenberg (Schlesien ) , das Sanatorium Stammberg bei
Schriesheim ( Baden ) und das Sanatorium Schwarzwaldheim in
Schömberg (Württemberg ) gehören , und in einer größern Zahl von
Bädern , bei deren Auswahl allen Heilanzeigen Rechnung getragen
wurde .

Die Kind ' erfür orge wurde allgemein auf tuberkulöse ,
tubeikulo '

ogefährdete oder rachitische Kinder der Versicherten im
Lebensalter von 6 bis 16 Jahren ausgedehnt . Die Reich ?« rficht -
rungsanstalt beteiligt sich an den durch die Unterbringung der
Kinder entstehenden Kosten durch Zahlung eines Zuschusses bis
zur Halste der Kosten .

Die Gefamtbeitragseinnahmc betrug 185 Millionen
Reichsmark . Die Beiträge machen etwa 5 Prozent des durchschnitt -
lichen Monatsverdienstes aus gegen 7 Prozent in der Vorkriegszeit .
Die Zahl der Versicherten ist für Mitte 1925 auf etwa 2,44 Mil¬
lionen zu schätzen , davon 61,8 v . H . männlich und 38,2 weiblich

Bei der Anlegung de? Vermögens wurde das Hauptgewicht
auf eine einwandfreie Sicherheit der Anlagen gelegt . Es wurde
darauf gesehen , daß die Mittel nach Möglichkeit zu Volkswirtschaft -
lich oder sozial nützlichen Zwecken, insbesondere zur Förderung de»
Wohnungsbaues , zur Erhaltung der Arbeitsgelegenheit , sowie der
Arbeitsfähigkeit und der Gesundheit der Versicherten dienten . Auch
wurde eine möglichst gleichmäßige Zurückführung der Mittel an die
Kreise angestrebt , aus denen sie kamen , und zwar sowohl an die
verschiedenen Wirt '

ckastszweige . als auch an die einzelnen Länder
und sonstigen geschlossenen Gebiete . Die Darlehnßbedingungen rich-
teten sich nach der allgemeinen Lage des Kapitalmarktes , wobei die
Reichsversicherungsanstalt bestrebt war , mit der Verzinsung an der
unteren Grenze des jeweils üblichen allgemeinen Satzes zu bleiben .
Darleihen für Wohnungsbau und für gemeinnützige

'
Zwecke wurden

zu Vorzugsbedingungen ausgelieben . Die Gesamtzahl der Klein »
und Mittelwohnungen , deren Erstellung von der Reichsversiche -
rung,sanstalt seit Beendigung des Krieges gefördert und ermöglicht
worden ist. beläuft sich sckmtzungsweise auf mindestens 20 000 . Die
im laufenden Jahre für Wohnungsbauten zur Verfügung gestellten
Mittel betrugen insgesamt rund 27 Millionen NM .

Die persönlichen Ve r wa l t u n g s k ost e n beliefen
sich aus rund 5,5 Millionen RM . , die sachlichen auf rund 2 .4 Millio -
nen RM . In letzterem Betrage sind die Kosten des Beitwgsoer -
fahrens , insbesondere die an die Reichsvost zu leistende Vergütung
für den Markenverkauf und die Kosten der gesamten Rechtsprechung
enthalten . Die Zahl der zu bearbeitenden schriftlichen Eingänge be-
trug 729 498 , die Zahl der Ausgänge 876 784.

Wiener Schuberibund .
Das am kommenden Montag in der Festhalle stattfindende Kon -

zert des Wiener Schubertbundes verspricht allen Freunden des Män -
ncrgefanges hohe Genüsse . Die Wiener Sänger haben am letzten
Sonntag in Nürnberg ein Konzert gegeben . Die darüber vorliegen -
den Berichte sprechen sich mit höchster Anerkennung über die ein -
zelnen Darbietungen aus . Sie bestätigen die glänzenden Urteile ,
die dem Schubertbund seit Jahrzehnten aus seinen großen Konzert -
reisen im In - und Ausland von berufenen Kritikern zuteil wurden .
Der Fränkische Kurier schreibt unter andern über das Nürnberger
Konzert :

„Der Besuch dieses großen Wiener Männerchors , der heute be -
reits Weltgeltung erlangt hat , war wohl einer der bedeutendsten
Tage für die Nürnberger Sängerschaft , für Publikum und Kritik
aber eines der größten Ereignisse , soweit die Erinnerung an meist « -
liche Taten auf dem Gebiete des Chorgesanges zurückreicht . Die
oanze stattliche Phalanx der Nürnberger Sangeszunft war vertreten ,
und die von großen Erwartungen gehobene Stimmung , mit der
man diesem Konzerte zuströmte , gab dem Abend von vornherein ein
festliches Gepräge , Ich glaube , daß die Wiener selbst bei den tabu -
laturfrommsten Meistersingern und neidvollsten Beckmessern, die ja
gerade an solchen Abenden auch heute noch in Nürnberg in hellen
Haufen zu sehen sind , diese hochgespannten Erwartungen übertroffen
haben . Der Wiener Schubertbund bietet mit einigen ganz wenigen
Vereinen in Berlin und Köln das Vollendeste , was heute an stimm -
licher und rein musikalischer Kultur im deutschen Männergesang
erreicht worden ist. Wenn man einen solchen Verein in all seiner
klanglichen , rhythmischen und dynamischen Modulationssähigkeit
hört , in der Fülle seiner Register und seiner vokalen Färbung , dann
glaubt man , ein gewaltiges Instrument vor sich zu haben , das auf
jede subtilste Spielart eingestellt ist.

Der Wiener Schubertbund besitzt die Feinnervigkeit und Be -
weglichkeit eines Orchesters . Jedes staccato , potamento und legato
wird so plastisch und unterschiedlich herausgearbeitet , jede Siimme
ist sicher ihrer harmonischen Bedeutung in Bezug auf thematische Be -
tonung oder Unterordnung so bewußt , daß man hier nicht mehr die
Vorstellung von einer Eängerschar , sondern von singenden Musikern
hat . Und dann diese Stimmkultur , dieses wohlklingende , weiche,
minnige Falsett der Tenöre auf dem sonoren , metallischen Funda -
ment der dunklen leuchtenden ässe , dieser dezente Wohlklang der
Mittelstiminen ! Dieser herrliche Vokalkörper von über 200 präch¬
tigen kerilgesunden Stimmen , denen der österreichische Dialekt in
manchen Lagen einen ganz eigenen , hellen Timbre verleiht , ist in
den Händen seines meisterlichen Leiters Prof . Victor Keldorser auf
jede feinste und dynamische und agogische Beweglichkeit eing >. iiel ! t .
Die Dirigerkunst Keldorfers mit ihren so überaus einfache » , aber
zwingenden und sachlichen Mitteln ist auf ihrem spezifischen Gebiete
an den Leistungen unserer größten deutschen Dirigenten zu bemessen .
Diese erstaunliche Konzentration auf die letzten und wichtigsten Dinge
gibt eine unerhörte Energie von sich , läßt mit kaum merkbaren Bs -
wegungen aus dem zartesten Pianissimo ein zwei - nnd dreifaches
Forte aufsteigen , das in seiner elementaren Kraft überwältigt . Aber
gerade , daß dieser voluminöse Ehor sich im allgemeinen nicht aufdas kraftmeierische Pathos legt , sondern seine edelsten Register in
der zarten versonnenen Liedlyrik anklingen läßt , das machte diesenAbend zu einem so verfeinerten Genuß .

"
Das Programm des Karlsruher Konzertes verspricht hiernacheinen genußreichen Abend . Es erleidet in sofern eine Aenderung ,als an Stelle des erkrankten Herrn Professors Oskar Dachs , der

Klaviervirtuose Herr Professor Karl Weingarten von der Wie -
» er Hochschule für Musik mitwirken wird . Dieser bedeutende Kunst -
ler dürfte bei vielen Karlsruher Musikfreunden von seinem Auftre -
ten in einem Sinfoiilekonzert des Bad . Landestheaters hier noch in
bestem Andenken stehen . An das Konzert wird sich ein Bankett an -
schließen , das der Karlsruher Liederkranz zu Ehren der Wiener
Sänger veranstaltet . Der re^ e Absatz der Karten veranlaßt den
ttarlsruher Liederkranz zu einem allgemeinen Kartenverkauf ain
Samstag abend von 6—8 und am Sonntag morgen von 11—1 llhrin seinem Vereinslokal Klapphorn "

. Ainalienstr . 14c, 2 . Stock . Hier -
ourch soll der voraussichtliche große Andrang an der Abendkasse in
der t^ esthalle verniieden werden .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Etattonen
Luiloru «

in
SJlctxtf
Niveau

lempt .
rotur
c

ibeftiig «
Höchst -
wärme

Niedrigste
lemver

nach !»
Wetter

Wertheim . , . . , 14 26 II Nebel» önigfmhl . . . 763 .7 17 LZ 18 wotkenlo >
768 .7 17 ?7 14 wolkenlo »

Baden -Baden « 783 .4 17 26 16 wolkenlosBadenweiler . , — «
Villingen . . . , . 764.8 5 16 24 13 Nebel
St . Blasien . . 13 I » 11 bcdccli
Höchenschwand .
Feldberger Hof . > . 640 .S* 13 16 10 heiter

Allgemeiue Wittern » gsllberficht : Nach nieift wolkigem Vormittage
war es gestern Nachuiittag in Baden wieder vorwiegend heiter . Im
siidlichen Schwarzwalde traten vereinzelt Wärmegeipitter auf . Die Teni -
pcratureii des Landes lagen etwas tiefer als am Bortage , auch wurde als
Höchstwert in der Rheineebne nur 27 Ärgd erreicht . Der hohe Druck ist
nach Süden gerückt nnd liegt mtt seinem Kern über Holland . Nach den
barometrischen Tendenzen wandert er weiter » ach Süden . In unseremLande dauert daher das sonimerlichc Hochdruckwetter
n o an .

Wetteraussichte « für Sonntag , den 18. Jnll 1028 : Heiter , meist trof¬
fen und warm . Nachmittags Wärmegewitter , später Abfühlung .

Wasserstand des Rheins :
Waldsbnt . 17. Juli , morgens N Uhr : 414 cm , gest . 6 am .
« chnsterinsel , 17. Juli , morgens 6 Uhr : 812 cm . gest . 2 om .flehl . 17. Juli , morgens f. Uhr : 392 qrn , gest . 2 cm .Maxau . 17 . Juli , morgens « Uhr : 5S3 cm , gest . 4 qm .Mannheim . 17. Juli , niorgenS 6 Uhr : 509 qm , gef . 8 cm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfaffen
20 Seiten .

ftklUmu .

Zur tiaus -Trinkkür :
beJ Nierenleiden . Harnsäure ,

■Eiwelss . Zucker

, BacfescfrrlfTer »

sowie Ausgabe billigsferBezugs -
quellen für das Mineralwasser

durch die Kurverwaltung
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Merlin . 17 . Juli . (Funkspruch.) Jim letzten Wochentag trat noch eine
sreunolichcrc Stimmung ein . Die Engagements haben durch die Abgabenan den Vortagen eine Bereinigung erfahren , sodas, heute kaum noch Ent .lastungsbedürfnis bestand. Die ersten Kurse bröckelten zwar noch leicht«ib , doa> seöte sich schon bald nach Festsetzung der ersten amtlichen Notie.nrngcn eine Erholung um 1 .5—2 Prozent durch . Namentlich Montan ,w e r t e wurden etwas mehr gefragt , da die Neichsbahnberichte lebhafteKohlentransvorte feststellen - Günstige Nachrichten über die Beschäftigungdes Stahltrusts und die vorzeitig abgebrochenen Verhandlungen über Bei -
leaung des englischen Bergarbeiterstreiks stimulierten . Auch die leichteBesserung des Frankenkurses gab der Börse eine Anregung . Nachdem sichdie sogenannten Frankensluchtkäuse mehr als Ha-usseeausstreuungen be .stimmet Kreise erwiesen haben und von solchen Käufen jetzt nichts mehrzu sehen ist , sieht man die Frankenverschlechterung an der Börse nun irie .der als das an . was sie in Wirklichkeit ist , als eine ungeheuere Erschwe«rung der deutschen AuSfuhrarbeit durch Forderung des französischen und
belgischen Dumpings .Die Umsätze am Devisenmarkt waren allerdings ebenso wie ander Aktienbörse unbedeutend . London - Pnris setzte mit 202 .75 ein und er.
holte sich dann auf 199 ; gestern abend 209. London - Brüssel notierte 200
nach 205 . Mailand wiederum unverändert . Die Geldsätze zeigte » bei un .
vermindert leichter Veranlagung des Geldmarktes keine Veränderung .Tagesgeld 4—5 Prozent . Monatsgeld 5- 0 Prozent .

Im einzelnen hielten sich am Montanaktienmarkt die AnsangSnotierun «
gen durchschnittlich etwa 0.5 bis l Prozent unter dem Nachbörsenstand , hol.tcn diese Rückgänge aber bald wieder ein . Farbenindustrie begannen mit"240 bis 241 .5 . Sonstige chemische Werte kaum verändert . Nur Gold »
fchmidt minus 2 .5 und Oberkoks minus 2 . Deutsche Erdöl und Rütgers

'
.

Merke blitzten ebenfalls je 2 Prozent ein . Bon Elektrowerten : Akkumulato .
wen minus 5.5, Licht und Kraft minus 8.5 . Die übngen Papiere nur ge-
'ringfügig verändert . Das Interesse für Bankaktien bat erheblich nachgelas.
'feit. Der Markt lag jedoch von vornherein widerstandsfähig , zum Teil
;0 .5 Prozent festet. Schifsahttsaktien zunächst abbröckelnd, später leicht er.
» ölt . Sonstige Industrieware zeigten kaum ncnenswcrte Kursbewegungen .
Am Rentenmarkt herrschte in Anslandsrcnten völlige Ruhe . Heimisch »
Lienten unsicher , Kriegsanleihe 0 .447 -/5 .

Im weiteren Verlauf schritt die Spekulation , die bisher zum Teil noch
Blankoverkäufe getätigt hatte , zu Deckungen . Die schon bei Börsen »
Beginn freundliche Stimmung , wurde in der 2. Stunde auSgespro »
-«den fest. Die Führung hatten Farbenaktien <244 nach 240) und die schon
els bevorzugt erwähnten Montanwerte . Phönix 108 .5 nach 106-12 , Gelsen-
jbcrg 158 nach 154 .5 , Rheinische Braunkohlen 168 nach 165.
Auch für Banken lebte das Interesse wieder auf , wobei auf die
» evorstchende Hereinnähme gröberer Geschäfte durch die Banken
j<NeichSanleihe ttfro . ) verwiesen wurde . Danatbank 173 .75 nach 172 .5.
IDeutsche Bank 102.S nach 160 .5 , Auslandsrenten lebhafter und fest . Am
zninotierten Markt fiel ein lOprozentiger Verlust der Brown
Kv o v e r i - A k t t e n anf .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
«Ziegen Schluß der Börse setzte eine neue Hauffewell « ein . Die

amtlichen Schlutzkuise hielten sich schließlich etwa 5 Prozent über den An -
fangsnotierungen und blieben nachbörslich behauptet . Voll zur Auswir .
kung konnte die ausgesprochen feste Stimmung infolge des frühzeitigeren
Vörsenschlnsses jedoch nicht kommen. Der Markt schloß zu höchsten TageS»
kursen besonders für Montanaktien , Elektrowerte und Bankaktien . Man
sprach von einer günstigen Außenhandelsbilanz im Juni ,
puten Saaten st andsmcldungen und bevorstehenden Abma -
chuugen » wischen der Farbenindustriie und heimt -
schon , sowie ausländischen PetroloumSesellschaften .

An der Nachbörfe hörte man folgende Kurse : Farbenindustrie 245,
«datpener 189 .75 , Rhein . Stahl 130 , Gelsenberg 159 .5 , Phönix 110 , Deutsch.
Luxemburg 138 , AEG . 140 , Siemens 162 .5 , Hapag 146 .75, Nordd . Lloyd
142.5, Schultheiß 230 , Kriegsanleihe 0.460, Danatbank 174.75, Deutschs
Bank 163 . Diskonto 150 .75.

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 17. Juli . Zum heutigen Wochenschlutz lagen einige Deckun.

„ en vor . sodaß gegen die Kurse der gestrigen Abendbörse überwiegend
kleine Kursbesserungen durchgesetzt werden konnten . Die Um-
katztätigkeit ließ aber nach der Erledigung der bescheidenen Aufträge wieder
stark nach . Nut füt die Banken wat die Befestigung nachhaltiger und die
Umsatztätigkeit etwas größer . Der Montanmarkt verharrte in lustloser
Haltung ; nur Rombacher waren auf Rückkäufe gesucht und um 3 Prozent
gegen den niedrigsten Kurs von gestern abend gebessert . Auf dem Renten -
Marli waren Deutsche Anleihen behauptet , ausländische aber gaben teilweise

stark nach . Besonders die türkischen Renten waren stark angeboten und
bis 2 Prozent niedriger . — Im Freiverkehr war die Tendenz be-
hauptet . Becker Stahl 20Vt , Brown Bovert 115, Benz 86 , Entreprtses 7,
Growag 60, Usa 40-/2 , Unterfranken 80.

In der zweiten Börsenstunde erfuhr die allgemeine Tendenz eine neue
Anregung durch die Erholung des französischen Franken bis auf 98 für
die Londoner Parität . Dazu kamen nach einer Unterbrechung weitere
Deckungskäufe und KaukorderS für Berliner Rechnung . Die Umfatztätig -
keit blieb aber in engen Grenzen - Jedoch machten die Kursbesserungen
Fortschritte nnd dehnten sich schließlich besonders auch aus die Montanwerte
aus , die zum Schluß bis 2 Prozent fester lagen . Auch für die ausländischen
Renten trat eine leichte Erholung ein. Geld war leicht . Täglich Geld
4H Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei befestigter Tendenz

wurden heute folgende Werte notiert : Rhein . Hypothekenbank 117 , Far .
benindustrie 241 , Ludwigshasener Aktienbraucrei 160 , Mannh . Verl . 86 ,
Ben , 84, Knorr 110, Nähkayser 50, Zement Heidelberg 108,5 , Rhein - Elektra
118 , Waoß u . Fteytag 101, Zellstoff Waldhof 153, Bad . Assekutanz 170.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Wochenschlutz war

mit Rücksicht auf die am Montag fälligen Disserenzzahlungen schwach.
Farbenindnstrie 240 .5 , Zement Heidelberg 107 .75, Daimler 84 , Germania
170 , Heilbronn Zucker 80 . Junghans 88 . Knorr 111.5 , Köln -Rottwcil 120,
Masch. Eßlingen 51 .5. NEU . 86 .25, Stuttgarter Zucker 80 .75.

Warenmarkt .

Berliner Devisennotierungen vom 17 . Juli .

Amsterdam
BuenoS -Atres
Brüisel .-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings« ?
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

IS . Juli
Eil
168 61
1 707

9 .70
91 .93
11126
112 31
10.55

St .es
169 .03
1711

9 . 74
92 .17
Hl 54
112 .53
10 .59

14 13114 .17
ao .iji
4.195

9 .86
31 .20 a
66 20
1 .970

20 .453
4 .205
990

81 40S
66 36
1 .9/4

17. Juli
(Selb
168 .61
1706
10 .33
92 03
111 24
112.33
10 .652
14 25
Ü0.40 -
4 .195
10.30
81 19
66 .27
1 .974

» tief
169 03
1 .710
1037
92.27
111 .62
112.61
10 .592
14 .29
20 454
4 .205
10 .34
81 .39
66 43
1 -978

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

16. Juli
Geld

0 661
59 34
12.462
7 .41
5 .87
303

21 435
81 .37

2. 31
5 . 19

4 . 198
4.215
20 .9J4

umlief
0.663
59 .48
12.462
7 .43
5 .89
3 04

21 .46
8157

2 .32
5 21

4 208
4 .225
20 .986

17. Juli
(Selb

0 658
59 .29
12 .442

7 .41
5 865

3 .04
21 40b
81 .37

2 .31
5 .09

4 . 198
4 .21

20 .324

Seiet
0 .660
59 .43
12 462
7 .43

5 885
305

21465
81 .57

2 .32
5-11

4208
4 .22

20 .976

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 , Juli .

Amsterdam
Buenos.Aires
Brüssel-Autw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisings» rl
Italien
London
Newhork
PariS
Schwei,
Spanien
Japan

16. Juli
Eeld
168.62
1. 707
9 772
91.93
11139
112 34
1055
14 .10
20 411
4 195

9 .96
81 .22
56.94
19/S

« rief
163 04
1711
9 .781
92 .17
111 .69
112 .72
10.59
14. 14
20 .463
4 205
10 . IC
81 .42
66 .97
1974

17. Juli
Geld
163.67
1 706
10.31
92.03
111.24
112.41
10.662
14 .21
20 419
4 .195
10.23
81 . 11
66 .47
1.974

Blies
168.89
1710
10 .35
92 .27
111 .62
112 69
10.692
14 .25
20 .471
4.205
10.27
8139
66 .63
1 .9/8

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoslaw.
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

16 . Juli
Geld

0 .661
59 35
12.23

7
_
41

303
21 40b
81 .00

5 0̂0
4198
4 .21b

Brief
0663
59 49
12 .63

7 .43
3 .04

21 465
81 00

5 00
4 .208
4.22t

17.
Gelb

0 .658
59 .3 /
12.23

7 .41
5865

3 .04
21 .405
81.37

2. 31
5 .09

4 188
4 21

20 .924

Juli
» rief

0 .660
59 .51
12 .63
743

5 .885
305

21 .46 >
81 -57

2 .32
5 . 11

4 .208
4 .22

20.979

Züricher Devisennotierungen vom 17. Juli .

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfor»
Konstantinop .
Athen
BuenoS -Aires

-fc Setlitt , 17. Juli . ( Funkspruch .) Devisen am Usancenmarki . Lon-
don-Kabel 4.864 '4 ; London - Paris 198 -50 ; London - Brüssel 275 ; London - Am»
sterdam 12.10 ; London - Mailand 143 .87 ; London - Madrid 80-825 ; London-
Kopenhagen 18.84% ; London - Oslo 22.16 ; Kabel -Zürich 5.16% ; Kabcl - Am-
sterdam 2-48% ; Kabel - Warschau S 20 .

1«. 7. 17. 7.
« einyork 5 .16 ' ,, bl6 'l,
London 2511 '/« 25 .11 ' /.
Pari ? 1232 12 65
Brüssel 11 80 1240
Italien 1735 17 .45
Madrid 81 .87 '/« 81 .50
Holland 207 .50 207 .50
Stockholm 138 .40 138 . 32 '/,
Kristiania 113 .12K 113 .30
Kopenhagen 13685 13685
Prag 15 -30 15 .30

17, Juli .
16. 7. 17 . 7.

122 .95 122 .95
73 00 7300
72 .2755 7125

9 .12 )5 9 -12 '/,
375 3 75

240 .03 241 .00
5bOD 56 .50
13 02 '/, 13 .00

2 .85 2 82Va
6 28 6 .25
210 2 . 10

U « notierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler « alt
Api
Baldnr
Grindler Zigarre«
Jtterlraftwert

32 %
80 '/o
20° 'f.
20%

Kammerklrsch
KrSgershall
Landeswirtschastsst .
Moninger Branerei
Ossendnrger Spinn.

40°/.
103 %

130%
130 -',

Rastattcr Waggon I 17-»/,
Rodi n. WienenSerg / 38 >/„
Tabak -Handels-A .G . 0 .02*
Zuckerware« Speck j —

— RM pro PM 1000 .

Produkte nnd Kolonialwaren .
Berlin , 17. Juli . ( Funkspruch . ) Produktenbörse . Gegenüber den

höheren amerikanischen Getreidenotierungen enttäuschte bei Beginn hier vag
schrrächere Liverpool - Die gestern im Spätverkehr einsetzende festere Ten -
denz für Brotgetreide fand daher heute allgemein keine Fortsetzung . Ledig-
lich im Zeithandel setzten sich für Herbstmonate kleine Kursbesserungen
durch und zwar für Weizen um 2 RM . und für Roggen um i RM . Das
Angebot in altem Roggen wird kleiner , aber auch die Frage zieht sich mehr
zurück. In neuer Ernte besteht lebhafter Begehr nach dem Westen. Die
grohe Frage in neuer Wintergerste findet durch reiches Angebot einen
Ausgleich . Hafer keine Umsätze und keine beachtenswerten Preisschivan -
kungen. Mehl ruhig . Roggenmehl etwas stetiger.

Die amtlichen Berliner Produkiennotiernngen stellen sich (für Getreide
und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, märf .
— , Juli 804 .50, Sevt . 268 .50—269 , Ott 269—269 .50 , fest ; Roggen , mä . k .alt und neu , 282—288 . Juli 201—202 . Sept . 200—200 .50 , Okt . 202 , ruhig :
Futtergerste 190—204 , Sommetaeiste , mark . 205—210 , neue Wintergerste 150
bis 159, stetig; Safer , märk . 197—206 , Sept . 184 . Okt . 184 . still ; Mais , loko
Berlin 174—178 . behauptet ; Weizenmehl 38— 40 , ruhig ; Roggenmehl 27 bis
28 .50 «gestern richtig 27 .50—29) ; Wcizenkleie 10.25— 10 .50. behauptet ; Roa -
genkleie 11.80— 11 .50, behauptet ; Raps 860—870 . ruhig ; Leinsaat — ; Bikto -
riaerbsen 84 —48 ; kleine Speiseerbsen 29—38 ; Futtcrerbsen 22— 27 ; Pelusch¬
ken 26—28.50 ; Acketbohnen 28—26 ; Wicken 82—84.50 ; blaue Lupinen 14 .50
bis 16.50 ; gelbe Lupinen 19 —21 ; Seradella . alt —, neu — ; Rapskuchen
14 .60—14.80 ; Leinkuchen 19 .50—19 .80 ; Trockenschnitzel 10.70—11 ; Sojaschrot
20 .50—20.80 ; Torsmelasse — ; Kartoffelflocken 22—22 .50 RM .

Hamburg , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kasseeterniinnoticrungcn .
Basis superior Santos ; Juli 97.25—96 , Sept . 95 .25—95, Dez. 98.25— 98 ,
März 1927 91 .25—90.75, Mai 89.25—89 RM . Tendenz ; behauptet .

Magdeburg , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in 10
Tagen — RM . Tendenz ; ruhig . Termine für weißen Zucker frei See -
schiffseite Hamburg für 50 Kilo : Juli 29—29 %—M —% , August 29Vt —3A.
September 29 -/5 RM .

Textilien .
Ulm , 17. Juli . Süddeutsch« Wollanktion . Die zweite Auktion soll hier

Mitte August abgehalten werten . Auch für diese Versteigerung sind die
Zufuhren in guten Wollen reichlich . Qualität und Menge wie auf der
Juni -Auktion .

Metalle .
Berit «, 17. Juli . (Funkspruch. ) Metalle . Elettrolytkuvfer 184.25 NM .

Deutsch« Luftschissahris-Aktienaesellschast in Friedrichshofen a. « . Die
HV . genehmigte den Abschluß 1925, der einen Berlust von 27 876 RM . au »,
weist. Nach dem Geschäftsbericht soll das neue Luftschiff in erster Linie Pro .
pagandafahrten dienen , die die Verwendbarkeit der Zeppeline im Fern »
verkehr zu erweisen hätten . Die Delag - Besatznng , die unter großen Opfer »
zusammengehalten werden konnte , wird bei diesen Fahrten wieder Ber »
wendnng finden .

Pfälzische Ehamotie - und Thonwerke (Schiffer u. Sircher ) AG. i« Griiu -
ftadt (Pfalz ) . Die o . HV . genehmigte die Bilanz und die Gewinn , und
Berlnstrechnung sür das Geschäftsjahr 1925. Der Brnnnogewinn beträgt
58 561 RM . Nach regulären Abschreibungen verbleibt «in Verlust von
488 RM . , der aus neue Rechnung vorgetragen werden soll . Vorstand und
Aufstchtsrat wurden entlastet . Nach dem Geschäftsbericht sind Produktton
und Umsatz zurückgegangen, es sei auch nicht möglich gewesen, einige grt>.
tzete Abnehmer wieder zu gewinnen . Die französische Zollpolitik habe den
Absatz nach den früheren Hauptverbrauchsgebieten nahezu gan , »erschlossen .
Durch die Lage an der äußersten Westgrenze des Reiches, find die Erschlie»
ßung neuer Absatzgebiete im rechtsrheinischen Deutschland sehr erschwert
worden . Unter solchen Umständen seien die Aussichten für das laufende
Geschäftsjahr wenig günstig und werden noch vermindert durch den starken
Rückgang des Verbrauchs und als desieu Folge schlechte Beschäftigung bei
verlustbringenden Preisen . In der Bilanz erscheinen Debttore » mit
857308 RM . und Kreditoren mit 872 187 RM .

Berliner Börse
vom

Deutsche Staatspap .
1K. 7. 17 . 7

6 Dt . Wertd . 97 .5 97
4M; S.IV - V 0 .407 5 0.4076
4 ' - VI IX 0 405 0 4075
5 ReichSanl. 0 -4o 0.4i)25
4 NetchSani. 0 .4i2 5 g .405
3 - , Rchsanl . 0 .40/5 0 .41
3 aicidiösntl . 0 .407 5 0 -485
4 Schutzgeb. 0 55 5 .5 ^
5 SP . Pt . A . 0 245 0-2 -15
4 Pr . (Zons . 0 -41 0 41
3i/s do . 0 41 0 415
3 do . 0.4520 0 46
Wertbest . Anleihen

5 Bad . 61.«. 12 55 12.52
10% Ldfch .

9 .1 9 .1
598 5 .85
7 .15 71o

795 795
6 .4 6 .4
6 .3 6 .3

17. Juli .

Ctr.Rogge«
5 Pr . Kali« .
5 Pr .Roggw .
ö m .-'M . G .
5 Nogg . 1- 11
5 !)i. 12-18

Ausländ . Werte
4% Oest. S . 17 .3 17 . 3
4 wuldt. 19 4 19-37
4 Sironent. 2 212
4 Türk . Ad . 12 .5 12
4 T .Bagd . I 267 5 26
4T .Bagd . ll ly5 18 .5
4 T . Zoll . 13 .5 12 .75
Türk .-Lofe 25 25
±'.~< Uns . 13 - 17-25
4 ; :j Ung. ) 4 19 19 4
4 U. Goldr. 19 19-25
4 sironent. 19
5 Mexikaner 46 62 46 .5
4 Mexikaner 30 .20 30
5 Tehuant. 26 5 2/ .5
4M) oo . 24 .75 24

Eisenbahn -Aktien
Baltimore — —
Canada 68 87 66
Schantuug 3 .4 3 4
A ..G .f.« erI. 138' /. 134 -/«
Eleltr . Hchd . 102 101-/.

Sehikkahrts - Werte
D . Au st«. 135';« 136
Hapag 146 115-5
Hamb . Süd 130 130

m 7
145
136
140'/. 142

17- 7 .
145
137

Hansa
KosmoZ S .
Neptun
N . Llopd
Nolaudlinie
Schlei . Tps. 86 -
Stett . Tpf. 27 27 25
St . Dampf - —
Ber . Elde 49 25 49

Bank -Aktien
Bad . Bant 142 142'/«
« I. el . Werte —
Batm. B . B . 10? 1C9
Betl. HdlSg. 174 175 .37
Commetzd . 127'/. 126 5
Tarmst. Bk . 173 .5 174 .5
D . Asiat . Bt. - 62 5
Tische Bk. 161 162
D . Uebs . B. 105 l0t .S7

7 .35
95
158

Diskoutog .
Dtesdu. B.
Leipz. CA.
Mitleid. (!b.
Oest. Credit
Ostbank
ReichSbk .
Sildd .BIted . 141
Südd . Disl . -
Wienet Bl». 5 15

Inii .-Aktieil
Aach . Led . 23

Spinn. —
Accumula ». 126'U
Adl . n . OPV . 106 5
Adlety . Gl . 109' /«Adletw . Kl. 7v. l2
A . E . G . 138 .5
Alien Zem . löl ' ,«
Ammend . P . 160 .5
Anglo Cl.G . 79
Anneuer G . 36 .25
Aschaffb. 3 . 106 5
Augsd . NM. 88
BalckeMasch. —
Bamag Mg . 44
Barop .Walz. 12
Basalt 71
Baqr .Spieg. 46
Berg Evekg. 77
Berger Tfd. 165

1 .- 0 149 5
133' /« 133 -/«
1125 114 e120 121 .5

7 .6
95
lb8 .5
135

5 -3

24_5
126 '/«
105
109
75.62
133
181 "4
163'/«
79
37
105 .5
915
4375
12.5
71 -75
45 .0
775
163 5

Bergm . EW .
Berl. Hotel
Bl .Karlsr .J .
Bl . Masch.
BerzelinS B.
Bingwte.
Boch . Guft
« Ohler St.Brt . Bril .
Brfchw. K.
Brem .Befgh ,
Brem .Linol .
Brem . Bult.
Btem. Wolle
Budetus E,
Bufch Wag .
Capito Kl.
lki>. Hehden
(51». Gelsent .
(!h . Albert
Lone . Chem.
Conc.Spiun.
(5t. Caoutch.
Daimler
Telmenh . L .
Dess . Gas
Dt. All. Tel.
Dt. Lnxb.
Dt.Eb .Sign.
Dt . Erdöl
Dt.Gnßstahl
Dt. Kabel
Dt . Kali
Dt.Linoleum
Dt. Masch.
Dt.Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Steiuzg.
Dt. Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt. Eisenh .
Donnersm.
Dürloppw.
Dilti . Wepe,
„ Masch.

Dynamit
Eintracht
Eisenm .AG.
Eisenw . Kr .

„ Me »er
El. Liefer .
El . Licht Kr.
Elitew.
Elf . Bad .» .

lg . 7.
124
91
81 .5
SO
41 .5
66

17 . 7
122
90 .5
83 87
89 25
42 .75
655

132 87 134 '/*
128
149
57
172

128
149
1%

52 .5 52 . 75
129 128'/«
86 75 86 -5
58 -25 57 -75
21
84 .5

20 75
81 -25

122 120 '/«
61 .25 61
78 .5 78
120 5 118 87
86 .25
16»
126 62
6325
135'/«
67 .76
134 .570.o
81 .5
117
165
97
85
695
w*
95
43 25
57 .25
77
60
* 8 . 12
36
118

85 .75
168
127'/«
63 12
1ÜS.S7
68
133 .5
70 .62
82 .75
116 .5
162
96
8o .5
67 .75
125'/«
97.25
9o
4325
58
74
60
28 .12
36
117 .5

127' /« 125'/«
69725 69T25

1345 132
139 .5 136
33 33
33 25 32

Enzing.»« .
Erdmsd .
Erlang . Bi».Ernemann
Efchw. Bg .
Eil . Steint,
gaber Blei
L .G .Farben-

Industrie
Feiniute
Feldm . Pap.
FeltenGuill.
Flötheriviasit
Franconia
Fried. Hall
Frifter
FuqSWagg.
Gaggen.Eis .
Gels. Bw .

,, Guh
Genschow
Germ . PA .
Ges.s.e.Uut .
Gildem .Girmes Co.
Gladb .Text .

„ Wolle
Glockenst.
Goedh. Ddf .
Goldfchm.
Görlitz Wg.
Görz opt.
GottzaWagg .
Gritzner
Haiketh Dr.
Halle Masch.
Hamb. El.Hammersen
Hann.Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartott Bg.

„ Brück.
Harpener
Hartm. M.
Heckmann
Hebwigsh .
Heilbr. Z.
Hille Wke .
Hilpert M.
Hirsch Kpf.
Hirsch » . Ld .
Hoesch
Hoffm. St.
Hohenlohe
Holzm. PH .

16 . 7.
74
67 .5
116

&
130

17 . 7.
74
67
116 .5
48 5
131 .5
130

79 79
24C,/«
117
128 '/«
62 5
22
97 .25
53
0 .8

45 -5
156'/«
27
55 .25
126
150 '/«
114
94

~

44
57
93 .12
335
36 -62
61
94
71 .75
140
138 .5
89
72
18 .5
60
67
59 .5
163
8375
78
81 .62
35
31
124
85 .75
121

82

241'/.
73 5
115
126 .62
63
22
97
53
08
46
156 .527
55 .25
126
150 '/«
83 .75
1155
95

~

44
55
90 .62
32 .5
38
61 .75
93
71 -37
135 .51375
86 .25
70
18 87
61 .5
66
59
136
43
82
76.5
80 25
35
3112
1235
80 .7ö
121
59
17
81 .12

Horchwle.
Hotelbett.
Howaldiv .
Humb .Mfch.
C.Mt.Hutsch.
Lor. Hutsch.
Hw.Nicdsch .
HI,dt. Brsl.
Ilse Bergb .
Jeserich
Junghans
Kahla Porz.
Kahlbanm
Kali Aschl .Karlsr . M -.
Kattolo . Bg ,
Klöcknerw.
Knorr CH.
Köhl« . St .
Kolb u . Sch .
Köln Neueü .
K .- Rott« eil
Kort Gebr .
Kört El.
Krauß u .Co.Kroupr.Met .
Kllppersb .
Kyffh. H
Lahmeher
Laurahlltte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb . St.
Lind ström
Linzel Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wle.
Lorenz Tel.
Lüdenfch.M.
Magirus
Maunesm.R
Mausfeld
Marienh. K.
M. Kappel
M. W. Lind
„ Sorau
„ Zittau

Meher P.
Miag
Mix u . Gen.
M!ot . Deutz
Mülh. Bg .
Neckarivke .
N . S . U.

ig 7.
68 .5
127
7

61
44

17 . 7
68
127' /.
60
4325

113 5 III ' /«3072532
132
106
89
815
137
135 .5
39 .25
1362
103 .1*
112 5
90
125
126 '/.
121 '/«
86
945
48 .5
80
138
55
119
84
144
44
128
42
92
75 .5
lv5 '/«
IUI .6^
5675
67 37
119'/«
107 .87
46
10 .12
159
115

132
106 ' ,.89 25
81.25
138
135
39
13 -75
1C4 '/«
111
85 . 75
125
125
121.62
85
93
495
80
136
54 .5
118
50
8325
141
44
128
41
92
73 .5
162
98.5
57 . 12
55
1191.
116 .12
44
10 .12
158
115
69.87

109 110
97 99 .6

S5L 6512
HO 110'/«
109 108*1«
87 86

1« . 7. 17 . 7
Ndl. «Ohle 130 120 .87
Nitritfair . 15 .5 16-37

„ Steingut 130
Wolle 124

130
. . . 124 .5

Nbg. Herlul 70 -5 71
Lberbed .
Od . Car »
Ob. Koks
Lei . Stahl
Ohles Erb .
VPP . PL .
Cretiftein
Cftioerte

Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt .
Pintsq
Pittler Wkz.
Pteftow .
Prenhengr .

Natg . Wg .
Uieiaielt M ,
Uli), Bräunt .

„ Elektro
,, Nasja »
„ Stahtw .
„ Westf . K.

Sthenania q .
»»Heydt Et .
piiebeck-Vel
iitiedel I .D .
ütockstroh
»ioddergr .
iitomb . Hütte
üiosenth . P .
Mütger - w,
Sachsen « .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetfuiih
Sangerh .ipi.
Saroui
Scheidem ,
Schering q .
Schl .BergL .
Echl . Text .
Schneider H.
Schöll . Eit .
Schul ). Salz .
Schutte « ei .
SqwelmEis .
Sieg -Sol .G .
Siem . Gl .
Siem .Halsle

64 .12
75 .75
8920
59 .5
40 .12
128
9 >
160 '/«
86
107
ÖO
97
128
95
93

64
74
87.25
59
40
129
91-75
104
83
198
79 -25
96 -0
128
94 .25
93

50 . 12 «9
12 70
166 169
119 .5 118 .5

130
112
7o.25

2 .2
110 .5
87 .2s
£ 8
430
14 .25
8ö
99
79
140
104
161 '/.
1U2
14°'/.35 .5
126
lu8
44
56
32 .5
140
119' /«
130
40 .12
117 .0
161 '/«

128
111
/ 4 .Ö
137 .37
8625
65 .5
430
15 .75
80 0
57.25
77
147
104
loo '/«
100
149
3o .5
126 .5
107
40
32

~

140 .5
118
130
40
110 .37
159 .62

Stahl -NSlke
etaßsurt ch.
Ste >r.Cham ,
„ Vulkan

Stock u . Co .
Stöhr Kg .
Stöwer Nrn.
Stoib . Zink
Stroit . SP .
Stuhl Goss .
Stuttg . Z.
Südd . Jmb .
Tecklenb .
Thörl Lel
Tietz Köln
Transradio
Tüll Flöha

16 . 7 . 17 . 7 .

51
70
42

50
6 ?
42

120 121 .87
82 80 .5
120 .5 123
139 139

79
58

79
58

13 . 12 13
76 74
90 SO
121 120 .5
49 49

Union chem. 60 .25 61
,, Diehl 52 .12
„ Gießerei 48 47

Varz . Pap .
Ber . Charl .

ch. Zeitz
„ Dt .Nickcl
„ Glanzst .
„ Inte B .
„ M . Hall .
„ Betn . W.
„ St . Zyp .

Vill . Wke.
Bogel Tel .
Bogtl . MS .

Tüll
„ Hässner

Borw .Spinn

Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg .
Weser A .G .
Westereg .
W.D . Hamm
W .Eis .Dr .
W. Kupser
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Gntz
Witt . Tief .
Wolf Masch .

Zeitz Masch .
Zellst . B .
Z . Waldh .
Zimm . Wl .

71
116 '/«

8
142
2745
66
69
46 25
140
/ 1. 75
81
56
3/5
87 .62

70 .25
117

ö
140 '/«
269
6 /
67 .75
46
139 .5
70
81 87
52 .5
37 .75
90

143 -5 143 -5
73 .25 73
66 .12 66

145 .5 144 .5
68 .87 68 20
63 61
69 59
114 115
57 .5 bl

58
108 .5 102
61 .37 61 .12

137 139
68 68
164 154
30 .5 30 .12
46 46

16 . 7 . 17 . 7.
119 llq
48 —

50 50
48

3 3
169 V« 160 .5
35 35

84 _
27 27

— 55
» 3 .6 80
89 .5 90
40 .5 40
101 100 5
5 / 56
164 '/« 164

78 .5 77
65 .5 65 .5
79 .25 781

Kolonial -Werte
1« 7 . 17 . 7 .

Dt . vstafr . 175 171
Z!en -Guinea — 530
Ltavi 31 .87 32

klrgsniung
Elim Kurszettel

4 & B .Sch .vl 0 .42
4us/0il . il/14 0.4E»/, 0 .405
3 ^, 75/07 0.46% 0 -465
3 ^a 0. 96 — —
ti Gtoßlt . M 13 9 —
4 Türlunis . - -
4 -4 M .B .A . 37i/ , 36 12
4 & Sinnt . I 20 1975
4 do . II 16 '/« 16 .8
4M, do. III 14 '/« 15 .1
Süd .Eisend . -
Ah . Crbk. 110 116
Düren Met , 75 .25 75 25
Dhkerh .u .W. 44 ^ 3 .5
Email Ullr . 31 .50 33
Grenvenbr . 51 .ü{> 51 .^5
Grün u,Bilf 93 91 -75
Jüdel v2 8u
Kollm . Jrd . 55 53
Kostheim 3 . — —
Lothr .Ptl .G . —
Maxim Lin . 156 '/s 157 -/«
MehetKfsm . 4 / 48 5
MezS .Ftbg . 64 . 60
Mol . äiihm . 31 30
Rnvbg . Sp . — _
Rcish . Pap . 160 167
aifteinf . Kt . 136 '/- 136 5
Schtftg . Eff . -
Schuh Hetz 37 3g
Sinner A .G . b3 t>275
Ber .B . Fr .G . 63 62 87

,, Uliram . 130 129
WieSl . Ton 86 -25 85 75
Termin -Notierungen

Tk. Nüsttal _ 137 .5
« ° « ->» 146 146 ' /«
Hamb . Süd 130 .5 130 .,

16 . 7 . 17 . 7
Mittel ».« ! ». 121 122
Echulth .. P . 207 .5 213
A - E . G . 136 140
Bergm . E . 122 122 ' /.Bert . Masch . - 9075
B » ch. Gütz 132 134 -5
Buderus L6 5 86 .5
Charl . Wals . 100 .5 102 .5
Cl . Caoutch . 120 118 .S
Daimler 86 5 8675
Teil Gas 126 .5 128.87
Dt . Luxem » . 134.62 138

,, Erdöl 133 .5 137
„ Masch . 96 .25 98

Dhnamit 117 .5 110 .37
Eiettr . Licht - 139
Elett . Lies . 135 133 5
J .G .Farden .

Industrie 240 245
FruenuGuill 128 '/« 128 .5
Gels .
G .f .el .U .

Hamb . El .
var . Betg
Hösch
Ilse Berg » . 13ü
Kahlbanm 137

15b 109 .5
1515 152
134 '/. 138. 12
137 ' /« 139
119 .0 121 .5

132
1U

Kali Aschöt . 1J8 .
Klöckner 104 .5 106
Köln -Nenesi . 125 lk6 ..

,, Kottweil 120 ' /. 12 i 'u
Linte -Hofm . 75 .5 Z4 .62
Ldw . Loewe 168 16 '<J
Mannesm . 119 1 ^ 1

105 12 10a 5
85 75 03 7o
t4 .o 04 . u

Hansa
KoLmos
Lloyd
All .Dt .E .B .

- 4!i .i2 140 '/«
137 13/ .0
141 '/« 142 5
>476 75

Ä "
? 108 '/« 108 '/«Berl . HdtSg 1751/ .

Commerzbt . 1 oa 5
D ° tm ). . B «. if | :|
Dt . Bant i £ 5

0
ib3

Diskontos . 149 150 '/«
Dresdn . Bk. 132 5 134 '/.

76
88 -5
91
161
10 o '/.

/ 4/ ;
8 -
92 .5
164
110

Manöseld
Nat . Anlo
Ov .-Bedars

Caro
„ Koks

Orenftei «
Ostwerke
Phönix Bg . W „ , ,
Uih. Bt . K. 16Ü U lb9 5
Nheinstahl 127 .5 130
Riebeck MI . l -,0 5 139 5
ittomb . Hülle 10 16 -75
Rütgetsw . 99 90 70
Saizdets . 162 162 "/.
Schncken el . HB 'U 1 * 0 .5
Siem .Halske 15 a 102 -t
Lconh . Tie , . 0 .75 91
TranStadio 120 -1« 122 5
Westeregeln 146 . lü i40 5
Otabi 154 1045
Zellst . Waldh . 32 3c25

* excl . 2 .04 RM . Div
ü exci . h"i0

Frankfurter Börse
vom 17 . Juli .

Staatspnpiere in %
16 V IV. 7
0.4537 0 4625

0 .430 -
0 .500 0 480
£ 870 5800
5870 5800
246 0240
0 . 130 -
0 .450 0 -400

5 NeichSanl
4 do .
sy 2 do.
3 d».
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pt . A .
4 ConsolS

do ,
3 do .
4 B . am . — -
3 t>0. 08 - 14 _ —
4 do . 191 « - _
41/2 abg . M . 0 .470 0 450
3 '/2 US—4 - _
4 Bahr . EB . -
814 do . — _
3 do. — —
» }» Pj .UkBP. - -

3Vi „ konv .81
3 %„ tonn .
3 „ ton ».
»IH.HHp.Pf .
Spez . Port .
4 -/2 a .G . 13
Zolltürken
4 tü . Gold

16 . 7. 17 . 7

0 .75
8 .5

1575
1335
19 .25

Banken
Bad . Bank 142
Barm . Bl .
Dauatbt .
Dt . Bank
Disl . Ges .
Dresd . Bk.
Mielallbk .
Mitteid .Cbk.
Lest . Crvt .
!>ih . Credit

1105
174 .5
160 .5
151
133 .5
115
120 .5

7 .05
116

14 .37
13 25
19

142
108
173
162
150
133
113
1205

75
116

R » . Hhp .
Südd . Disk .
Westb .
Wien . Bkv. 5 .175
Wtd . Rbl . —

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Adt Gebr .
Adler Opp .
Adl . Kleher
A .E .G . St .
Aug . Gu .
Asch. Zellst .
Badeuia

„ Masch .
„ Uhren

Bergmann
Bingwerke

Blei u .Silbe
Brow « Bob ,

Ii!. 7 . 17 . 7 .
116 .5 117 5
HS HS

5 .25

Papiere
147 .6 146
144 143 .5
63 63
37

75
~

78
139 137 -5
81
105 5 -

102 98
~

5
- 26

123 ' /« 172 .5
66 8/s 66

155 115

Gent . Heid
Daimler
Dt . Eisen ».

„ G .S .Sch .
„ Berlag

Dingler
Dhkerhofs
E . W . Kais .
Elektt . Lief .
El .L.u .Kr .
Els .B .Woll .
Emag
Eftl .Masch .
Ettl . Spinn ,
Fahr Gebr .
J .G .Farben -

indnstrie
Felt . Guitt .
Feium . Jett .
Frks . Pol .
Fuchs Wag .
Germ . Li « .
Göldschm .

IN . 7. 17 . 7.
10S .5 10S1
86 83 .5
59 75
135 133
117 11 /

580 5 .25
43 .75 46
31 31
136 '/« -
136 135

0 .25 0 -241

- 189
37 37

242 243 '/«
127 '/« -
73 71
6375 63 .5

0 .75 0 .8
172 1705
92 92 .9

Gresseniu »
Gritzner
Grün u .BUf .
Haid « . Neu
Hammersen
Hausw . Füss ,
HirschKupf .
Hochtief
Holzmanu
Holzvertohl .
Hydtom .
Juag
Juugh . Gbt .
Kg . KaifetS .
Katlsr .M .
KleinSchanz .
Knorr
Kous .Braun
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerk.
« ed. Spich .

16 . 7 . 17 . 7.

95
9275

'50
87
75 .121
70
82
51
27

075
85 5
89 -5
39

94
92
50

75
~

122
70
80 -5
54
28

0 76
875
90
40

112'/. 112
36 36

- 50
_

120 ISO '/.- 97 .5

Li « . Max .
Ludw . Walz .
Mainkr .
Megni «
Metallg .
Met . Knodt
Mez Söhne
Moenus
Deutzmot .
Oberursel
NEU .
Oleawerke
Peters Un .
Ps .Näh .K,
Rein .Gebb .
pih.El .Mm .
NH.Metall
»ihenania
Rodd .Dmst .
viütgersw .
Schlink Co .
Schnell , S ».

1V. 7.
155
86
95
4 -l
126'/«
®0

_
47_
52

~

87
100
83
48 25
83
119
2 /

5
99

17- ^
155
84
93 .5
44
126
30

85 .5

83
50
82
119
28
74

5
97

65 65

Schlickert N .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem . Halski
Sinalco
Trik .Besigh ,
Thür . Lief .
Uhr .Fnrtw .
Ler .D .Oelf .
„ Cass. Faß

Böig », vafln .
Bolth .Kabel
WahsiFteht ,
Wohlmuth
Zellst .Waldh .
Zschockew
Zucket Bad .

„ Ftaukt .
Zuck. Heilbr ,

1» . 7. 1?. 7 .
Znck.Ossstein 99 .5 -
„ ptheingau / b 5 —
„ Stuttgt . 80 80 .5

Bergw ..
BetzeliuS
Boch . Guh
Budetus
Dt . Lux .
Eschw .Berg .
Gelsenkirch .
Harpener
Staltvnmeroi .
Kali Wester .
Mannesm .
Mausfelder
Oberded .
Ober . Caro
Phönix
Nheinstahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr ,
Etinneö R .

-Aktien
46
134
34
133
137
107
136
136 -5
149
120 .5
107
67
76 .25
107
' 31
16

45
132 .5
8 *75
136
137
lb8
136
138
147
120
108 .5
64
73 5
108'/.
130
16

141 138

Iii . 7 17 . (■
Tellus Betg 70 70
lUJJ.Siuutat ). 62 -75 51

Freiv .-Werte
BeckerKohle — —

Benz £ 5 86
Ft . HdSbl . 87 .5 87 .5
Krügershall — -
Lastauto - —
»iait .Wagg . - -

Wertb . Anleihe
Ii Bad . Holz . 16 5
5 „ Kohle 12 .6 12 .6
Ft .Ps .Bt .1I 99 82 .8
!>)!!» » . Kohle 14
j Hess. Bl . - —
5 Neckatg . — —
5 Pr . Kali 5 75 5 85
5 Pr . »jogg . 7 .1 7 .1
S NH..M ..D . 79 79
5 Sachsen !. —
5 „ Rogg . — —
6 Süd .Seftw . - 2 .03
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Turnen * Spiel « Spon .

Ein TeimiS - Städtcwettspiel Karlsruhe —Stuttgart findet mor¬
gen Sonntag , vormittags V, 10 Uhr beginnend , auf dem Tennis -
Platz des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins beim „ Kühlen
Krug " statt .

Die Schlagballmannschaft des Karlsruher Männerturnvereins
empfängt am Sonntag , den 18 . d . M . , die Mannschaft des Turn -
verein Bad Dürckheim (Pfalz ) zu einem Freundschaftsspiel . Die
Pfälzer Turner heben ihr Können in den diesjährigen Spielen um
die Meisterschaft ihres Kreises schon mehrfach erprobt und dürften
nach ibren bisherigen Spiele Webnissen einen ernsten Gegner für
die Männer -Turnoereinsmannschaft abgeben . Der Männerturn -
verein ist im Karlsruher Turngau noch der einzige Verein , der die -
ses schöne, aber leider sehr vernachlässiyte Turnspiel noch eifrig
pflogt . Trotz der geringen WettMslgelegenheit in der engeren
Umgebung hat sich die L .- Manu 'chaft in den letzten 2 Iahren die
Vad . Meisterschaft erworben und den X . Kreis bei den Südd , Mei -
stsrschaften vertreten . In diesem Jahr erwächst der M .T .V .-Mann -
schaft im Kampf um die Bad . Meisterschaft ein ernster Gegner im
T .ZZ. -Mannheim - Neckarau , der nach Ljähriiger Pause sich wieder an
den Spielen beteiligt . Es ist daher notwendig , daß die M .T .V .-
Mann '

chaft vor den Entscheidungsspielen sich noch einige Gegner zu
Freundschaftsspielen verpflichtet . So weilte vergangenen Sonntag
die M -ann '

chaft in Bretten und trug dort anläßlich des 80sährigen
Stiftungsfestes des Turnverein Bretten mit dessen Mannschaft ein
Spiel aus , das die Karlsruher für sich entscheiden konnten . Das
an, Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Waldspielplatz des M .T .83 .
im Wildp ark stattfindende Spiel verspricht einen interessanten
Kampf zweier gleichwertigen Gegner und kann der Bes-uch desselben
allen Turn - und Spielfreunden nur empfohlen werden .

„ Eroger Opelpreis von Hessen und Nassau "
. Bekanntlich finidet

am morgigen Sonntag auf der ca . 180 Km . langen Strecke Mainz -
Alzey —Worms —Lorch —Darmstadt —Offenbach —Frankfurt — Wies¬
baden —Mainz der „Große Opelpreis von Hessen und Nassau "

statt .
Das Rennen ist offen für sämtliche Fahrer der Vereinigung Deut¬
scher Radsport -Verbände , un -d die 15 wertvollen , von den Opelw «>r-
ken zur Verfügung gestellten Preise haben bewirkt , daß ca . 8»
Fahrer aus allen deutschen Gauen ihre Meldung abgegeben haben .

Boxkämpfe.
Vreitensträter schlägt Pierre Charles in der i . Runde t o.
Verlin , 16. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Treptow hatte mit sef-

ner Boxverainlstaltung am Freitag insofern Glück, als das Wetter
qnt -war , dagegen ließ der Besuch vor allen Dingen in der Nähe des
Rings zu wuiffchen übrig .

Im Hauptkampf des Mbends Hans Vreitensträter
( 158,25 Pfund ) — Pierre Charl es - Belgien (184 Pfund ) zeigte
sich der deutsche Exschwergewichtsmsister etwas zu trainiert . Er
begann den Kamplf recht nervös und ging sofort in eine tiefe
Stellung , aus der heraus er feinen Gegner aufmerksam beobachtete .
So ging es über die drei ersten Runden . In der dritten Runde
hatte sich der massige Belgier oberhalb des linken Auges verletzt .
Gleich awfangs der vierten Runde traf Vreitensträter seinen Gegner
oberhalb des Auaes hart und schickte ihn zu Boden . Nachdem sich
Charles bei 9 mühsam erhoben hatte , setzte der Deutsche sofort nach
und Charles mußte abermals auf die Matte , kam aber auch diesmal
wieder hoch . Nach dem dritten Niederschlag hob der Belgier die
Hand auf und beendete so den aussichtslosen Kampf .

Der beste Kampf des Beiprogramms war der Weltergewichts -
kämpf Len D a r t o n - Belgien — Ernst Grimm - Berlin , in dem
wahre Meisterleistungen geboten wurden . In der letzten Runde
kam der Belgier stark ins Schwimmen , doch hatte Grimm in der
7 . Runde einen unbeabsichtigten Tiefschlag angebracht , so daß das
Urteil auf Unentschieden lautete .

Antono .whU sch
den
bestel ^lassen . Der Einleitungskampf der Weltergewichte Sahm

"
Ham -

bürg und Gri ese - Berlin wurde von Sahm in der 3 . Runide
durch Aufgabe des Gegner,s gewonnen .

Domgörgen schlägt Rouquet .
Köln , 17. Juli . (Funkspruch .) Im Rahmen der Berufsboxer -

kämpfe schlug der deutsche Mittelgewichtsmeister D o mg ö rg e n
den Franzosen Rouguet , der in der sechsten Runde , nachdem ihm
vorher Domgörgen stark zugesetzt hatte , wegen einer Fußverstau -
chung den Kampf aufgab .

Der neue Vox -Weltmeister im Halbschwergewicht .
Newyork , 17. Juli . Der Amerikaner D e l a n e y besiegte den

bisherigen Weltmeister im Halbschwergewicht . Werlenbach , nach

49 Minuten in der 1». Stunde und gewann damit den Well
Meistertitel . Der Kamps fand bei dem Dempsey -Charpentier -
Match das größte Interesse , das jemals einem Boxmatch entgegen -
gebracht wurde . Es waren 50 090 Zuschauer anwesend .

Sportfest des Gymnasiums in Durlach .
Vom Wetter begünstigt Hielt , wie seit Jahren üblich , das

Gymnasium in Durlach sein alljährliches Sportfest auf dem
Platz des Turnverein Durlach ab . Ab 7 Uhr vormittags kämpften
die Schulen in vier Altersklassen in den volkstümlichen Wettkämpfen
wie Lauf , We t̂- und Hochfprung , Ballwurf , Kugelstoßen und Speer -
werfen . Am Nachmittag vor versammeltem Publikum wurden nach
einer Freiübung der ganzen Anstalt unter Hauptlehrer F o r f ch n e r
die Entscheidungsläuse über 100, 75 und 50 Meter abgehalten , da -
rauf einige Spiele vorgeführt und zum Schluß ein Handballspiel
des Gymnasiums gegen Oberrealschule Bruchsal , das die Durlacher
mit 3 zu 1 für sich entschieden . Darauf versammelten sich Schulen
und Publikum um den Gabentisch zur Preisverteilung , die
Herr Direktor Marx nach einer kurzen , aber eindringlichen An -
spräche über den Wert und die Wichtigkeit der körperlichen Uebungen
vornahm . Dank der Spenden von Eltern und Gönnern der Anstalt
konnten die Sieger die Erinnerung an ihre Leistungen in Form von
guten Büchern mit nach Hause nehmen . Aber auch allen anderen
wird das Fest , das unter Leitung von Professor Jmgraben sich
ordnungsgemäß abwickelte , eine frohe Erinnerung sein .

Die Leistungen , die trotz des heißen Tages im allgemeinen gut
waren , sind folgende :

Läufe : 50 Meter Sexta - 1. Beßler , 8/10 Sek . ; 2. Kappler und
Heifelberg 82/5 Sek . — 50 Meter , 3. Jahrg . 1914/15 : 1. Schölch 79/10
Sek . ; 2. Vögtle 8 Sek . — 75 Meter Jahrg . 1912/13 : 1. Deuchler ,
10 Sek . ; 2 . Putze 10 'A Sek . — 100 Meter , Jahrg . 1911/10 : 1 . Stix
13 4/10 . 100 Meter Jahrg . 1908/9 : Brömme 12 7/10 . — Weit -
sprung : 1914/15 , Scheibacher 4,08 Meter ; 1912/13 Pclechowitz
4,45 Meter ; 1911/10 Manecke 5,03 Meter ; 1908/9 K . Wagner . 5,23
Meter . — Hochsprung : 1911/10 Leimbach 1,40 Meter ; 1908/9
Brömme 1,55 Meter . — Schlagballweitwurf : 1914/15
Vögtle 50 Meter ; 1913/12 Köbele 61 Meter ; 1911/10 Leimbach 64
Meter . — Fünfkampf : 1913/12 1 . Pelechowitz mit 107 Punkten ;
2 . Köbele mit 104 Punkten . — Sechskamps : 1911'10 Mänecke
mit 124 Punkten ; 2. Stix mit 117 Punkten . — Sechskampf :
1908/9 1 . K . Wagner mit 118 Punkten ; 2. Brömmer mit 117 Punkten .

Saggenciuer Kohlenherde • Gasherde • Komb . Herde
das führende , bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Mceß , Erbprinzensfr . 29 , felef . 1222 / Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Oaswerksbedingungen

-
'v ;
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Statt besonderer Anzeige ,
Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und

Grossmutter 14673

Frau Karoline Glockner Wwe.
geb . Herrmann

Ist heute früh unerwartet im 72. Lebenslahre
unserem lieben Vater in den Tod nachgefolgt

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Karl Ehrath
Familie Adolf Glöckner Jun.
Familie Anton Helnzelmann
Eilsabet , Ida u . Berta Glockner .

Die Feuerbestattung findet Montag , den 19.
ds - Mts , mittags 12 Uhr statt .

Trauerhaus : Steinstr . 27.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Nach kurzem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
verschied , wohlvorboreitet durch
die Tröstungen seiner Religion ,
unser Vater , Schwiegervater und
Großvater

BUroassIstent a . D .
im Alter von 77 Jahren .

Karlsruhe , den 17. Juli 1928.
Roonstr . 3l .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag ,den 19. Juli , nachmittags 4 Uhr ,

vom Hauptlriedhof aus statt B748
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| Ab 15. Juli
| wohne ich

Ecke

| Schützen -Ettlingerstr .

Dr. Katzenstein i

Statt Karten . — Danksagung .
Für die überaus zahlreichen und wohltuenden Beweise

herzlichster Teilnahme an dem uners <Ulichen Verlust meines
fo unerwartet rasch aus dem Leben g ru 'enen , inmxsts -e-
liebten Gatten, meine« treubesorgten Vaters, Schwieger¬
vaters und Bruders 14679

Otto Fischer
Oberlehrer

sowie für die vielen schönen Kranzspenden , sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Ganz besonderen i )an < für die reiche Ehrung am Grabe
den Lehreikollegien der Nebeniusschule , dem Lehrtrgesang -
vere n für den erhebenden Gesang , dem Hezirkslehrerverein ,
der Oberlehrervereinigung , dem Pestallo7iverein und allen,de den Entschlafenen zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Im IVamen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Emma Fischer Ww„ geb . Knoblauch .

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,meinen lieben Mann , unseren lieben

Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Martin Schmitt
Steuerassistent I. R

am Freitag , den 16 Juli , nachmittags
3 Uhr, nach langem , schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiten zu sich in d e
Ewigkeit abzurufen . B758

Khe.-Beiartheim , den 17. Juli 1926.

Die Iraoerndea Hinterbliebenen.
Die Beisetzung findet am Sonntag ,den 18. Juli 1926, nachmittags 5 Uhr.

vom Trauerhaus Marie-Alexandrastr . 47
aus statt .

Nach zwölfjähriger Leitung einer
homöopathischen Heil - Anstalt ,
habe ich mich jetzt hier in

( harlsrutie , Phiiippstr. 16,
" |

alshomOopalhlscberArzl
niedergelassen und halte Sprech¬
stunden an Wochentagen von

10 — 12 und 4—6 Uhr. 14158 |
Dr. med . Hugo Langhoff !

homöopathischer Arzf .

Alle Personen
die auf Grund von Hypotheken , die für die
Brivat « Sparaesellschait eingetragen
waren , beute von der Städtischen
Svartasse Karlörubc wegen
Auswertung dieser Hypotheken in Anspruch
genommen werden . willen ihre Adresse
umgehend unter Nr . ßiJtißl der Bndifrticn
Nresse mitteilen , da Wichtiges au ' 7? em
Spiele steht . BE* ffl

Amiliche Anzeigen
. - "v*.

.

14591Zurück
Dr . med . Oscar Sitzler

Fachatzt für Hals - Nasen - Ohren
Waldstraße 8 Telefon 475

^

. Verloren

Graupapaqei
entflogen . Geg . Belohn
abzugeben . Dürwang ,
Maxaustr . 31. B7Ä

Heiratsgesuche
Heirat.

MIyi

ill

Berichtigung .
Die Beerdigung von Frl , Kosl Braon

findet am Samstag , den 17, Juli , nicht nach¬
mittags 'nt> Uhr , sondern J3744

abends VaS UI*r
vom Trauerhause Cäciiiastraße 20 aus statt .

Danksagung .
Für die so wohltuenden Beweise herzl . Teilnahme ,an dem uns so schwer betroffenem Verluste unsereslieben Gatten , Vaters , Bruders . Großvaters , Schwieger¬vaters , Schwagers und Unkels

Andreas Postweiier. i
sprechen wir hiermit unsern verbindlichsten Dank aus .Insbesondere danken wir Herrn Kirchenrat Fischer
für seine trostreichen und zu Herzen gehenden Worte ,dem Gesangverein Concordia für den erbebenden Trau¬
ergesang u . warmei Worte des 1. Präs . Herrn Ochsler ,feiner den Vertretern der Karlsruher Ma 'ermeister - Ver¬
einigung , des Bad . Lackiermeister - Verbandes , destirund - und Hausbesitzer - Vereins , den Gehilfen und
Lehrlingen des Geschäfts , sowie fUr die Begleitung zurletzten Ruh . Stätte und für die überaus zahlreichen
Blumenspenden .

Pack -Kisten
aller Art , in allen Grö¬
ben und billigsten Prei -
sc» , werden geliefert .

Angebote unter Nr .
23711 an die Badifche
Presse .

König
allerfeinst . , edelster , gold -
gelber Blllten - Schleuder .
gar . rein . Iv -Pfd .-Dose
nur 12 .50 J ( frei Haus .
G . Lettsch . Wiltingen 23. !

2379a |

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeih Poslweiler Wwe . ■ ictmEiim

KARLSRUHE, den 17 . Juli 1928 . 14659

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden rafch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Still . Teilhaber(in)
m . 3 - 500 Mf .. bei gutem
Verdienst gesucht , evtl .
kann möbl . Woting . mit
Kochgelegenheit gegeben
werden . Angeb . u . Nr .
W3KZ2 a d. 5 !ad . Presse .

Wer gibt einem kinderl .
Ehepaar 200 Mark geg .
monatl . Rückzahlung v .30—40 Mk . Angebote u .Nr . N36L3 an die Ba¬
dische Presse .

Hteuerberatun a

u .pere5nLDnh * hjnj ,
tri ken ötmtrirljörAra
- ^ ttucrbifartjm -

- Einspruch -
- '

Beschwerde -

- '
Serufung -

Karlsruher <&m.
Treuhanö d.H.

Äoifrrftr . JOI Stf . 15«

Kaufmann , in den 20er
Jahren . sympathische
Erscheinung , mittl . Sta -
tur , vermögend , in lei »
tender Stellung <Proln -
rist ) , sucht die Bekannt -
schüft einer Dame mit
etwas Vermögen , zwecks
späterer Heirat . -

Zuschriften Litt Bild
unter Nr . 14519 an die
Badische Presse erbeten .
Diskretion Ehrenlache .
Vermittl . verbeten .

15000 Rm .
auf I . Geschäftshaus u .I . Hypothek von Selbft -
geber gesucht . Angebote
unter Nr . 14653 an die
Badische Presse erbeten .

2 000 Mark
v . Selbstgeber gegen gute
Sicherheit u . monatliche
Zinsverglitung gesucht .
Angeb . um . Nr . 113695
an die Badifche Presse .

Heirat !
Aelterer , solider Herr ,

ttriegSbelch .. wünscht , da
an passend . Gelegenheit
fehlt , älteres , kath .
Fräul . od . Witwe , ohne
Kind , kennen zu lernen ,
zwecks baldiger Heirat .Reelle Verschwiegenheit .
Angebote u . Nr . G363S
an die Badische Presse .

Zwecks Heirat
suche ich für mehrere
vermögende FrSulein , v.
Lande (sowie Einheir .)
Herren von 20—55 I .,auch ohne Vermögen .

Zakob Edelmann ,
Frankfurt a . M .. Moltke
Allee K0. Rllckp. Gegr .1907 .

""

Fräulein ,
35 Jahre alt , sucht, da
eS ihr an passender Ge -
legenheit fehlt , mit ge-
bild . , gleichaltertgen od .
älteren Herrn «Witwer
nicht ausgeschlossen ) in
Verbindg . zu treten , zw .
späterer Heirat .
Diskretion Ehrensache !
Angebote , am liebsten m.
Bild , unter Nr . 33509
an die Badische Presse .
Akadem .-Witwe , 37 I .

alt . noch in eigener Exi -
stenz , kath ., schöne gl « . ,
angen . Aeuß . , fest . Eha -
ratt . , m . einem Mädchen ,3'A I . alt , wünscht sich
wieder zu verheiraten .
Etwa ? Vermögen u . sch.
Einrichtg . vory . Akad .,
höh . Beamt . . Angestellter
in stch. Stellg . od . tücht .
Geschäftsmann w . Geleg .
geb . u . strengst . DiSkret .
in Verbindg zu treten .
Angebote u . Nr . MS6W
an die Badische Presse .

Fundsachen.
T>ie in der Seit vom 1 . Ja,nuar 1S2S bis 31 .März 1926 in den Wagen der Straßen - und

Lokalbahn gefundenen Gegenstände sind zumTeil nicht abgeholt . Enivfanasberechtigte wer -den gemafe § § «80 und 981 BGB . aufgefordert ,ihre Rechte binnen 4 Wochen beim Städt . Bahn -
amt — Tullaftrabe 71 — geltend zu machen .14661 « tadt . Balinamt .

Verömgung .
. . .Die zum Postbausneubau auf dem Postgr, .
stuck zu Rastatt erforderlichen Steinmevaitisollen im Wege des öffentlichen Angebotsgeben werden :

LoS 1 . Grault .
Los 2. Roter Sandstein .

Zeichnunngen , Massenberechnung , Prograu . .Bedingungen für die Veiverbwig usw .. Bertraa -' -
bedingunaen und Preisverzeichnis liegen im Amts -
zimmer der Bauleituir " " "
20 II (Jnduftrielios~ '

X Mi
tags 8—12
ie "

ung , Rastatt , Bahnhosstrake- - >->. --. - >7 Hilbert ) vom 19. bis einschl .27 . ds . Mts . jeweils von 8- 12, 2—5 Uhr (Tains .8—12 Uhr ) zur Einsicht auf und können da-
mit Ausnahme der Zeichnungen zum Preisevon 60 Pfg . bezogen werden .a IIHS T->»A iMÄiitfiAMS Ol. .Die Angebote sind bis iväteftenS Donnerstag ,de« 2S . do . Mts .. vorm . 10 Uhr . unterschriebenund verschlossen , mit der Aufschrift :

Angebot auf : Stcinmetzarbcijen
^ ^ «Granit bezw . roter Sandftew )an Bauleitung Postbausneubau Rastatt frankierteinzusenden . Die Angebote werden in Gegenwartder etwa erschienenen Bieter den 29. Juli 192«.vormittags 10 Ubr , im Amtszimmer der Bau -

leitung geöffnet . Zufchlagsfrift : < Wochen vomTage der Eröffnung der Angebote ab gerechnet .Halls keins der Angebote fite annehmbar be.flinden wird , bleibt die Ablebnung sämtlicher Au -geböte vorbehalten .
Rastatt , den 15 . Juli 192«. Z7V«aaulritni !« Postbaüs - Nenba » Rastatt .

Fohrnlsverjleigerung .
' Ubr . » « ..

i IM
' »•' " « " " ftai ' &ct . 1 Sviegelschrank . 1 Bertikow .1 Biicherzdiranr . t Schreibtisch . 1 Consol mitSviegel . Schranke . 2 Nachttische , sonstige Tische .Stuhle , 1 Ruhebett , 1 Flurgarderobe , elektrLampen . Bilder Base », Äivvsachen . l Wickelkommode . 2 elf . Rettftellen mit Rost undMatratzen , 1 Gasbadeosen . I emaillierte Bade -wanne , 1 kl. Eisschrank . 1 Kllchenichrank . 1 Ge .Wrrschrank . t Samowar , verschied . Koch- « ndttüchengeschirr . 1 versenkbare Nähmaschine ,
iribn il"r

mC ,"
<
iW,eÄ 1 Kart - ntiich 2 Stuhle .. 2' ! Handkofier , Hcrren - Kleidrr ,»

Wasche . - Schübe , sowie allerlei lons '

Boegler . OrtSgerichtSvorNt, .

erlei sonstige Gegen -

14627

Einheirat !
wird geboten einem Mränlein vier jungen Witwe
im Alter von 25— 32 Jahren mit nur auter Ber -
gangenbeit u . etwas Bermöa . kür Beamt ., 34 I .,cv , Witwer , tnunkündb .Stellilna .. Gehatl nachGr .VII . vensionsbcr ., tn ar . Landgemeinde Mittelbad .,mit eig . Heim , sonst . Liegensch . n . Barvermög . An -
geböte mit ausführl . Verbältn ., womögl . m . Bildunter Nr . 2752a an die . Badi ' che Presse ".

FahrnisveWeigerung .
« ÄfiL/w , s

21
® ,

»
! :

» ' 2 Ubr .

i? « ®i1' , Bertikowö . 1 Schreibtisch . 1 Consol
* lLT '" itl 'M S ° vbas . 8 Polfteritiihle . sonstigeTische. Stithle . Bilder . Svieael . l^ ias - , Por -

^ pv -Sachen . S Hausapotheken . 1
Ä S !1 1 Sfliitc , 1 Svielnhr . 1 ausgerichtetes

?! an Robhaarmatrave , 1 Waschkommodemit Marmor , 2 Nachttische . 1 Ruhebett , t
/ - ^ r ? nk . 1 Kleiderständer . 1 kl . Kassenschrank .1 Nähmaschine . 1 Nähtisch , verschied . Lampe » .

, K " <?>enschrank , 1 vierflaminiger Gaskochherdmit Tisch , Koch- nud Kiicheilgcschirr . 1 Treppen¬leiter . 1 Badewanne tZinkbl . ) , sonstiger Hausrat .
Boegler , Ortsgerichtsvorsitz . 14625

MmKj

NW&K
WOLLGARNE

TaubenwoHe
Zarteste ZepMrwolle zum Sticken und Häkeln

erall • rhflltlfchi Auf Wunich Baiugiquallin - Ntchwtlt durch : Die Taube bürgtSternwoll -Spinnerai Bahrenfeld S . m . b. H .. Altona -Bahrenteld virar -t»

\



Veite « . Nr . « 2S . BadlsHe Presse ( Abendausgabe ? « amStag , ben 17 . Juli 192 « .

Carl Schöpf
Marktplatz

Baumwollmousseline Meter Pfennig 45 58 78 95
Wollmousseline Met« Mark 1 .50 1 .95 2.50 2 .90
Waschseide Ki £ . . MeterMark 0 .95 1 .25 1 .75 2 .50
Bedruckte Voll-Voile 0 .95 1 .25 1 .50 1 .90

Weitere , äußerst vorteilhafte Gelegenheit zur Anschaffung neuester

hervorragend billiger Damen - Bekleidung
Blusen , Jumper , Westen , Pullover , Kleiderröcke , Morgenröcke , Sport¬
röcke , Waschkleider , Vollvoilekleider , Wollkleider , Costumes , Reise - ,
Regen - u . Uebergangsmäntel , Sportjacken , Mädchen - u . Kinderkleider

ist in erhöhtem Maße geboten durch die jetzt vorgenommene Einteilung großer Warenposten zu niederen Serienpreisen

Serie I Serie II

2 .90 4 .B 6 .50

Serie III Serie IV Serie V

-MWWWOWWW
8onntas , den 18. JnlL rormittaRS von 11tdekc ——— -

r ui
nze
" Kw « , nucuua auijürueiu _Arb eiterradfah rer bun des „ Solidarität "

,
"

eröüss

mennc ]
4 - övrui
liehe J

"
Vereins

VPP ',1—12'/. Uhr : Pro -eitonzert (kein Musikzuschlag ), nachmittags vonr un ^ abends von 8— 10V« Uhr : Konzerte . Särat -
?i=£ ?h aUA? etüi lrt ^ on , de r Kapelle des Musik -
lsruhe . Abends außerdem anläßlich des ßundes -

?» . AiueiierraaianrerDunaes „Solidarität , großestest unter Mitwirkung des Sängerbundes „Vorwärts
Etatrî

6 JF1£,oher . ,C .ee -

Aquarien - Ausstellung
In StacItiSorten in d«n ßf >wKntiaiiUiico » n v « » j . . n . ,Im Stadtgarten In den Gewllclishiliisern bei der Rosen -Anlage

Tom 18 . big 25 . Jnll 1B2 «
veranstaltet durch den 14397Varsln von Aquarlon - u. Terrarienfreunden Karlsruhe .Besondere SehengwOrdlgkelt : Lebende Vordüectlere etc .

I
KUHLER KRUG
SONNTAG , 18. Juli 1926,nachmittags 5 Uhr :

Grolles volkstüml . KONZERT
mit anschließendem BALL :

Wien bleibt Wien !
Orchester : WDas gesamte Harmonie -Orch .

BALL: 14(506
Alle u . neue Tänze !

Das große Jazz - Orcbesterl
Eintritt 30 Pfg, Ballkarte 1 Mk.

MtJSlKVBRElN HARMONIE. Ifl

W ien er Hof spiele
Fasanenstr . 6. Straßenbahnhaltestelle Hochschule

TÄÜZ i
Vollständig neues Programm

MOZART
Familien - Cabarett 14971

Vollständig neues Programm

Zum Felseneck
Garten -
Konzert
e -54

I
Sonntag , IS . Juli

Anfang 7 Uhr

Emil Wellerauer.

Park - Schlößle
D U R L A C 11

Heute und morgen (Sonntaz )

UnlerhaMungslanz
je von 4Uhr abl B774

Morgen Sonntag , 18. Juli 1923

Großes Waldfest
bei der LZedwtgsquelle Ettlingen ,

auSgef . vom Musikverein Ettlingen .
Kür Speisen und Getränke ift besten »
gesorgt . Es ladet frenndiichit ein

. Der Äerwaltungsrat . 2756a

r WuM
gewährt einigen Personen bei billigster
Berechnung , eigene Landwirtschaft

GafthQus z . Löwen in Steinen ,
K :!7IN Wiesentat .
Zwecks Loötrennung n Erweiterung eines Neben -
betriebes iviiotolechnische Branche » wird ein

mm m
mit einer Einlage v . mindest , 5000 ^ gesucht . Fach¬
kenntnisse und Erfahrung im Ervort - Gclchäst er -
wünscht . Es handelt sich um ein durchaus solides
und lehr aussichtsreiches Unternehmen . Dasselbe
befindet stlh in einer Kieinstadt Badens doch kann
dieses auch verlegt werden . — Angebote unter
Nr . 2748a nn die „ B a d i s ckie Presse " erbeten .

Zur Erweiterung meiner Auiorevaraiurwerk -
Unit und Falirscimle sowie auch für Bertretuiigen
« in Teilhaber gesucht bei stiller oder tätiger Be -
teiligung . Angebote unter Nr . NS « ^^ an die
Badiichc Presse erbeten.

gerienoufentöolf
(bietet ) ? tn gutem Land
hauS . direkt am Walde ,Im Schwarzwald , ruhig .
Verkehrsart , mit guter
P -nstou , äußerst . Preis .
Angeb . Jost . Kohlbrencr .Alteuschwand , Post SSot»
« ngen . 2 . 60a

Tank -Anlagen
Fahrrad - Schutzhäuser

Schuppen jeder Art

O . m . b . H
Elten - u .Wellblechwerke
Weidenau (Sieg )

Pottfach Nr.318, A1825
Vertret . : Ed . iiahlmann ,Karlsruhe , Draisstraßeü

Telefon Nr . 4224

EUsnlerrlcM

Ausreicht in

MaschinenZchreiben
und Slenographie

Karlsruher
Privatlzandelsfchule

„Hansa" 14427
früb. Hauö -ThomaftrS
jetzt Karlstraße 88 .

Grlludl . rasch fördern -
den Unterricht in

Cnql. u. Franz .
erteilt staatl . gepr . Leh -
rerin <t . AuZl . gew .)
Roonstr . 6, IV . B753

WH
DcnpeSisohnhaus

( W - stst. ) . mm .. Preis
2.1 000 .// , Anzahl «. 5000,
Rest unter sehr günstigen
Bedingungen , sofort zu
verkaufen . Offerten unt .
Nr . 145S0 an die Ba -
dische Preise .

Tretet der Theatergemeinde
14566 des Bühnenvolksbundes
Eins « loh so ng an In dar Saithifttitalle ( 9 —1 und 4 - 8 Uhr ) SohloGbezIrk Nr . 6 , II . ( über Theaterkasse ) .

Sie ermöglicht allen den Besuch
wertvollerVor Stellungen auf
guten Plätzen bei billigsten

Preisen .

■ Patent !
Büro - Kleyer 44

W

AmaUensfr . 4 Telefon 1303.

Suche jemand , der mir wöchentlich

10- 20 llllt 3i | 0ttt0
auf Veoenrechnung fabriziert . Tabak sowie
Formen werden geliefert . Angebote unter Nr .
14629 an die Badische Presse .

Existenz !
Einfam. -Haus m.

Metzgerei
und allem Zubehör , in
einer Amtsstadt Mittel -
badenS , bestehend aus 4
Zimmer , Milche , Schlacht -
haus , Stallung , Scheune
und Einfahrt , z. Preise
von M 12 000 , bei einer
Anzahlung von Jl 6000
zu verkaufen . Aeutzerst
günstig . Angebot U. sehr
preiswert . 14£47

Näheres fiel
E. Breitenverger.

Immobilien ,
Karlsruhe . Kailcrstr . 219.

Telefon 2406 .
Ich suche mit
20 000 Jl

Anzahlung
evtl . mehr eine gutgehd .

Bäckeret
mit Haus , welche fetzt
od . später , mit beschlag -
nahmefreier Wohnung zu
übernehmen ist. Nähere
Angaben über Umsatz ?c.
Preis u . Lage . Angeb .
unt . ff . T . 8585 an Ala >
Haaseilstein u . Bogler ,
Frankfurt a . M . 911924

Nn tiicht . ftrcli -
samen « . »avital - 1
triistiaen Mekaerl
ist in Helnts - s
beim eine

mit Saal
alsbald , « »er - !
»achte».

Nähere « 14379
Stouetci Sinner
Karlsruhe -Griin -

icintcl .

Einfamilienhaus
neu erbaut , sommerliche
Lage , 6 Zimmer , ttüchc ,
Bad , Wasserleitung , cl .
Licht , 4 Ar Garten , so -
fort beziehbar , äußerst
preiswert zu Verkaufen .

Näheres : 2751a
Eugen Räuchle ,

Baumeister .
Söllingen b . jiarlSruhe .

Landhaus
im mittl . Schwarzwald .

1000 m buch,
billig zu verkaufe « .

4 Zimmer . Bad . elektr .
Vtcöt. herrliche Lage , für
Tommeraiifentbalt und
Winterivort gleich aeeig »
net . Angebote unter
Nr . 2757« an die Ba -
dische Presse .

An - » Verkauf von

gliils- und
QrundfcjUi

jeder Art durch 145SS
Jmmobilienbllro

k. Lleiimbe« .Kaiserttr. 21».Telefon 240«.
Hausverkauf .
In Achern , in schöner ,

freier Lage , bestem Zu -
stände , besinbliches

Wohnhaus
schön. Obstgart . . 4 Zim -
mer , sos. beziehbar , bei
entspr . Anzahl . preiSw .
zu öerff . Schriftl . Ang . u .
HSl »» an die Bad . Pr .

lal
WEEBZXSESmaXi
| Selbstkäufer sucht
» größere Villa

in guter Lage , mögt ,
mit Garten . Anzahl ,
in gewünschter Höbe
ev . volle Zabla . Ofs .
nur m . genauen Ein -
zelheiien u . Nr . Q36I6

] an die ..Bad . Presse " .

Garken
im Weiherseld , 4ät am ,
villig zu verkaufen .

Z >« erfragen unter
Nr . 8-3C81 in der Ba -
dischen Presse .

Ertragreicher
Berg-Garten
u. Weinberg

ca . 12 Ar , zu verkaufen .
Gartenhaus , Wasserltg .,
güusi . Zugang . Durlach ,
Rtltnertstr . Sl . B7Z1

Garten m. Hütte
zu pachten gesucht . Nähe
Stadt . 0sf . unt . D .'!7l>4
an die Vadische Presse .

Schlafsofa oder
Schlaschaiselongue

zu kaufen gesucht .
Baiimbach . Helmholtzstr .
Nr . 1 . 5051 »

KLAVIER.

Bereits neue

VermekeliMgs -AtMaU
sowie 2 Motorräder sofort billig zu verkaufen .

Angebote unter 1>! r . SSKM an die Bad . Presse .
Seltene Gelegenheil !

Saffee - Krstzrösterti MittelbadenS , flott gehend ,
modern eingerichtet , mit großem , anhänglichem
Kundenkreis , tüchtigen , laugiahrigen Reisenden ,
geschultem Personal , besonderer Ilmstände wegen ,
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Bietet
I oder i Herren mit zirka S0 000 .M .ffavital glän¬
zende , gesicherte Existmz . Csiefl . Anfragen unter
Nr . imt : an die Badische Presse erbeten .

gut gebend , in günstiger Lage einer kl . Stadt Lei
Karlsruhe , mit Wohnung zu verpachten evtl . zu
verkaufe » . Für Wareuübernahme zirka 2500 .H
erforderlich . Angebot « unter Z!r . RSSK7 au die
Badifche Presse .

Elegantes

in bester Weststadtlage , 3 x 5
Diel «,

" — '
wfort
Diele , zu verkaufen . Eine Wob ,
sofort beziehbar . Angebote unter
!>ie Badifche Presse .

immer mit groher
obnung bei Kauf

Rr . 14831 an

Hiesiger Perein sucht
gegen Barzabluug ein
gebrauchtes , noch gut er -
halteueS Klavier, Piano
oder Taselklavier zn kau -

i feil . Angebote mit Preis
erbeten au : 2768a

P . Schneider ,
Groftvillars b . Bretten.

Deutsches
Reichsadreßbuck)
wenn auch gebraucht ,
jüngerer Jahrgang , zu
tansen gesucht. 2753a
EiS- und Kühlwcrlc Ba >
deu -Baden, G . m. b . H.

8 PS N. S. U.-
Motorrad. Mod. 23 , in
la . Zustand , m . Rollen-
lagern, u . Alumkolben ,
Boschhorn u . Licht. Ta -
chom. , Sozius , neue Ket'
ten , zu verkaufen . Preis
800 Jl . Angebote unter
Nr. 2750« an die Ba¬
disch - Presse .

Ein
Austro-
Daimler

ausgezeichneter Bergstei -
aer . sparsamer Benzin-
verbrauch , 13x60 PS ,um 4200 M zu verkaufen
bei : 2765«

C . v . Molitor ,
in Bcetien.

® c6r - Baustangen
Gerllstdielen , Bauklam
mer » u . sonst. Maurer-
vicfchirr zu kaufe» gek .
Angebote u . Nr. 33075
an die Badische Presse . Auto .

Eelegenheitskauf Z
1 Opel , 4/14 PS . fast

neu . Viersitzer , mit alle »
Schikanen , mit Fabrik -
anraniie » . Papiere»
Ä200 Anfragen unt .
!Rt . 897 an Iul . Krieg .Aun . -ExV., Heideibe ' g .

A1931

Zu verkaufen

Diwans
neue , autaearb., 80 Mk.,
Hochs. Plüsch -Mokette -Di.
wan, 110 und 120 Mk. ,PolstermöbelbaiiSttSHIer.
Schützenftr . ?5 . Tel. 4419 .14323

Schöner
Zweisitzer

frz. Marke , prima Lä »>
fei . tadelloser Bergstei -
ger , sehr gut erbalten ,
umständehalber svottbill.
zu verkaufen . Au erfra -
aen Bechtold , Herrenstr .
Nr. L0d. 14407

Vertiko
schöne? , billia z» verkf .
Nintbeimerstr.l4 .v. B745

Eelegenheits- Kauf !
Kaffenfchrank
stkl . Fabrikat , neuwer -
g . ca . 45 Ztr . schwer ,
rötze 2 .20X1 .40X0/70 m

unter halbem Auschas -
fnngSpreiS abzugeb . An -
geböte unter Nr . 03 <>49
an die Vadisch « Presse .

Pianos
»ebraucht , mit Garantie ,bilili ? zu verkaufen .
Klavierhiil . Schellcr .
BR75 Rudolfstr . 1 . III .

Gespieltes -

Pianino I
billig zu verkaufen bei

L . Schwslsgul
Klavtergeschäft

Ervprinzenstr . 4 .

Nähmaschine
und Kinderwagen

billigst zu verkf . B7S7
Adlerstr . L7. 1 Treppe .

Feldstecher
zu verkaufen . Kaiferstr .Nr . 85 . 3 . St . 83742

Meyer
'
s Kon -

vers . - Lexikon
6. Auflage , 24 Bände ,mit Futterale , neu , zu
100 M abzugeben . An¬
fragen unter ?!r . 33709
an die Badische Presse .

kz-etter
in verschiedene » Stärken
und Längen , größere
Menge eiineln oder zu .
lammen billig abzngeb .,für Kisten , Schalnn
Packung geeignet . Bs '

Waldhornftrafte 52.
Hotelherd , System R6der

2V1 Meter , Wärneschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelttr . 3.

Ein 4—5 T « .»

Marke Benz , nebst An -
Hänger , in gutem , fahr -
bereitem Zustand , um -
ständehalbec zn verkauf .
Wo . zu erfr . u . 27 ' Ua i»
der Badifche » Prelle .

Handwagen
Srädria , stark , billig zu
verkaul . Adlerstr . W im
Laden . Hang . B 7ÄI

Bauunternehmer!
Habe größeren Posten
eiferue Schubtarren .

Gewicht ca . 30 kg , Preis
10.50 M . 75 Lt . gros, .
Sraflbfiume aus Winkel »
eisen , mit Hartvolzgrif -
fen , ebenso Gieftkannen ,
berzintt , 16 Lt . haltend ,
Preis 4.80 .4i , geg . Kasse
zu verkaufen . Beste !-
luuaen Sinter 2 Ssück ,werden nicht berücTficf»■
tigt . für die Ware leiste
ich Garantie u . bin bei
Nichtaefallen zur Znrü -k-
nähme bereit . 2737a
Fa . CF. Reiff , Eisen¬

waren -Fabrikation . Rri >
sinne » (Baden ) .

Jagd - Waffen u . Munition
In erster Qualität 18628

zur Jaßd -EröKnnniä empfiehlt
F ». SchSfer , KarSsruhe , Erbprinzenslraße 22

Sltestes ISpezIal -Geschält am Platze
Reparatnren 1. eiji . BOlchsenmaclierei prompt n . billig

1
bestehend anS :

l Stück dopv . Schmiedeberd 20M/0 .Vm . Nauchfang ,
1 . Bentilator mit ü ^orgetege .
2 . Ämboffe mit ie 2 Horn . cn . 275 Kg .vro Stück ,
2 . fchnliedeil . Schraubstock,2Auflaaeständer .
1 . Richtplatte 6jW05.j/SWmm u .öcf cnt » M00/40u

D!v. Schmieöewerkzeuge :
1 Stück Blasbala . 27B7a
1 , Echnellvautmsr ,
l . Äieisbiegmaichine für Handbetrieb ,
l . Lochplatte 440/400/11)0
sofort preiswert ad Standort in verkaufe « .

Gebr . Rveder A.-G .,
We >K SUerlin & Vetter . Aaflatt .

eine tomvlctli
Zu verkaufen
ctJe hydraulische Kleemanu ' sche

Dvppeiketter
mit allem Z > '
Zustande besi
Gefl Zufchrif

Zubehör , welche stch noch in bestem
. . . . findet , sebr preiswert zu verlausen .

Anschriften unter Nr . Z7 !!1a an die B . Pr .

Aulo - Gelegenheitskauf .
6/18 PS Dir ! mit elektr Licht n . Anlasser ,
« fach bereift , offenerVierst izer , in allerbester
Verfassung , 2 Jahre alt , 9000km gelaufen ,
zum äußersten aber testen Preis von NM .
3 800 .— ab Standort Mannheim zu verkauf .
Anfragen unt . Nr 2702a an die Bad .Presse .

Preis - Abschlag in Fahrrädern
Erstkl . Näder von 75 M an his 110 m . 2 I . »
Garantie , alte Räder nehme tu Zahluna ,
jeder Käufer , der diese Annonce mitbringt ,
erhält 2 . SckLttenitr . 40 . Lade î . Jrion .

Zirka 2<» Tonnen

jineu - Gutzbruch
im Wiesenial lagernd , gegen Höchstge -
bot zu verkaufen . Eilangebote unter
vir . 14551 an die „ Badische Presse " * rh

Maschi
im Wi

Echte Perser Teppiche
grobe und kleine svottdillig .

Mafchiuen - Perfer
Teppiche , vom handgekniipsten Perser kaum
zu unterscheiden . Quadratmeter Mk . 40 —,
schnellstens zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 14267 an die Badifche Presse erbeten .

14/30 Benz , erstkl . Lu
rtiSausf . K/20 Aga , 4-
Äiver . mit allen Ächik.,
12/32 Mercedes , Limou -
sine , 2200 M . 7/17 Adler ,I!-Sivcr . 1350 Jl . b/Ü
Adler . 2-Tiver . 1300 M .
Benz -Lastwagen , 5 Ton .
mit Trehsch .- und Lang -
holzeinrirkitung . Alle Wa -
gen mit elektr . Licht und
gut . Zustande , im Auf -
trage zu verkauf . B7K3

Humboldtgarage,
Humboldts « . 3a .

Motorrad
Geleaenh .-Kauf!

1 N . « . lt ., 8 PS -TOO'
iorrad , mit elektr. Be¬
leuchtung , säst neu . mit
Fabrikgarantie, komplett ,1400 M . 1 D . » . W .,2'A PS -5»totorrat>, fa-
brikucu , 400 M . AI957

iftmoiin , Heidelberg ,
ohrbacherftr. 83 .

Motorrad
neu , lVi PS . zu verkauf .
Herreurad , neu od . we -
» ig gebr . . mit niederem
Rahmen, wird mit in
Zahlung genommen .

Offerten unter Nr.
K348.- an die Badische
Preffe erbeten .

Tvimmee
Sport -Motorrad. wasser -
gekühlt , hervorragender
Läufer und Bergsteiger,
mit Kickst , n . Knvvclung

AZ. A. G.
Z Znl. . 8 Gänge, Kickst . ,
fahrbereit, billig zu vkf.

Humbaldiaarage ,
Humboldtstr . La. B7S2

Motorrad
N. S. U.

8 PS . , mit Seiienwa -
ten , sehr gut erhalten,

üodell 23. uniständehal-
ber unt. günstigen Zab -
lunasbedingungen billig
abzugeben. Angebote
unter Nr . C3691 an die
Badisch - Presse .

Motorrad
tadellos laufend. 2 Zv>
linder, wegen Anfchas.
fung eines schwereren , f
Jl 840 , zu verkaufen .
Kurt Maier, Gartenstadt -
Rüppurr, . Im Grün 19.

14632
B . M. W.-
Molorrad

mit alle « Schikanen ,
preiswert zu verkaufen .
Bruchsal . Angartenstr . Z,
Telephon 641 . 2759a

Komvl.
rnotorradrahinsn

mit Bereifung » . Sattel
zu verkaufen. Marieustr.Nr . 13 . II . B751

Herrenrad , aut erb ,billig zu verkf. B65Ä
Degenseidstr . 8, Stbau .

Herrenrad , gebr .. Da-
men - u. Herrenrad , neu .
zu verkaufen . B756
Sofienstra fte 6, 2. Stock.

Damenrad
wie «cu , f . 50 Jl abzu¬
geben . Kaiserstrafte 39.
3. Stock, rechts. B732

Damenrad w . sehr bilt .
verkf. Morgenstr. 53 ,
2. St . . Strievich. S3735

D.-Aad
Baulahr 1924, 3- Gaug-
« iriebe , Leerlauf , Kupp-
luna und Kickstarter ,
Bosch,ündlickt . gut . Berg-
fteiger . preiswert zu vif.
Anzusehen zwischen 4— 6
Uhr . Sonntag v . 8— 6
Uhr . Kühnel , Luisenstr .Nr . 15 in Ettlingen.

B725
Hcrren -Fahrrad

gut erhalt . , bill . zu vkf .
Kaiscrstrafte 135. 2. St ..bei Sennhöfer. B767

H .-Fahrrad, pr. G .. gut
erh . , f. 25 Jl abzugebe i .

!k9aldhor » ltrafir 39 ,
Hof . E733

Damenrad
wenig gebr ., billig zu
verkf. Schill. Fhg .. Erb .
prinzenstrns » . 17. B665

Moderner
Kinderwagen

fast neu , billig zu der-
kaufen . Z» ersragen
unter Nr. v>Z«S9 in der
Bndischen Presse .

Kinderwagen
bereits neu . dunkelblau ,mit Niemeufederung. sür
25 Jl , ebenso Kindcrlaui-
stall für 8 Jl zu Verls.
KriegSstr . 254 . II . B7l »

Kinderwagen
u. Babykorb

bereits neu , billig zu
verkaufen . B729

Biirk.
Gartenstraf !« 11 .

Sehr aut erhaltener
Rinderwagen

billig zu verkaufen. BS?Z
Nugartenstrabe 60a . I ..
Wirtschaft .

Gut erhaltener Kinder -
wagen. Stuvenwagen u .
Klappstuhl billig zu ver-
kaufen. B759
Werderstr . 28 , 2. St .. r .

Schöner B583
Kindersportwagcn

» . Sofa , aebraucht , gut
erhalt . , billig zu verkauf .
Sch- rrstr. 1%. II ., lf ».
3 vollstSndig neue

Kerrenwitschc -Garnituren.Gr . 4, zu verlausen . Z»
erfragen unt. Nr. T3494
in der Bndischen Presse .
Zn verkausen :

Neuer Stoff
für 2 Slnzüge u . Stoff
zn einem Kleid od . Man-
tel. Adresse erbeten unt .Nr . K3635 an die Ba-
dische Presse .

Eine
Grausäininielsfute

leichten Schlags , mit
Mebaerwagen u . schöner
Zughund unter jeder
Garantie sofort zn ver-
kaufen , kann auch einz .
abgegeben werden. Zu
erfraaen Marieustr. 6R
I . St . . links . B74l!

Jagdhund.
Brauntig .. la . . pr. Su -

cher . im 4 . Feld , ist zu
verkf. bei B . Feldman» ,
Sickingen , Post Flebin-
gen . 2754a
2 junge , deutsche
MMMömnen

(beide Eltern Polizei -
bunde ) billig abzugeben .
Wo ? sagt u . Nr . « 367?
die Badische Presse .

Schäferhund
(Rüde ) , nicht über 4 I .
alt, geaen Kaste, zu kau -
seit geil,cht . Angebote m .
gen . Angabe d . Stamm
banmeS u . Preises unt
Nr. Z3575 an die Da
discbe Presse .
Junger , äusterst wach,

samer S n n d abzn
aeben . Karlstrgs;e 41
WtthrfiaiiÄ . B75I1

3imoc Gänse
billia zn verknufen . B760
Sardtstr. 86V, Telegr.-
Käfern «. Wohnung 1» .
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MiMonSr ohne Geld.

Der Roman einer Wette.
von

0 . Phillips Oppenheim .
(Copyright 1926 bjr August Scherl G . m . b. H . Berlin.,

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Das Mädchen war noch immer verdutzt. „Aber ich verstehe nicht

man hat mir gesagt , Sie wären so reich !"
„War ich auch ! Aber jetzt 1" Er zeigte auf die Stelle ,wo sein Kragen hätte sein sollen , und auf die ausgefransten Hosen.
„Nun, dann muh ich schon sagen"

, — ihre Augen blitzten vor
Entrüstung — „dah sich Ihre Freund « abscheulich undankbar benom¬
men haben . Verzeihen Sie, man wird uns gleich rufen — wir singen
ên Chor am Anfang. Ich habe « inen Bekannten , der sehr klug ist .Er heißt Zames Fancourt und hat sein Büro in der Terard - Stratz «

7 . Ich werde ihm heute noch schreiben und ihn bitten, daß erSir ,
Ahnen einen Posten verschafft.

"
„Versprechen Sie mir aber . Ihm nicht meinen wirklichen Namen

SU nennen . Ich möchte nicht gern sein Mitleid erregen . Ich will
uur eine Stelle , wo ich für mein « Arbeit bezahlt werde .

"
„Er soll nichts erfahren . Gehen Sie nur zu ihm ! Ich werde

>°gen, Sie heißen Johnson.
"

Sie eilte fort , und der Aufseher klopfte Blitz auf di« Schulter .
>̂Da haben Sie Ihr Geld. Zwei Geldstrafen sind abgezogen , acht
Schillinge vier Pence. Wir bezahlen Sie nicht, damit Sie hier
herumlungern und mit den Damen schäkern ."

Vliß schritt in die Nacht hinaus . Er schlug den Kragen seines
Mantels hoch und blieb fröstelnd an der Ecke des Strandes stehen,wieder wurde er auf einige Augenblicke schwach . Er befand sich in
der Nähe eines bekannten Restaurants, wo sein Wort Gesetz war . Er
stellte sich vor , mit welchem Eifer man ihn bedienen würde , und es
Ichien ihm unbegreiflich , daß er vor wenigen Monaten noch alle
Speisen dort geschmacklos und di« Aufmerksamkeiten seiner Freunde
langweilig gefunden hatte . Wie « r so dastand , hungert « ihn nach' •nem freundlichen Wort, nach dem Blick eines Menschen, der sich
wirklich freut «, ihn zu s«hen . Seltsamerweise aber dachte er nicht an

die schönen Frauen und eleganten jungen Leute seines bekannten
Kreises — er blickte nach Norden statt nach Westen und faßte neuen
Mut . „Nächsten Sonntag"

, nahm er sich vor , „ will ich s i e besuchen ,i!td wenn ich in Lumpen hingehen müßte !"
Die beiden folgenden Tag« trabt « er unaufhörlich umher auf der^uch« nach einer Stelle , aber ohne jeden Erfolg. Am dritten Tage

wachte er , so gut es ging, sorgfältig Toilette und begab stch in das
Viiro des Herrn Jame» Fancourt. Er fand daselbst einen elegant
aussehenden jungen Mann mit glänzend schwarzem, leicht geloÄem
Haar und einem glattrasierten Gesicht . Sein Anzug war tadellos. Er
^ trachtete Blitz durch seine vornehme Brille mit einer Art von Höf»"chem Wohlwollen.

»Ihr Name ist Johnson , nicht wahr ?"
. Ernst Johnson.

"
„Es tut mir leid zn hören , daß es Ihnen schlecht geht , Fräulein

forest vom Frivolity - Theater ließ mich wissen , datz Sie einen Posten
suchen. Ich frage natürlich nicht nach Einzelheiten, aber haben Sie
irgendwelche höher« Schule besucht ?"

. Das Eton-College .
"

„Soso." Fancourt nahm ein « Zigarette aus der offenen Schach -
»el . die vor ihm lag, und reichte sie Blitz . „Rauchen Sie ?"

Blitz nahm ohne Zögern an . Al» er die Zigarette anzündet « ,
Ichloh «r eine Sekunde die Augen . Es war sein türkischer Liebling»-
'abak , den er immer für den besten in ganz London erklärt hatte .

Er machte ein paar tiefe Züge . In letzter Zeit hatte er selbstver-
stündlich nur die billigsten Sorten geraucht. James Fancourt
lächelte mitleidig.

„Setzen Sie sich
"

, lud er seinen Gast ein . „Also, Herr Johnson,
Ich bin bereit . Ihnen zu helfen , wenn es mir möglich ist . Ich kann
Ihnen eine Stelle verschaffen. Die Frage ist nur , ob Sie sehr
wählerisch sind? " '

Blitz blickte auf sein« Zigarette und dann auf den Sprecher.
„Im allgemeinen nicht! Mein letztes Amt war das eines Kulissen-
schiebers. Vordem habe ich den Karren eines Gemüsehändlers
betreut . Ich habe auch eine Stelle als Bürodiener innegehabt und
war Reisender für Kochherde."

„Eine abwechslungsreiche und sehr interessante Laufbahn . Aber
nach meiner Meinung hatten alle diese Beschäftigungen etwas
gemeinsam : Sie haben sämtlich nicht für Sie gepaßt . Was ich Ihnen
vorschlage, ist etwas ganz anderes .

"
BÜß starrte Herrn Fancourt an . Der sah aus wie ein liebens-

würdiger Mensch, dem es unangenehm ist , auf Einzelheiten eingehen
zn müssen.

„Wenn Sie, Herr Johnson "
, fuhr er fort , „die ausgezeichneten

Ansichten der sogenannten Gesellschaft teilen, dann fürchte ich aller -
dings, daß wir uns kaum verstehen werden . Wenn Sie jedoch die
einzig wirkliche Lebensphilosophie anerkennen , die uns lehrt , daß
nach den Gesetzen d«r Natur der Starke vom Schwachen nehmen und
der Kluge den Dummen übervorteilen muß, wenn Sie. sage ich. so
zeitgemäß zu denken und handeln imstande sind, dann dürfte an-'
.unehmen sein, daß Sie das Ende Ihrer Sorgen erreicht haben .

"
Blitz fand keine Antwort. Die Logik des Mannes war un-

anfechtbar.
„Wenn ich es wagen darf , Ihnen dies näher auseinanderzusetzen ,

ohne Ihre Gefühle zu verletzen, so möchte ich Ihnen vorerst erklären,
daß Sie bisher auf der Seite der Schafe gestanden haben . Wollen
Sie nicht jetzt , da Ihre Lehrzeit in dem einen Lager abgelaufen
scheint, in das andere übergehen ? Darf ich Ihnen noch eine Ziga-
rette anbieten?"

„Bitte rauchen Sie doch !"
Blitz bediente sich schweigend. Cr fühlte , datz ihn wieder jemand

als seinesgleichen anredete , und der persönliche Zauber dieses Mannes
war nicht zu leugnen .

„ Ich befand mich einmal" , sprach Francourt weiter, „beinahe in
derselben Lage wie Sie. Jetzt ist es mir möglich , mir jenen Luxus
zu gestatten , der Menschen unseres Wert «» und unserer Erziehung
unentbehrlich ist . Die Leute , die mir meinen Lebensunterhalt ver-
schaffen , sind di « Schafe !" ,

„Und auf welche Weis « werden sie geschoren?"
„Mein junger Freund , das Schema meiner Profession ist etwas,

da » Sie erst nach Monaten, vielleicht nach Jahren erfassen werden .
Die Frage ist nun , wie ich Sie verwenden soll ."

„ Sie brauchen mir nur einen Fingerzeig zu geben . Ich bin
bereit , beinahe alles zu tun .

"
„ Na ja . Sie werden aber begreifen , datz Ihre Aufnahme in den

bevorzugten Kreis meiner , ich möchte sagen . Jünger nur nach und
noch erfolgen kann. Wir müssen Sie erst hin — kennenlernen .
Jetzt sagen Sie mir ? Sind unter den üblichen Vergnügungsorten
Londons irgendwelche , die zu besuchen Ihnen besonders angenehm
sein würde ?"

Blitz dachte einen Augenblick nach . „Ich möchte Ihnen nament -
lich die volkstümlichen Varietes vorschlagen .

"
„Da» würde mir ganz gut passen. Gerade an diesen Stätten sind

die meisten Schafe aus der Provinz versammelt . Eines meiner kleinen
Unternehmen ist «in gemischter Bridgeklub . Er beginnt um zehn

Uhr und bietet eine harmlose Abwechsllmg für di« jungen Leute , die
sich das Großstadtleben ansehen wollen.

"
„Also wollen wir einig werden ? "

schlug Blitz vor .
James Francourt nickte zufrieden . Er schrieb ein paar Zeilen

auf ein Blatt Papier . „Tragen Sie das zu Poullet , dem Schneider
in Southampton Row . Man wird Sie dort vollständig ausstatten.
Der Platz , wo Sie vorläufig auf die Jagd gehen können , wird das
Empire sein . Hier haben Si« ein paar Pfund für unvorhergesehene
Ausgaben. Im übrigen können Sie Ihre eventuellen Bekanntschaften
im Restaurant Galer bewirten und die Rechnung mit Fancourt
unterzeichnen , mit zwei Punkten neben der Unterschrift . Der Ober»
lellner dort , Henri , wird heute von mir Instruktionen bekommen.
Und schlietzlich bringen Sie Ihre Bekannten in den Sidley -Bridge«
klub, Folkestone -Straße Nr. 17 .

"
„Aber diese Leute spielen doch nicht alle Bridge?"
„Natürlich nicht"

, entgegnete Francourt trocken . „Ich kann
Ihnen zwar nicht sagen wo, aber die Gelegenheit zum Bakkarat ist
ganz in der Nähe. Und dann müssen Sie bedenken, datz es ein erst¬
klassiger gemischter Bridgeklub ist . Der Durchschnittsprovinzler hat
von solchen Orten wohl gehört , aber nie einen aufgesucht. Es wird
Ihnen leicht fallen, ein wenig Neugierde zu erregen .

"
„Mutz ich auch selbst spielen ?"
„Vorläufig nicht. Sie brauchen Ihre Bekannten nur hinzu -

führen , etwas zum Trinken zu bestellen und ihn dann mir oder
Fräulein Fortescue, der Sekretärin, vorzustellen .

"
„Aber ich kenne doch diese Dame nicht '"
„ Sie wird Sie schon erkennen. Ich lasse Sie also mit dem Brid-

geklub beginnen , aber ich darf feststellen, datz diese Einrichtung nur
eine meiner kleineren Unternehmungen ist . Ich gebe Ihnen vier
Pfund wöchentlich für den Ansang , aber we-nn Sie sich als brauchbar
einige Minuten vor neun Uhr war er im Empire -Varietö. Der Saal
je nach ihrer Geschicklichkeit und Ihrem Mut. Ich beschäftige eine
Menge junger Leute , die in Ihrer jetzigen Lage waren. Ab«r wenn
ich Ihnen di« Wahrheit sagen soll, so taugen die meisten von ihnen
nicht viel . Sie wollen außerdem nur ihr eigenes Vergnügen, sind
lveder schlau noch schneidig. Ich brauche aber jemand , der diese beiden
Eigenschaften desitzt . Es ist möglich , daß wir beide sehr gut mit -
einander auskommen werden , Herr Johnson .

"
Vliß trat ein wenig benommen auf die Stratze . Eines war ihm

jedoch klar : So gefährlich diese Atmosphäre auch sein macht «, Fran-
court lebte mitten im Land der Abenteuer . Und trotz der anrüchigenRolle, die ihm zugedacht war , fühlte er eine gewisse freudige Span»
nung . Bis zu einer bestimmten Grenze wollte er seinem neuen Stern
folgen !

★
Frau Heath ließ fast da» Tablett fallen, das sie in den Händen

trug , als Sie ihren Mieter erblickte . . .Ich Hab ' mir doch immer
gedacht, datz Sie ein Gentleman sein müssen!" rief sie aus . „Ejn
wirklicher Smoking! Und dabei sehen Sic aus , als wären Sie darin
aufgewachsen .

"
Blitz , der sich gerade vor dem Spiegel gemustert hatte , wandt «

sich um. „Sie machen mir Mut"
, meinte er lächelnd . „Um die

Wahrheit zu sagen, - ich finde die Weste eigentlich scheutzlich . Ein
Schneider mit künstlerischem Geschmack hätte sie anders geschnitten .

"
Frau Heath sah ihren Mieter besorgt an . „Fühlen Sie sich auch

völlig wohl? Hat Ihnen das Glück nicht den Kopf verdreht ?"
Blitz lachte herzlich. „Nein, nein! Uebrigens bin ich nicht sicher,

ob es ein Glück ist . Das sind keine Kleider, das ist eine Livree .
"

„Da haben Sie also eine gute Stelle als Kellner bekommen, wie?
Ich hatte einmal einen Mieter, der bei Gatti zwei Pfund die Wach:
verdiente .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Kaiserstr . 243 , nächst Kaiserplatz
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Postkarten In feinster Ausführung .

Billige Preise ! 18208
Sonntags geöffnet von 1t—4 Uhr.

GarnDamenhllle
Restposten 2- 10 Ott .
Damenpuft P. BSchiold
Amalien » ! - !!« 47, l>. Hirschstrahe . 14581 )

ZentraB - Heizungen — ->
Narag - Stockwerks - Heimng

KflchenherdiieiiunglL *nd!üa »€r , Lager m Heitkenein
„ AbdamplTerwertoBd " 1541

VE. Stiimtöt 8 Kons. , Icqgnicnpc. y
l <nmpensehlrm - Gestelle
3U cm liurchm Mk . 1 . 10

» . . • • * « 2 . 00
2 . 0 «

» ■ » ■ « ■ « 3 . 40
. . . — - »Alle Formen Bleiche Pr . la Japan -
j? !Ws 4.80 Mk . In Selden - Hatut 1.00 Mk. , sowie «ämtli e Ätzsri ., wie Seidenfiani . , Schnüre , Rüschen , Wlcnel" 1 u. fertlße Schirme billig . 11846
Chr . Dosenbach , Putzgescbfilt , Herrens tr . 20.

V Da «» 3o <fer . » al »
Spart S « lö « ab schmeck » » » r, » glich .

, H - patfung JWff«n-64Wotf Ifl «
« «feKrt s 1 pst. 3b*m 1 U

SchckWch In STolcnlotoarov, Oroflnv ^
Handlungen und Swfbtfco .

Klein- o.
InWeilblechkonstruktlon
für Motorräder bis zu

Lastwasren
Lagerschuppen .Bauhütten . Werk -

statträume liefert schnell und billig ;
'erner aus Vorrat zu zurückgesetztem Preise :
^ Ägerschuppen , 8X5X2 .90 m , in 2 Räume

abgeteilt , FaHrradgestelle .
Wall NztispsJacobi-Werhz K.-C. a. H.
Abt Maschinenfabrik und Elsengießerei Bühl

Hühl Baden '.

«», . Guten
Wittag - u . Abendtisch
>.Miehlt Echlokvlat , IS ,
^ Tl ., Elng . » arlfrlcd -

» 554

UntT*3 Herren können
>W , an gut bürgerlichem

und SlticnMifdi
Unehme « . » 000
^ vrinzenstr . 33, 2. ®t .

. . TroaeneS Brennholz
jenferiig , 20 cm Länge ,SWt Buchen , auch etm .
br?. .ntn u . Forlen , fiel
k? ' » Haus Karlsrube ,
(o,

' Zentner 1,70 .H, ß « t
ftä ' D. abzugeben : Joses
JUlotut ). Holzschnhfabrik
L , SägotBcif . Durmer «-

" X. Baden . 1794«

tfiffcrlinac
usw . liefere

tüdout und Waagon -
ladunaen , ganz irisch ,
äuberst billig . 27Lva
Thiem . Stadlamhos .

Kitil ' . Zlhltiili . ' HiiAit
garantiert rein , naiur -
echt,wunderbares , wür -
ziges Aroma . luPfö .«
Cimer Mk . lZ .70 franko
Nachnahme . Garantie :
Zurücknahme . 2574a
Siruve , Schwarzenbach

bei Todtmoos (bat ).
iSrfin' ami ' flitQ.

Bubikopf -
schneiden
nach den neuesten
Pariser Modellen .

Fachgemäße
Bnblkopi 'behandlung .

Dauerwellen / Wa «ser -
wellcn l Ondulation .

Herrenbedienunu .
Special -Fria 'er Salon

Frida Schmidt,
HerrenitraBe 19.

Oeöflnet von morgens8 Dil 7 (Jhr abends
14433

Mi - Iii MaM<
Reparaturen

„ . sowie 101SS
Neuanfertigung , Reno -
vieren ganz . Bauten samt
Anstrich . Holzroulleaux

in allen Warden .Muster zu Diensten .
Willi . Bäuerle
RUppurrerstr . 20

Neue Mälzer
öMMtl »
sowie auch neu « Pfälzer
Sveifekartvffel » . Ka¬
rotten , Knoblauch usw .,
auch prima « egvpter

Zwiebeln offeriert
billigst

Franz Traulh ,
Landesvrodukten -

arohhandlung
Herxheim b. Landau

, Pfalz ) LöSSa
Telearammadr . Saricola

Telefon Nr . SS .

ßotMenMuiig am 18 . Zuli.
tkoangelische Ltadtgemeinbe .

<7 . Sonntag « ach Trinitatis .)
Etabtkirche . 10 : Pfarrer Herrmann : M2 : Cbrt >

ftenlehre , Pfarrer Herrmann .
Kleine Kirche . '/49 : Vikar (Blatt : VIS : Rinder «

gottcödienst , Vikar Glatt : 8 : Vikar Glatt .
Schloßkirche . t0 : Rel . , ? ebrer Toellner : %11 :

Kindergo »lc ? dienft . Kirchenrat Mischer.
Aobanneskirche . 8 : Vikar Erftardt : 4U0 : Pfr .

arrer W, Schulz,. UVltlUIIUUUi « -Uli»», .
liriftuskir -be . 8 : Vikar Grimm : 10 : Sirchen -
Rohde : 11 & : CbristeiNlelire . Kirchenrat Rodde .>ZarlliÄ »farreI . . 10 : Psarrer Seufert . 11* :

Schul » : 11 : Kindergotteiibienst . Vikar Grimm :
Ps ~

V

Marknsi ' sarrei .
~
1o

'
: Pfarrer

Christenlehre , Pfarrer Ecufert .
Lntberkirche . 8 : Vikar Sittig : MilO : Kirchenrar

Weidemeier : Äll : Christenlehre , Kirchenrat Weide ,

9411 : Christenlehre ,
6 " — * J

rat

ineier .
Mattb «inS »farrei . 10 : Vikar Eiermann : IM :

Christenlehre . Psarrer Sensert .
KindergotteSdienst . Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . Christonlehrc , Pfarrvikar
Dreher : MilO : Psarrvikar Dreher .Stadt . Krankenhaus . Vikar Erbardt .

Diakonissenhanöklrche . 10 : Pfarrer Titel « : H8
abds . : Liturgische Singandacht . Piarrer Kayser .Karl - Friedrich -Gedachtniskirche ( Stadtteil Mühl .
Surs ) . 8 : ftriihgottesdieust . Stadtvikar Leiser :¥j10 : Hauvtgvtte » oienst , Stadtvikar Leiser : "!->ll
Christenlehre , Psarrer Zimmermann : U12 : Kin
deraottesdienst , Stadtvikar Leiser .Rüvvnrr . KIO : Gottesdienst mit Gedächtnis fürdie Gefallenen ans Anlatz der Denkmalein -
weihung , Pfarrer Steinmann : Hll : Christenlehre ,Pfarrer Steinmann . — Freitag 8V- : Bibelbe -svrechuna im Gemeindesaal .

Rintkeim . ^ 10 : Hauvtgottesdienst : mi : Kin
dergottcsdienst . Psarrverwalter Sedringer .

Vvang .- lntb . Gemeinde .
k>riedbofkapelle Maldhornstr . s. ^ 10 : Predigt -

gottesdienst . Psr . Herrmann : anschl . Äinderlehre .
WochenaotteSdienste :

Waldbornstr , 11 (Konsirmandensaal ) . DtenStagabds . 8 : Bibelstunde . Missionar Ebdi «ig .Lntberkirche . Dienstag abd -«. 8 : Bibelstnnde tm
Kasino GotteSaue , Vikar Höi? in .

Jobannestirche . Donnerstag abdS . S : PfarrerW . Schul, .
Lntberkirche . Donnerstag abds , 8 : Vikar Hdflin .Mlttelviarrel . Donnerstag aöds . 8 ^4: Bibelbe -

svrechung im Konsirmandensaal , Kriedrichsvlate IS ,Pfarrer E . Schulz .
Evaug Berein sUr Innere Mission . Augsb . B .Evaug . Bereinsbaus Karlsruhe , Anialienftr . 77.11 ^ : Sowitagsschule : nachm . Z : Allgem . Ber -

iammluug , Sekretär Sauter : nachm . 4 : Jung -
frauenverein .

Evana . S '.erein für Annere MiNIon A . B .Rbeinstr . äf>, Hths . , Mühlburg . 8 : ÄllgemeineVersammlung .

deim » ^
'

Re « ^ u »

Nicht
jedermann ist in

der Lage , in der heu¬
tigen Zeit sich eine Er*
holungsreise zu gönnen !

Um aber Ihrem Körper trotzdem Gesund¬
heit und Stärkung zu verschaffen , müssen
Sie sich noch heuto unsere Prospekte
über den berühmten

Wohlmuth - Heilapparat
anfordern .

Zeugnisse und Referenzen stehen Ihnen
gerne zu Diensten .
Bequemet eilzahlung ! Gratiskurkarten auf Wunsch !

Wohlmtrih -lnsfHuf, Karlsruhe i. B.
Karl - FiMedrlchstraßo 26 (Rondellplatz ) . 14177

Prediger Gegenhe W » »>,- 4 : Predigt it . Abendmahl , Predg . Gegenheiiner : ! messe
hetmer : Kindergottesdienst : Heilig Geistkirche Tarlanden— „ ...flff J •f*! IM« AWIVj 5 : Jungfrauenverein . — Mühllinr « , Hardtstr . » . Hochamt

Mi Kindergottesdienst ! abds . 8 : Göltesdienst . - ~
Mte»t . . . .. .Kapelle . 1 : Kindergottesdienst .' abds . 8 :

Predigt .
Katbolische Stadtgemelude .

Babnboss - Gottesdienst . 4 .10 : WanierergotteS -
dienst im Bahnhof .

St . Stefanskiräie . (k. Nloiflan . Sonntag fitr
Iiinglinae und Knaben ) . ^46 : Friihmefle : 0 : hl .Messe : f : 61 . Messe mit Monatskommunion der
Junafranenkongreaation und des Innamädchen
Vereins : 8 : Deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10
Hochamt mit Predigt : >41L : Schiilergottesdienst m .Predigt : 12 .2«^ . Jubiläumöwallsahrt der Dienst

iiingsranenkongregation i,n der Stefanökircke .Vin,entl « ska »clle . W : hl . Meksc : 8 : Amt .St . Bernbardnskirche , ti : Frühmesse : 7 : bl .
Messe mit Generalkommnnion der Jungfrauen -
kongreaation und des JunamädcheuvereinS : « :
Deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10 : Predigt n .
tochamt : ^412 : KindergotteSdienst mit Predigt : 2 :

hristenlebre fiir Mädchen : W3 : « er , Maria -
andacht : 4 : !!. Orden . Nach der Versammlung
Novizenunterricht im St . jlnnahaus .

Liebfranenkirche . 6 : Frühmesse : 7 : Aommunion >
messe mit Monatskommnnion der ?! iinafrauen :'

: Dentsitie Simaincssc mit Predigt : $ 10 : Hanvt. . . . . . . ... . . . . al „ j,er ,
. . ristenlehre für

Bruderschaft .
St . Bonisatlnsklrche . « : Friibmesse . MonatS ^

kommunion der Schwestern und Jungfrauen : 7 :
hl . Messe : 8 : Singmess » mit Predigt : MlO : Hauvt¬
gottesdienst mit Predigt lind Hochamt : Ytl2 : Sing¬
messe mit Predigt : 2 : Christenlehre für die Mäd -
chen : ^ 8 : Andacht »um guten Tod .

Her , ^ esukirche . ülO : Singmesse mit Predigt :'/»$ : Andacht , um guten Tod .
St . Peter - und Paulskirche . (S: Krithmesie : ?48 :Generalkommunion der Jnnasrauenkongregation :8 : Deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10 : Hoch-

amt mit Predigt : ?< li : KindergotteSdienst mitPrediot ! 'M . Herz -Jesuandacht .

Ufl Geistkirche Danlandeu . 6 : Komminnton »
: % 8 : Frühmesse mit Predigt : v : Predigt n .. imt : '/»Ii : Christenlehre : V- 2 : Andacht zur hl .Familie : 2 : Versammlung für Miitterverein undmit Vortrag und Andacht .Dt . Michaelskirche Beiertheim . (! : Beichtaeleaen -heit : hi : Frühmesse mit MonatSkominunton derFrauen : 8 : Deutsche Singmesse mit Predigt : ^ 10 :Sauvtgvttesdienst mit Predigt und Hochamt : 11 :KindergotteSdienst mit Predigt : ¥ -2 : Christenlehrefür die Mädchen : 2 : Herz - Mariä - Bruderschast mit« egen : ^ S : Versammlung des christlichen Mütter .Vereins mit Predigt und Segen .et . Kouradskirche lTel .S 'aserne ) . 7 : hl Kom -munion : ^ 10 : Deutsche Singmesse mit Predigt :

^ Andacht , nr hl . Familie von Nazareth .
Ktadt Kranrenbans . Vt 9 : Singmesse m . Predigt .

i V, Beichtgelegenheit : 7 und
J48 . Austeilung der hl . Kommunion . Monat ?-kommunion der Jungfrauen : Amt mit Pre -diat . Christenlehre . Borrom -iuSbibliotbck : 2 : Herz -Jesuandacht mit Segen .
„ ? / - , ? °^ WIrche Griinwinkel . 6—7 : Beichtgele -öcitn ^ t ; 7 : j^ rüömcffe mit Generalkommunion des
!uii . - .10 : Amt mit Predigt :
n,l \ ,'» mÄ r "rrĈ r die Mädchem und Borro -
manSbibliothekstunde .

Riivvurr . 6- 7 : Veichtaelegen .ctt 7 : Frühmesse ^ 9 : Amt mitChristenlehre für Äiingli^ '•ttetgottcgaiHMdit
Heilig -Lreu, - Kirch

ngc und

Kirche Knielingen .

Predigt : HS :
Mädchen : 2 :

bl . Kom -munion : 10 : Predigt und Amt .
'
Christenlehre : 2 :Andacht um Segen siir die Feldsrüchic .vaaenstc » . ^ 8 : Beicht : 948 : Singmeffe mit" redigt : abend ? H8 : Andacht znin Herzen Mariä .Durlack . Ii;. Aloisiussonntag ) . « : Beichtgele -

aenhcit : V,l : Frühmesse nnd Generalkommunionfür die Jnngfrancn : 8 : SchüIcraotleSdienst mit
Predigt : &10 : Predigt nnd Hochamt : 11 : Christen¬lehre für die Mädchen : 2 : Hcrz - Mariä - Andachtmit Segen : .1 : Versammlung der Marianischen
Jnngsrauenkongregatton mit Vortrag u . Andacht .

Altkatholische Stadtgeineinde .
Auserstehnnaskirche . HIV : deutsches Hochamtmit Predigt . Ttadtvfarrer Kaminski .
Reuavostollfcke Gemeinde . Gartenstr . 16a .und nachmittags 4 : — Mittwoch . abends 8:

Lweiggemeinde Goethestr . si . ebenir .
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I 1
I i

Mgr PSs/Std
ctJl2XJJe PS/Sftf .
oder 3%:JJe KW/Std.

,{Dieselmotoren ohne Kompressor
Wer 6000 D̂ieselmotorenmitca 300000PSgeädert

MOTOREN FABRIK DEUTZ A - G .
! " 9emeurburo KARLSRUHE HirschsftMOS

Se !denbau -
gjnt«testenittt «rhalt ge¬
naue Auskunft : Montag .19. Juli , abend» 9 Uhr.
^Frirvrichshos " , Reben-
»immer. B687

Kühner
» junge , beste• Legralfen ,

jeett und billig . Katalogfrei , ©efttet , Gestügel -
vark . Hainstadt 88, » ab.

Keim Msen
haben größten
Erfolg in »er

„ Badischen Presse «

Meikige». solid«»
Küchenmädchen

für die Kaffeekllche ge-
sucht . 1466»
Schiolwvtel Karlsruh «.

, Durchaus verfelt «,
>ältere »71 Sa

SangüngspOegeriD

Schlittschuhfabrik
sucht für den hiesigen
Bezirk und nähere Um-
gebung einen tüchtigen

Vertreter
Nur Herren , die den
Artikel genau kennen und
tn der Branche bestens
ringefülirt stnd , wollen
sich melden. Gefl. An-
geböte unter Nr . 2733«
an die Badische Presse.
Fabrikationsfirma sucht

Dinen durchaus erfahren .
Poliermeister

s im Oellackpolier«
verfahren

init eigener Werkftätte
und fönst . Hilfsmitteln
zur Vornahme von Ver-
suchen mit Polierlacken
aller Art . Angebote
unter Nr . 2724a an die
Badifche Brette erbeten.

! Friseur !
rachtiger , kath . Friseur

gesucht zur Einftcirat in
gutgehendes Herren- und
rameusriseurgcschäft .

Gefl. Zuschriften unter
®H . 2746a an die Ba¬
difche Presse.

Junge
»um Austragen von
Brötchen für morgens
gesucht . Angebot« unter
Sir . 14675 an Die Ba -
tische Presse.

| Weiblich |
Tüchtiges

Alleinmädchen
»velches auch kochen kann,mit besten , langt . Zeug-
Nissen für kleinen Haus -
halt gesucht . Vorzustel¬len 4— 6 Uhr : Bunsenstr .
Sir . 14, IV . <8722

Köchin,
welche schon in größeren
Betrieben tätig war . für
KindererholungSheim im
Schwarzwald , in Jahres -
ftellung gesucht . Ange-
böte unter Nr . 14641 an
die Vadifche Presse.

und

flu
kath.. ja meinen brei ,demnächst vier Sin » ,dern im Alter von
Vis , 5K t». 7 Jahren I
ver 1. Sevt . gesucht .
Offerten m . Zeugnis -
abschritten , Bild und
Gehaltsanfpr . unter
Nr . 673 an " erlag
„ Der Sonntag"

, Aachen .

Gesucht für sofort
tachtiges

Mädchen
da« selbständig gut bar .
gerlich kochen kann und
vausardcit übernimmt ,in ArzthauShalt <4 Per -
sonen) . Zweitmäbchen
vorhanden . Bild und
Zeugnisse uebst Lohnan -
spräche an : 2763a

Frau Dr . Pretch,
Stüftlingen ,Amt WalbShut.

VERTRETER
für « Sltemafchine » für Mittel - und Ober -
baden und Pfalz gesucht. — Angebote unter
Nr . T8694 an die . Badifche Presse ' erdet .

cge. Letztere besr
. r «<innen >. Erst «

Institut . Baden »« «« den . Scliillerstr . 7. 52«4a

ex » 5 ? e »i2
durch Uebernabme der Alleinvertretungfür «laden « nd Slbeinvfalz « ine» ntf .
oesch. »onfurrcn .'. I . Avvarateo filr Be -ljörden . Guter Absatz und Berdienst beiangen . Tätigkeit für tüchtige Kaufleute .abaeb^ Beamie etc . Erford . Kavita ! ca .lOitO MI . Angetiote unter S . Z. löttl anRndolf Mösle , Stuttgart . AlU27

Haustochter Ordentll>entlicheS , fai
Mädchen

sauberes

Hausarbeit ohne MSd-
wen übernimmt . Zeug-
nisse od . Empfehlungen .Bild und (ScbaltSforde -
rung . Reisevergiitung .Frau Landrat Hevp.Lahr i . Baden . Lotzbeck-
strafte 22. 275va

nicht unter 20
da» iu Hanfe schlafenkann, u . in allen HauS-
arbeiten erfahren ist,sofort in kinderlosen" " " efucht . Mög-

r Süd -West
Haushalt gel
ttchst aus d«.
(tobt . Hu erfragen unt .
Nr . 14663 in der Ba¬
dischen Preff «.

» ür 1
titelt

en Bertrieb , elektrotech ». M »nop »l
^
« r -energische Herren al»

Provisions -Berkreker

Mitglieder der

Reicbsbalinbeaniten -KraDkeiiversorgniig
finden gewissenhafteste, durchaus entgegenkommende
Behandlung in allen Zahnleiden bei

Dentist Otto Schwarz , staatl. gepr.
Erbprinxenstr. 1, Ecke Rondell

^ Näh« de» PtrekttQnsoebäudes .

Nebenverdienst !
Cvtl . Hilf « beim Aufbau der ffttftenz .Dauernde » hohes Einkommen ! Sein «
Verslcheruug l Kein Verlaus an Bekannte I
Sein « Schreibarbeiten I Beauem im Haufe I
Höchst aussichtsreiche Wege ! Viele An« r-
kennungen . Verlangen Sie Prowekt Sir .7»
von Adr . : Tchliehsach 124. Dresden -A . 1.

Junge », kinderlos. Ehe-
paar , such« gegen Bor >
drtnalichkeitS-jkarte .eine
2 Zimmer -

mit Mansarde ob . 8
Wohnung gegen Herrich-
tung der Wohnung . An-
geböte unter Nr . (£3655
an die Badische Presse.

Tüchtiger Kolporteur
»um Bertrieb von 9 gnt verkäuflichen« drehbiichern gesucht . Meldungen bei
G . Braun G . m .b .H., Karlsruhe .

Karl -Friedrichstr IS, vart . 14681
Montag nachm. »wischen 3— 4 Uhr .

R . Mli . z « « . -

unt mehr verdienen verkanf »tttchtto« Damen «der
Herreu durch den Vertrieb von I» Soll. Kaffee,
Tee und Kakao «ine » leistungsfähige »» Ervort ,
häufe». Anfragen nnt . ic . Aa . 1297 an die
Ann .-Grp . Slubvlf Most«. Aachen. AISIS

gel « cht . die über verlönlich« Beziehungenverfügcn und gut eingesührt sind. Fachkenntnissenicht erforderlich . Offerten unter ? . T . 8579 anAla -Saasenster « & Vogler . Frankfurt a. M .

Vi @ B Geld verdienen
Damen und Herren

( eine Versicherung keine Photos ,
chweisllchVerdienstmiisUchkeit nachweislichläsillch AI • . 20 . - bis 80 .-. Ttt « lieh Geld .Kostenlose Einarbeitung und dauernde Unter¬stützung . BetÜhlgte Kriilte worden bei Eig-

nun ? gegen Vertrau n . Fixum fest angestellt .Außerdem Goldmark - Prämien .

Stelleriß efuetie j
Junger Mao » sucht

Stellung al»
Kassen- oder
Bürodiener .

Kaution kann bis » 000Jl gestellt werd . Ang. u.« 3702 an die Bad . Pr .

1 Männlich 1

r
Mechaniker -

oder Hess. Schlosser -
Lehrstelle

gl»bald gesucht für 16VV
sähr . Jungen . Angebote
unter Nr . YZ6Z1 an die
Babiiche Presse.

AWM
21 Jahr « alt. gelernter
Maurer , mit 1 Jabr Büro
fn ltit Stelle auch aus-
hilfSweiie .

Angebote « . Nr . 08685
an die Bad . Presse «rb. I Weiblich |

yv4 V « eprtlste
Kinderaärwerln
lioTt . ÄiSiK
gut. Haufe ju 1 od . 2
Kindern . Angebote m
Nr . MZ637 an die Ba -
dlfch« Press«.

rtitnacT
Ausl .-Deukscher

fprachenkundla, gewand¬
tes Auftreten , fucbl ver
sofort repräsentative
Danerstellimg (gl . Welch.
Art . ) Off. u . Nr . .83700
an die Badifche Preis «. Stühe ,

ges. Alter » ( Waise) , gutbewandert im Kochen ,sowie in allen büuZlich .Arbeiten , sucht Stellungin gutem Häuf«, od . bei
alli !nst«benb. Herrn . An-
gebot« unter Nr . ©5680
an die Badisch« Presse.

Etellen -Eesuch .
gg . Mann m. flotter

Handschrist u. Kenmn. i .
Maschinenschreiben, sucht
Beschäftigung. Kaution
kann gest. werd . Off. u.
W36S7 an die Bad . Vr . Frünlein , 20 Jahr « alt ,au » ang«s«hener Kamille ,mit guter S -dulbildung ,In all. Hausarbeiten er -

fahren , suchte Stelle nachauswart » al»
Haustochter

in vornehmer yamilie ,am liedsten zu N. Kin-
dern . Süddeutfchland de-
vorzuqt . Angebote unt .Nr . M3SS7 an di« Ba-
difche Preise.

Junger , strebsamer
Schreiner,

VraNifch u . theoretisch gut
ausgebildet , kaufm. Aus -
bilduug in HandeSfchule,

sucht Stelle
als Kontorist, TOfltwl-
zeichuer oder Reifender .
Angebot« an Mich . Frie -
derich . Karlsruh «, Ama-
lienftr . KS. I . WZS72 Mädchen

vom Land«, ttochkennt-
niffe , mit fltmtl. Hau« -
arbeiten vertraut , linvt
sofort Stellung In klein .
.Haushalt . Angebote u.Nr . O3664 an die Oto-
bische treffe.

Such« «inen « afsterrr -
o. ähnlichen Vertrauens -
voften. 500 Mark Kau-
tion können gestellt werd.
später mehr. Ana . unt .
XZS98 an die Bad . Pr .

Jüngerer , tüchtiger
Chauffeur

gel. Masch .-Schlosser, tn .
^ übrersch. Illb . sucht
Stellung . Ana . n. Nr.
§ 3493 an die Bad . Pr .

Anständige» Mädchen.
24 I . alt . sucht D« l« .
ftcL« im Großbetrieb auf
IS . Aua . Angebot« u.
Nr . C36M an die Ba¬
difche Presse.

Persönliche Meldungen mit amti .erbeten t » onniofl , den 18.
"mtKAusweispapleren

!. Juli , vormittags von
cktenlage O II .lO - l Uhr , Büro Nowackteniage

Herm . 2Sarf \ mianii,Bezirksleiter
aiase

« All«!» MMW
in ersten OualitätSmarken

sucht
kür den grob eingeführt «« Bezirk Sttttelbade « . mög-
lichst mit Titz Karlsruhe , erstklassigen repräsentativen

ReiseVertreter
ES wollen sich nur
siviter Arbeit
L >chidild und _Ala -Saasenstein & Bogler »

nur verren bewerben , die den Nachwei» inteu -erbringen . Angebote mit Zeugnisabschriften ,Gebaitsansvrüchen unier Nr . »>. T , 2158 cn
Frankfurt a . M . erbeten .

> 1908

im

Diplom -Kaufmann
31 Jabre , Prok . 6. St.«® ., itelbewuftte , energische,selbständige Versvnlichkeit , gründliche , tdeoret . u .
praktische Erfahrungen in allen OraanifationS -. - <j | - - —• fa ?iund VerwaitunaSfragen . gestützt auf la ^ eugn . u.
Referenzen , lncht ver t . Sept . oder früher ent >
sprechenden Wirkungskreis alS Geschäftsfüb
Stütze des Chefs , cvtl . Nebernahme einer Sili .Angebote unt . Nr . Hila an die Badisch« Press «.

iale !

« Ikl - MIMM - Akireltt
besten» eingeführt , sucht nnr leistunaSfSbiae »
HauS zu vertreten . Gefl. Angebot « nnt . Nr . S7Sla
an die . Badisch« Press« ".

Möblierte Villa
im Schwarzwald
möglichst
Karlsruh «

? Sbe von
ür August -

September zu mieten
gesucht . Gelegenheit zur
Jagd erwünscht, doch

Bedingung .unter Nr
an die Badische

An-
geböte unter Nr . C8889

Presse.

2 Büro -Räume
von ruhig. Unternehmen
in outer Lage der Kai -
ferttrofie

gesucht.
Zuschriften mit Angabeder Lage «nd de» MUt-

preise » unter Nr . 593599
an die Badische Presse.

Beschlagnahinefrei «
2 Zimmer -W

mit Küche, in Karlsruhe
od . Vorort zu miet. ge-
sucht . Angebote u . Nr.
UZK4» an die Badische
Presse «rbeten.

für ruhige , »lt .Eheleute (ohne Kinder)
2— Z Zimm .- Wohnung
VordringlichkeiiZ-K . vor-
Händen . Aug. od . Eep-
tember. Angebote unter
Nr . £ 3648 an die Bv-
disch« Presse.

1 Zimmer |
Mhn - ll . Schlaszini .
schön möbliert , für zwei
ruh . , angenehme Dauer -
mieter ( Vater u. Sohn )
beruflich tätig , zum 1.
Aug. zu mieten gesucht .
teutr . Lag« erwünscht,ngebot« u . Nr . 14Ä5
an die Badifche Presse.

Leeres Zimmer
von berufstätigem Ehe-
paar auf 1. Aug. gesucht .
Angebote u . Nr . £ 3669
an die Badifche Presse.
Leere Mansarde
evtl. mit Küche zu mie-
ien gesucht . Angebote u
Nr . W3672 an die 33a
tische Presse.
ScfiKaufenthilt

sucht bess. Mädchen geg .
balbtägige verf . Schnei¬
derei u . evt. Beraiituna .
Angeb. unt . Nr . (W >82
mn die Badifche Presse .

Unwiderruflich !
Nächste Geldlotterie

Bad . Rote 4 1 Ziehung 23 . Juli 26

12500

sooo
Bad- Säuglingsfürsorge

Losbriefe mit sofortigem

Gewinnentscheid
12500

IM . Porto n. Liste 26 4bei Losbriefen " " 'St11 steck 10 20 4

ürmer ,
Postsoheekk . Karlsruhe 17043.

Geräumige
4 Zimmerwohn .
m. Zudehgr , parterre, «!.
Licht , in nächsi«! Nähe
de» Stadtgarten ». Yrie>
densmiete Sö Ji . wird
gegen 4—5 Ziinmenvostn
z. tausche « ges. Ang. erb.u. RS617 a. b . Bad . Pr .

Wohnungs -Tausch !
Geboten : 4 Zimmer ,elektr . Licht u . Zubehör
Gesucht : S Zimmer , m .

elektr . Licht u, Zubebör .von 2 erwachsenen Per -
sonen. West- od . Süd -
weststabt. Angebote unt .Nr . P3540 an di« Ba -
bii» e Presse.

Wohnungstausch .
Geboten: S Zimmer a,Mansarde . 8 . 6t , süd>

liche Karlstrahe .Gefecht : 8—4 Limmern . Bad . 1. od . i . ®t ,Stadtgebiet Bftliii der
Karl . s?ricdrtch. u, Ett ,linaerstr . oder mittlere

!*3i
e . Angeb . u.
ie Bad . Pr .

Suche ein«
Z Zimmer -Wohnung

gegen mein«
2 Zimmer -Wohmmg

«u tauschen. Angebote «.Nr . X3673 an die Ba-
bisch« Press«.

IHMI
Achtung !

vlt «r»halber ist ein
gem. Warengeschäft

m . Kolonialwarenhdlg
m. groben Lagerräumenu. Magazinen in Amt»-
stabt Baven » , auch ge-
eignet für jede andere
Branche od . f . Groß >
händig , od . al» Zweig¬
niederlassung . nebst S—4
Zimmerwohnung u. Zu.
behör, alle» im parterre ,billig zu vermieten An.
geböte unter Nr . 2749aan dir Badisch« Presse.
Helle , moderne

Läden
SckhauS). evtl. all
Biito « n. LagerrSnme
per 1. Oft preiSw . »«vermieten. 14350« « ich, Mottkestr. 8L

mit

Durlack .
vefchlagnahmefrei «

'
Zimmerwohuung ...Zubehör ( Neubau ) in

fchöuer, ruhiger Lag« a.Turmberg gelegen , fv.fort zu vermieten . An -
geböte unter Nr . LS««San die Radifch« vref fe.2 gut möbliert«

Zimmer
Mit 2 Betten , in schön.Lage, «lettr . Licht u. Kü-
chenbenützuna sofort zuvermieten. Nähere» Ott-lingerstr . 15. T. M7S3

Leeres Zimmerm. Küchenbenützg .. im 4.Stock , in einem Hause b.Weststabt zu verm. Zuerfragen u . Nr . d3ff!tin der Babischen Presse
■?Y'V.

baden

im Aenirtt « der CtaM.fffatferfti . Beoorjnat ) K« r
« rstkl , solide» Unternehmen ,ver sofort , evtl . später »u

mieien gesucht
Angebote a . Nr . y 3809 andie »Bad . Presse " erbeten .

Zwtro. Brunnert, Kern, Meier , Martin , Treiber. Well. |

2 leere Räume
ca . 100 om , mit Büro .Ga» u. Wasfer. freund -
lich u. trocken , für ru -
higeu Betrieb ( Waren-
lager ) in Grötzingen bei
Durlach zu vermieten.

Griitzingen, Werders« .Nr . 18, II . » 643

Möbliertes Zimmer
auf fof. an solid. Herrn
zu vermiet . : Kaisersir. 5.
4 Tr ., rechts. B727
Gut möbl. Zimmer m .

el . L . zu verm. : Boeckb-
strabe SO, III . , r . S3697

Eleg . mööf. 3imi tt
m . Klavier , Pr . 85 Jt ,iof. od . 1 . Aug . zu vm .
Mainstr . 16, II . 58635

| Zimmer |
Möbliertes Zimmermit 2 Betten zu vcr-

mieten. Marienstr . 68».4 . Stock , rechts. B7S ^

Hllbsch möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
elektr . Licht , Kochgeleaen -
Hett, gutes , ruhig . Sans ,an Herrn oder Dame
auf 1. August zu ver-mieten . 14517
Blattner , Weftendstr. 38.

Schön möbl. ZimmerSeilend ., iof. zu vermiet.Kaiferftr . 85. III . B667
Möbl . Manfardenzim -

mer zu verm . B736
Marleustr . 23, 4. Stock .

Lefstuaftr. 36. 3. Stock ,möbl. Zimmer sofort zuvermieten . B789
Gut möbl. Zimmerf. fol . , berufst . Frl . , d .

stch feldit bedient . ». vm .Anzus. zw . II —S Uhr.Zu erfrag . « . Nr . $ 3229
in der Badiichen Presse.

Groft ., gut möbl. Dop -
Vel -Schlasziimncr m . el .
Licht zu verm. : Scheffel -
straf!- 62, IV .. l. B700
Schön möbl. Zimmeran solid. Herrn zu ver-miet. : Bachstr . 67. III .,us„ etb . B6M

Frdl . möbl. Zimmer
zu vermiet . : Norkstr. 25 ,3. Stock , links . S5«7§

Freundl . möbliertes
Zimmer

an 1—2 Herren sofort zuverm. : DraiSstr . 16. II .B670

In einem rndiaen
ffamiIi «u - SauS der
Hardiwaidiiedelun ^

sind zwei ichön
möb! . Ummer

an anständ . Ehevaaroder Herrn zu verm .Angeb . u . Nr . 14527 \an d . Vadifch« Presse . A

Gartenstr . 68,
2 Tr, Nnk» . Eing. L«s-stngstr., ein gut möbl..sonniges
m . «lettr . Sicht , an sol .,bess. Herrn , u vermiet.B677 Großes , möbliertes

Zimmer mit 2 Betten ,
Möblierte » Zimmer

an sol ., berusStät . Herrn
zu vermiet . : KörnerNr.Nr . 4. III . B726

auf 1 . August ver¬
mieten. B761
Adlerftr. 27 , 1 Treppe.
Freundl . « Sbl. Zimmeran ruh . Frl . od . Herrn

bei kl. Kam . auf I . Aug.
zu vm . NSKe Hauvtvost .Akademiestr.75.III . B741

Eut möbl. Zimmer
auf 1 . Aug. ,u vermiet.Uhlandstr . 19. 4. St .. r .B717 Freundl . möbl. Zim -

mer. fep . Eing ., in sonn,berrl . Lage, Sutz. preisw .an Herrn od . Fräulein
z. vm. KarlSr . -Rüpvurr ,Arndtstr . 7 (Neues Vier -
<«l) . B766

Part .-Zimmer
leer od . teilw . mibllert
u. ungestört, »u vermiet .
Angeb. unt . Nr . E370S
an die Badifche Preffe .

38 U tO «ii großer»•—»» B»vdvw

Lagerraum
N§de S>itt «rbabnhof. sofort , « vermieten . An-gebot« unt« r Nr . 145SS an di « . Badische Prtsse' .

MM 5 MM - MMU
mit flfli
in jmt .

JWi . _orderlich 7—81
an die

Lad usw., elegant «. 1
au » u. herrt hage ist ver

behaglich möbl .,
^ ver fosort aninge » Ehevaar abzugeben. Er -Ji ._ Angebote unter Nr . 2)3674

ahlungSsahigeS jnuöeS Eöevaar abzuge
7—8000 Jl . Angebot !
adische Press« erbeten .

Beschlagnahmesre !«
4 Zimmer -Wohnung

mit » ad jrnb Zubehör gegen vaudarleden - nf
tt ^ Sa ^ ^ ie

^
Badische Presse.

Ar .Auto « nd Motorräder billig zu vermiete ».» « mboldt -Garaae , Humboldtstr . L ».Z7SS

6MeMfungtisdicn ?
DU— alte w«lbHch«i Herzen bevt £«&dc Frage istDl« Antwort lautet i Durch

IT VVKAMP « ! ALI
K5#peifülle , unreiner Teint , schlaffe Gesichtszfl ?(e .Werro -
«ität nnd Unlust sind meist die Folgen ungenügenden
Stoffwechsels . N ehmen Sie regelmässig jeden Morgen einekleine Messerspitze „Stuvkamp -Sali ", velches für guteFunktion der lebenswichtigen Organe sorgt , Sie vor über¬
mässigem Fett schützt und Ihnen auch im gesetzten Alter
Jugendfrische,Elastizität und Leistungsfähigkeit bewahrt

Original -

STUVKAHP - SÄLZ
in Packungeniu M. 3,- undtt , 2,- in alle«
Apotheken und Drogerien erhältlich .

Generalvertreter : FRITZ STORZINGEF »Karlsruhe 1. Karlstr. 49. — Tel . 608 *
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